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Beſtelluneen werden von allen Poſtämtern und von den 


Landbriefträgern entgegengenommen. Die Expedition. 


Zum Wechſel im Kriegsminiſterium 


läßt ſich jetzt auch der „Reichsanzeiger“ vernehmen und 
bemerkt dazu: 

Das Ausſcheiden des Generals der Infanterie Bron⸗ 
ſart von Schellendorf aus jeiuen Funktionen als Kriegs⸗ 
Miniſter hat in der Preſſe zu den mannigfachſten Kombi⸗ 
nationen über die Beweggründe geführt, welche für den Rück⸗ 
tritt des verdienten Generals beſtimmend geweſen ſind. Dem 
gegenüber darf auf die Thatſachen verwieſen werden, unter 
welchen ſich das Ausſcheiden des Generals von Bronſart aus 
ſeiner Stellung vollzogen hat. 

Schon gegen Ende dieſes Frühjahrs hat General v. Bron⸗ 
fart ſeine Entlaſſung als Kriegsminiſter unter Berufung auf 
ſeinen angegriffenen Geſundheitszuſtand nachgeſucht. Um den 
Miniſter möglichſt ſeinem Amt zu erhalten, iſt ihm ein Urlaub 
bis Ende Außuſt d Zs. ertheilt. Noch vor Ablauf deſſelben hat 
der bisherige Kriegs⸗Miniſter ſein Enutlaſſungsgeſuch erneuert 
unter der Begründung, daß ſich ſein Geſundheitszuſtand in der 
Zwiſchenzeit nicht ſo gekräftigt habe, um die Funktionen der 
arbeitsreichen und verantwortungsvollen Stellung als Kriegs⸗ 
miniſter wieder übernehmen zu können. Infolge deſſen ſahen 
Seine Majeſtät der König ſich geuöthigt, dem Geſuch des 
Generals zu entſprechen. Zugleich aber ernannten Seine 
Majeſtät denſelben zu Allerhöchſtihrem General⸗Adjutanten 
und ſprachen die Hoffnung aus, daß es ſein Geſundheitszuſtand 
baldigſt geſtatten möge, ſeine bewährte Kraft wieder für Aller- 
höchſtſich und die Armee dienſtbar zu machen. Inzwiſchen hat 
ſich General von Bronſart auf Aurathen der Aerzte zu eliier 
Kur nach Neuenahr begeben. 

Für jeden Unbefangenen müßten dieſe einfachen und klaren 
Thatſachen genügen, den Rücktritt des bisherigen Kriegsminiſters 
völlig motivirt erſcheinen zu laſſen. Es iſt daher ein eitles Ve⸗ 
mühen, hinter dieſen offenkundigen Vorgängen nach verborgenen 
Motiven zu ſuchen. Völlig verkehrt aber iſt es, den eigentlichen 
Grund des Rücktritts des Generals von Bronſart in einem Gegen⸗ 
ſatz zwiſchen Kriegsminiſter und Chef des Militärkabinets er⸗ 
blicken zu wollen. Das Militärkabinet iſt nicht, wie es in der 
Preſſe vielfach dargeſtellt wird, eine ſelbſtſtändige Behörde, und 
Anordnungen gehen von demſelben überhaupt nicht aus. Das 
Milisärkabinet iſt nichts als eine Kanzlei Seiner Majeſtät des 
Kaiſers und Königs, in welcher Se. Majeſtät diejenigen perſön⸗ 
lichen Militärangelegenheiten bearbeiten läßt, welche als Aus⸗ 
fluß der nach Geſchichte und Verfaſſung dem Könige zuſtehenden 
Kommandogewalt anzuſehen ſind, ſo daß der Chef des Militär⸗ 
kabinets ſelbſtſtändig Verfügung überhaupt nicht treffen kann, 
ſondern nur die Ausführung der Befehle Seiner Majeſtät zu 
vermitteln hat. Der Chef des Militärkabinets kommt daher gar 
nicht in die Lage, einen Einfluß auf die Allerhöchſte Entſchließung 
in denjenigen militäriſchen Angelegenheiten zu üben, welche zum 
Reſſort des Kriegsminiſters gehören, wie denn auch letzterer 
ſelbſt regelmäßig Vortrag bei Seiner Majeſtät hat. Am aller⸗ 
wenigſten aber wird dem Chef des Militärkabinets ein Einfluß 
in politiſchen Dingen gewährt. 

Es iſt zu hoffen, daß dieſe Darlegung dazu beitragen wird, 
die mannigfachen Mißverſtändniſſe und Mißdeutungen, welche 
ſich an den im Kriegsminiſterium vollzogenen Perſonenwechſel 
angeknüpft haben, zu zerſtreuen. 

In dieſer letzten Hoffnung dürfte ſich der „Reichsanzeiger“ 

nun doch wohl einigermaßen täuſchen. Wie „unbefangen“ 
müßten diejenigen fein, welche fich ſofort zu der Auffaſſung des 
„Reichsanzeigers“ verſtehen könnten. Daß General v. Bronſart 
bereits im Frühjahr ein Abſchiedsgeſuch eingereicht hat, und 
dies mit Geſundheitsrückſichten zu motiviren verſuchte, 
beweiſt ebenſo wenig, daß der General krank war, wie 
es jetzt erwieſen iſt, daß wirkliche Krankheit ihn veranlaßt 
hat, das Bad Neuenahr aufzuſuchen. Wenn alle Miniſter, 
die im Sommer zu ihrer Erholung ein Bad auſſuchen, 
krauk wären, ſo würden wir bald kein Miniſterium mehr 
haben, das zur Erledigung der Arbeiten fähig wäre. Und 
wenn General v. Bronſart im Frühjahr wirklich ſchon ſein 
Entlaſſungsgeſuch eingereicht hat, ſo fällt dieſer Termin 
ziemlich genau mit der plötzlichen Entlaſſung des Generals 
v. Spitz zuſammen, die doch gewiß nicht nach dem Sinne 
des Kriegsminiſters geweſen iſt und ihn zweifellos in 
Gegenſatz zum Militärkabinet gebracht hat, jener Behörde, 
die, mag ſie nun wirklich, wie der „Reichsanzeiger“ be⸗ 
hauptet, keine ſelbſtändige Behörde ſein und mögen direkte 
Anordnungen von ihr auch nicht ausgehen, doch in ihrem 
Leiter eine Perſönlichkeit beſitzt, die dem oberſten Kriegs⸗ 
herrn in militäriſchen Angelegenheiten unabhängig von 
dem verantwortlichen Kriegsminiſter Vortrag hält, 
Vorſchläge macht und Rath ertheilt. 
Wie behauptet wird, hat General v. Bronſart, als man 
ihm das Kriegsminiſterium antrug, ausdrücklich die Be⸗ 
dingung geſtellt, das Militärkabinet ſolle künftig nicht 
nur Abtheilung des Kriegsminiſteriums für perſönliche 
Angelegenheiten ſein, jondern in Wirklichkeit ſeinem 
Reſſort unterſtellt werden. Dieſe Bedingung 
ſoll zugeſtanden ſein, ſich aber als „unerfüllbar“ 
erwieſen haben. 

Wenn ſich der Kriegsminiſter wirklich beim Antritt 
ſeines Amtes eine andere Stellung des Militärkabinets zur 
Bedingung gemacht hat, und dieſe Bedingung nicht ein⸗ 
n worden iſt, ſo erſcheint das Entlaſſungsgeſuch des 

riegsminiſters aus den vermutheten Veranlaſſungen erſt 
recht begründet. 


Koloniales. 


In Deutſch⸗Oſtafrika wird der Bedarf an Ge⸗ 
treide hauptſächlich zur Zeit durch indiſchen und un⸗ 
gariſchen Weizen gedeckt, welcher durch Vermittelung des 
Zanzibarmarktes zur Einfuhr gelangt. Nur vereinzelte 
Landſtriche Oſtafrikas ſind zum Anbau von Getreide 
geeignet, und unter dieſen nimmt die Umgegend von Ta⸗ 
bora eine hervorragende Stelle ein. Vor einiger Zeit 
wurden größere Proben von Taboraweizen ſeitens des 
kaiſerlichen Gouvernements in Dar⸗es⸗Salaam nach Deutſch⸗ 
land geſandt und der königlichen landwirthſchaftlichen Hoch⸗ 
ſchule in Berlin zur ſachverſtändigen Prüfung übergeben. 
Nach dem Berichte des Direktors der genannten Hochſchule, 
Profeſſor Wittmack, iſt der Tabora weizen von ausge⸗ 
zeichneter Beſchaffenheit und beſitzt namentlich einen hohen 
Prozentſatz — 14,47 Proz. — Protein. Eine Probe des 
Weizens gelangte gelegentlich an die Berliner Börſe, wo⸗ 
ſelbſt die Getreidehändler demſelben großes Lob zollten und 
ihn als ähnlich dem ungariſchen Theißweizen und doch 
wieder ſo mild wie amerikaniſchen rothen Winterweizen be⸗ 
zeichneten. Mit dem Mehl des Taboraweizens wurden 
Backverſuche angeſtellt, welche gleichfalls ein günſtiges Er⸗ 
gebniß gehabt haben. Wenn es nun auch ausgeſchloſſen 
iſt, daß der Taboraweizen als Ausſuhrprodukt für Oſt⸗ 
afrika in Betracht kommt — Tabora liegt etwa 800 Kilo⸗ 
meter von der Küſte entfernt —, ſo darf man, nach den 
„Kol.⸗Bl.“, doch hoffen, daß der Aubau ſich weiter ent⸗ 
wickelt und mit der Zeit der Bedarf an Getreide im 
inneren Oſtafrika durch eigene Erzeugniſſe gedeckt wird. 

Unſerer Damenwelt erſchließt ſich eine angenehme 
Ausſicht. In den letzten Tagen erfolgte eine intereſſante 
Eintragung in des Zerliner Handelsregiſter. Sie 
lautet: Firma Kilimandſcharo⸗Straußenzucht⸗ 
Geſellſchaft mit dem 18 in Berlin. Geſchäftsführer 
ſind der Lieutenant a. D. Fritz Bronſart v. Schellendorff 
und Dr. phil. Nichard Hindorf dhe Berlin, Die glänzenden 
Reſultate, welche die engliſchen Straußenzüchterelen in 
Südafrika erzielt haben, legten den Gedanken nahe, auch 
in unſeren Kolonien derartige Anſtalten zu errrichten und 
damit ein neues Induſtriefeld zu gründen. Die Geſellſchaft 
erwarb zunächſt am ſüdweſtlichen Abhange des Kilimand⸗ 
ſcharo in der Nähe der Plantage Moſchi ein größeres Ge⸗ 
lände und kaufte dann von den Eingeborenen mehrere alte 
Strauße zur Zucht au. Da jedoch ein wirklicher Nutzen 
nur dann zu erzielen iſt, wenn die Zucht von Tauſenden 
von Straußen gelungen, ſo verpflichtet ſich der Geſchäfts⸗ 
führer der Geſellſchaft in Afrika, Lieutenant Bronſart von 
Schellendorff, ein gründlicher Kenner afrikaniſcher Verhält- 
niſſe, mehrere angeſehene Häuptlinge durch Freundſchafts⸗ 
Bündniſſe zu gewinnen, um von dieſen junge, kaum aus⸗ 
gekrochene Strauße zu erhalten. Die Eingeborenen werden 
alſo noch in dieſem Jahre junge Vögel erjagen und der 
Geſellſchaft verkaufen, ſo daß bereits im nächſten Jahre die 
Züchterei eine immerhin ſtattliche Anzahl der afrikaniſchen 
Rieſenvögel aufweiſen dürfte. Die Federn der Thiere werden 
dann abgeſchnitten, nicht, wie man es früher gethan, aus⸗ 
geriſſen, und in Kiſten verpackt von Trägern nach Tauga 
gebracht, von wo ihre Verſendung auf den europäiſchen 
Markt erfolgt. Die Geſellſchaft beabſichtigt die Erzeugniſſe 
ihrer Zucht in Hamburg ſtatt, wie es üblich, in London 
zu verkaufen. Es eröffnet ſich damit die Hoffnung auf 
Förderung der deutſchen Schmuckfederninduſtrie, wodurch 
der ſo beliebte Putzartikel vorausſichtlich zu billigerem Preiſe 
zu haben ſein wird, als bisher, wo er faſt ausſchließlich in 
engliſchen Händen ſich befand. 

Auf den Frieden in Deutſch⸗Afrika iſt die Hin⸗ 
richtung des engliſchen Elfenbeinhändlers Stokes nicht 
ohne Einfluß geblieben. Bei Bukoba im deutſchen Gebiet 
weſtlich vom Victoria⸗See haben kürzlich Kämpfe ſtatt⸗ 
gefunden, die eine direkte Folge der Hinrichtung Stokes' 
ſind. Als der mächtige Häuptling in der deutſchen Sphäre 
Rwoma den Tod Stokes' vernahm, meldete er ihn den 
umwohnenden Sultanen und forderte ſie auf, den Deutſchen 
keinen Tribut mehr zu zahlen, ſondern ſich den Belgiern 
zuzuwenden, welche ihre Macht gezeigt hätten, indem ſie 
den „großen Meiſter Stokes“ tödteten. Die Deutſchen 
ſollten ſie aus dem Laude vertreiben. Luconge griff ſofort 
Uferewe — die Stokes'ſche Station am See — an. Nach 
ſeinem Tode hatten die weißen Miſſionäre die Station er⸗ 
worben. Eine Anzahl franzöſiſcher und eingeborener Chriſten 
wurden ermordet. Die Station ſelbſt ging in Flammen 
auf. Die Deutſchen ſandten darauf zwei Züge aus, einen 
gegen Rwoma und den andern gegen den gefürchteten 
Häuptling Luconge. Rwoma wurde getödtet. Luconge 
aber wurde verbannt und ſein Land einem andern Häupt⸗ 
ling gegeben. Es kann keinem Zweifel unterliegen, ſo be⸗ 
richtet der jetzt von dort zurückgekehrte Miſſionär Hubbard, 
daß die Hinrichtung Stokes' das Anſehen der Weißen in 
Mittelafrika tief untergraben hat. Die Eingeborenen ver⸗ 
ftehen nicht, warum ein Weißer den anderen tödten ſollte. 

— 


Deutſcher Apothekertag. 


Auf der 25. Hauptverſammlung des deutſchen 
Apothekervereins in Dresden berichtete am Donnerſtag 
Dr. Homeyer⸗ Frankfurt a. M. über eine praktiſch⸗ 
chemiſche polizeiliche Milchkontrole. Auf den Antrag 
der Gruppe Schleswig - Holftein, eine homöopathiſche 
Pharmakopbe zu ſchaffen, wurde nach einem Referat des 
Tr Wilmar Schwabe, des Inhabers der Zentralapotheke 


in Leipzig, der darauf hinwies, die Zeit ſei nicht mehr fern, 
wo die Regierungen ſich mit der Frage der homöopathiſchen 
Pharmacie befaſſen werden, beſchloſſen, eine Kommiſſion zu 
wählen und ſie zu beauftragen, die Vorarbeiten zur Herausgabe 
einer homöopathiſchen Pharmakopöe zu beginnen. Der Vo rſtand 
wird die Kommiſſion bilden und auch die Leipziger Sachver⸗ 
ſtändigen dazuziehen. Bei der Vor ſtandswahl wurden 
der bisherige Vorſitzende Fröh lich⸗Berlin wiedergewählt. Für 
den ausſcheidenden Dr. Kühn⸗Darmſtadt wurde Dr. Voigt⸗ 
Butzbach gewählt; die übrigen ausſcheidenden Mitglieder wurden 
wiedergewählt. Profeſſor Dr. Polſtor f f⸗Göttingen ſprach 
über Beiträge zur gerichtlichen Chemie, Dr. Heſſe⸗Dresden 
über eine neue Säuglingsnahrung (künſtliche Mutter⸗ 
milch). Um eine der Muttermilch möglichſt ähnliche Milch zu 
erzielen, wird durch Auflöſen von Eiweiß und Milchzucker in 
Waſſer eine Flüſſigkeit und durch deren Einkochen im luftleeren 
Raum ein Brei bezw. eine trockene Maſſe hergeſtellt. Andererſeits 
wird ein halber Liter Sahne mit 750 Gramm Waſſer gemiſcht 
und dieſes Gemiſch mit einer beſtimmten Menge des Eiweiß⸗ 
breies verſetzt. Dieſe künſtliche Milch hält ſich einen bis zwei Tage. 
Mit ihrer Verwendung ſind im Dresdener Findelhauſe die beſten 
Reſultate und annähernd die gleiche Lebensfähigkeit und der gleiche 
Geſundheitszuſtand erzielt worden, wie bei der Ammennahrung. 
Die chemiſche Zuſammenſetzung der neuen Säuglingsnahrung 
entſpricht faſt genau der der Muttermilch. Auch der Geſchmack 
iſt der gleiche. Dieſe künſtliche Milch kann in jedem Haushalte 
hergeſtellt werden. — Der Antrag Stade, bei wichtigen amtlichen 
Berathungen auch Beſitzer mittlerer und kleiner Apotheken zuzu⸗ 
ziehen, wurde dem Vorſtand überwiejen, der dahin wirken wird; 
ebenſo der Antrag Mittelſchleſiens, auf eine Petition, den 
Apothekerbeirath aus freien Wahlen hervorgehen 
zu laſſen. A. Eilers ⸗ Hecklingen beantragte: den Vorſtand 
zu ermächtigen, zur geeigneten Zeit beim Reichskanzler im Namen 
des deutſchen Apothekervereins die Erklärung abzugsben, daß jade 
weitere üederkaſſung von Arzneimitteln an den 
freien Verkehr, ebenſo jede bei dem Erlaß einer Reichs⸗ 
arzueitaxe etwa geplante größere und grundſätzliche Hera b⸗ 
ſetzung der Taxe den Beſtand der meiſten Laundapotheken 
gefährden muß. Der Vorſitzende hat über den erſten Punkt 
bereits mit dem Miniſter v. Bötticher geſprochen. Dr. v. 
Bötticher gedenkt es bei den bis jetzt dem freien Verkehr über- 
gebenen Drogen zu laſſen. Eine etwaige neue Reichsarzneitaxe 
würde, wenn ſie geplant ſein wird, erſt den Fachgenoſſen vor⸗ 
gelegt werden. Einer höheren Taxe würde der Miniſter 
allerdings nie zuſtimmen; für jetzt ſei aber auch keine Herab⸗ 
ſetzung beabſichtigt. — Der Antrag Eilers wurde angenommen. 

Für die nächſtjährige Verſammlung wurde Straßburg i. E. 
gewählt. Darauf wurde die 25. Hauptverſammlung geſchloſſen. 


Berlin, den 21. Auguſt. 


— Der Kaiſer unternahm Donnerſtag früh vom Neuen 
Palais bei Potsdam aus einen Spazierritt in die Umgegend. 

— Erhebliche Veränderungen in den höheren 
Kommandoſtellen der Marine ſtehen, wie beſtimmt 
verlautet, noch vor Abſchluß der diesjährigen Flottenmanöver 
bevor. Die Veränderungen werden ſich bis in die nächſte 
Umgebung des Kaiſers erſtrecken. 

Ein Kaiſerin Auguſta⸗Denkmal wird in 
Koblenz, dem Lieblingsaufenthalt der erſten deutſchen Kaiſerin, 
am 18. Oktober enthüllt werden. Als Vertreter des Kaiſers 
wird Prinz Friedrich Leopold der Feier beiwohnen; 
außerdem werden auch der Großherzog und die Großherzogin 
von Baden und wahrſcheinlich auch der Großherzog von Sachſen⸗ 
Weimar an der Feier theilnehmen. 

— Der Großherzog von Heſſen hat dem preußiſchen 
Kriegsminiſter Generallieutenant v. Goßler das Großkreuz 
des Philippordens verliehen. 

— Rittmeiſter v. Stetten, der ſich, wie bereits erwähnt, 
in einem ungariſchen Bade aufhält, wird vorläufig in der 
v. Puttkamer ' ſchen Angelegenheit nicht nach Berlin kommen. 
Das Auswärtige Amt hat auf ſeine Anweſenheit ſo lange ver⸗ 
zichtet, bis der Verlauf der gerichtlichen Verhandlungen gegen 
das „Berl. Tagebl.“ fie nöthig machen würde. 

— Der früher ſozialdemokratiſche Theologe 
Theodor v. Wächter wird nicht in die Auſtalt des Paſtor von 
Bodelſchwingh in Bielefeld als Pfleger eintreten. Dagegen be- 
ſtätigt es ſich, daß v. Wächter ſich mit ſeiner Familie wieder 
ausgeſöhnt hat. Er befindet ſich gegenwärtig in ſeinem elter- 
lichen Hauſe in Stuttgart. Nach ſeiner Wiederherſtellung — 
ſeine Geſundheit iſt angegriffen — wird er eine Redakteurſtelle 
an dem Blatte des Paſtor Naumann, der „Hilfe“, übernehmen. 

— In der Generalverſammlung der kleineren 
und mittleren Brauereien der norddeutſchen 
Brauſteuergemeinſchaft, die in dieſen Tagen in 
Berlin ſtattfand, wurde Her B. Johanneſſon⸗Berlin zum 
Generalſekretär des Bundes gewählt. Nach dem Jahresbericht 
iſt die Mitgliederzahl des Bundes in ſtändigem Wachsthum 
begriffen. Nachdem Herr Schönbeck über den „Untergang 
der kleinen und mittleren Brauereien“ geſprochen und Herr 
Fricke⸗Alfeld ausgeführt hatte, daß das werbende Kapital 
in den Kleinbetrieben der norddeutſchen Brauſteuergemeinſchaft 
um mehr als 117 Millionen Mark größer iſt als in den Groß⸗ 
betrieben, wurde folgende Erklärung angenommen: „Die Ver⸗ 
theilung der Beiträge für die Berufsgenoſſenſchaften müſſe nicht, 
wie bisher, nach dem gezahlten Lohn, ſondern nach der Höhe 
des Malzverbrauches erfolgen. Eine Braumalzſtaffel⸗ 
ſteuer muß in Norddeutſchland eingeführt werden, um einen 
gerechten und billigen Ausgleich herbeizuführen gegenüber der 
bisherigen thatſächlichen Mehrbelaſtung der kleinen und mittleren 
Brauereien. Dieſe Maßregel iſt bereits in Bayern mit größtem 
Erfolge eingeführt. Die Begünſtigung der Aktiengeſellſchaften 
gegenüber dem Privatmann, die in dem Umſtande liegt, daß 
bankrotte Aktiengeſellſchaften ſich durch allerlei geſetzlich geſtattete 
Manipulationen (Zuſammenlegung von Aktien, Neuausgaben 2c.) 
helfen dürfen, während der Privatmann den Konkurs anmelden 
muß, ſoll wegfallen.“ — Die Beſprechungen über die Aichungs⸗ 
frage wurden nach lebhaftem Meinungsaustauſch durch folgende 
Erklärung beendet: „Die Verſammlung tritt dafür ein, daß au 


— 


geſetzmäßigem Wege der Verkauf des Bieres in der nord⸗ 
deutſchen Brauſteuergemeinſchaft nach Litern vorgeſchrieben 
Raden Die nächſte Generalverſammlung ſoll in Görlitz ſtatt⸗ 
inden. 

— Die Konferenz der deutſchen katholiſchen 
Biſchöfe in Fulda iſt am Donnerſtag Abend mit einem 
Gottesdieuſt geſchloſſen worden. 

— Für die internationale Ausſtellung für 
Amateurphotographie in Berlin, die am 3. September 
im neuen Reichstagsgebäude eröffnet wird, liegen etwa tauſend 
Anmeldungen vor. Die Bilder werden einen Raum von 
1500 Quadratmeter Wandfläche bedecken. Eine Annahmeprüfungs⸗ 
kommiſſion prüft die eingelaufenen Ausſtellungsgegenſtände und 
weiſt Arbeiten, die „nicht auf der Höhe der Zeit“ ſtehen, zurück. 
Hervorragend wird die wiſſenſchaftliche Photographie vertreten 
ſein. Den großen photomechaniſchen Reproduktions⸗ Juſtituten 
ſind je drei Quadratmeter Raum für eine Ausſtellung ihrer 
Arbeiten bewilligt worden. Vom Auslande iſt beſonders 
ern ſtark vertreten, ferner England, Holland und 

talien. 

Frankreich. Präſident Faure läßt fich, wie Pariſer 
Blätter melden, aus Anlaß des Zarenbeſuches in Frank⸗ 
reich ein Galakoſtüm anfertigen, das dem Napoleon 
Bonaparte's nachgebildet wird, nämlich weißes Atlasbein⸗ 
kleid, rothſammetnen Frack, Seidenſtrümpfe, Schnallenſchuhe 
und Federhut. Die Maskerade kann ja gut werden! 

Italien. Der Zar hat, wie italieniſche Blätter melden, 
den Kronprinzen von Italien benachrichtigt, daß er 
mit ſeiner Gemahlin zu den Vermählungsfeierlichkeiten des 
Kronprinzen nach Rom kommen werde. Sie würden als 
Trauzeugen der Braut, der Prinze ſſin Helene von Monte⸗ 
negro, fungiren. 


Türkei. Der Sultan hat beſchloſſen, den früheren 
armeniſchen Patriarchen IJsmirlian nach Tripolis zu 
verbannen. Dieſe Verbannung bedeutet nichts anderes 
als den ſicheren Tod des Patriarchen. 


Bulgarien. Das Entlaſſungsgeſuch des Miniſteriums 
Stoilow iſt vom Fürſten Ferdinand abgelehnt worden. 

Kreta. Auf telegraphiſche Anweiſung ihrer Bot⸗ 
ſchafter haben die franzöſiſchen und engliſchen 
Konſuln den chriſtlichen Abgeordneten mitgetheilt, daß 
wiſchen der Pforte und den europäiſchen Mächten in 

ouſtantinopel die kretenſiſche Frage gelöſt werde, 
nicht aber durch etwaige Abmachungen des Generalgouver⸗ 
neurs Zichni Paſcha, alſo nicht in Kanea oder durch die 
kretenſiſche Kammer. 

In Afrita wird ein Feldzug gegen die Mahdiſten 
vorbereitet. Das Kommando ſoll dem belgiſchen Kapitän 
Dhaens übertragen werden. Im Kon goſtaat werden 
bedeutende Truppenmaſſen am oberen Kongo zuſammen⸗ 
gezogen. Sämmtliche verfügbaren Mannſchaften der ein⸗ 
zelnen Militärſtationen werden dorthin geſchickt. Der 
Verkehr auf dem Kongo iſt unterbrochen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 21. Auguſt. 

— Die Weichſel ſteigt jetzt auch bei Thorn; am 
5 betrug dort der Waſſerſtand 0,30 Meter über 

ull. 

— Den Regen, welchen wir ſo ſehnlichſt in der Zeit 
des Wachsthums unſerer Körnerfrüchte erwartet haben, 
bekommen wir, ſo heißt es in den „W. L. M.“, nun zur 
Zeit der Ernte des Sommergetreides in überreichem Maße. 
So viel Regen, wie wir in den letzten acht Tagen genoſſen 
haben, iſt in den Monaten Juni und Juli nicht annähernd 
gefallen. Für den jungen Klee, den zweiten Schnitt des 
alten und für einen großen Theil der Wieſen kommt er 
bereits zu ſpät, und die ſo wie ſo knappe Ernte von Gerſte 
und Hafer wird er noch minderwerthiger machen und dazu 
die Erntekoſten erhöhen. Das ſind trübe Ausſichten für 
unſere Provinz! Höchſtens können ſich unſere Rüben⸗ 
bauer damit tröſten, daß die Zuckerrüben 7 einiges an 
Gewicht nachholen, wie es aber dabei mit dem Zuckergehalt 
wird, iſt noch ſehr zweifelhaft. Ebenſo fraglich iſt es, ob 
dieſer Regen den Kartoffeln nützt. Von vielen Seiten wird 
das Durchwachſen derſelben oder gar das Befallen be⸗ 
fürchtet. In einer Beziehung aber bringt der Regen großen 
Nutzen, das iſt bei der Feldbeſtellung! Das ſo dringend 
nöthige Stoppeln und Zur⸗Saat⸗Pflügen geht nun leicht 
und gut von Statten, die junge Rapsſaat und der von 
vielen Landwirthen nachgeſäete Klee kann ſchnell auflaufen, 
und auch die Zwiſchenfrüchte, welche immer mehr in Auf⸗ 
nahme kommen, werden durch den Regen gekräftigt. 

— Die Anſiedelungs⸗Kommiſſion hatte bis 
um 31. Dezember 1895 angekauft: 141 Güter (112 frei⸗ 
händig, 29 in der Zwangsverſteigerung) von zuſammen 
87 811 ha, ſowie 35 Bauernwirthſchaften (24 bez. 11) von 
1393 ha, zuſammen 176 Liegenſchaften von 89 204 ha für 
53 876 587 Mk. Augekauft wurden in den Regierungs⸗ 
bezirken Bromberg in 7 Kreiſen 31 084 ha; Poſen in 18 
Kreiſen 33 378 ha, Danzig in 3 Kreiſen 2731 ha, Marien⸗ 
werder in 9 Kreiſen 22011 ha. Bauernwirthſchaften find 
im Regierungsbezirk Poſen 24, Bromberg 29, Marien⸗ 
werder 22 und Danzig 3 angekauft. Der Abſtammung 
bezw. Herkunft nach ſind von den Anſiedlern Oſtpreußen 
18, Weſtpreußen 320, Brandenburger 227, Pommern 
151, Poſener 390, Schleſier 131, Sachſen 46, Schleswig⸗ 
Holſteiner 7, Hannoveraner 10, Weſtfalen 197, Heſſen⸗ 
Naſſauer 24, Rheinländer 49, Württemberger 54, Baiern 1, 
Badenſer 8, ruſſiſche Rückwanderer 83 und ſonſtige deutſche 
Reichsangehörige 68, zuſammen 1784. Davon entfallen 
auf den Regierungsbezirk Bromberg 759, Poſen 566, 
Marienwerder 330 und Danzig 129, Für die An⸗ 
ſiedler wurden bisher erbaut 6 Kirchen mit 300— 600 
Sitzplätzen, 3 Bethäuſer mit 100—150 Sitzplätzen, 
8 Schulen mit angebauten Betſälen oder Apſiden, 58 
Schulen für je 50—80 Kinder, 7 Pfarreigehöfte und 1 
Probſtei, ſowie 25 Armenhäuſer ohne und 4 mit Feuer⸗ 
ſpritzenſchuppen. Die Geſammtkoſten für dieſe Baulichkeiten 
nebſt Ausſtattung beliefen ſich auf 1 465 175 Mk. Die 
Regelung der kirchlichen Verhältniſſe einer ganzen Anzahl 
Anſiedelungsgüter befindet ſich noch in der Schwebe. Die 
Anſiedelungs⸗Kommiſſion unterhält z. Z. 3 evangeliſche 
Vikare und einen katholiſchen Kaplan. Raiffeiſenſche Dar⸗ 
lehnskaſſen ſind in 19, Poſtagenturen, zum Theil mit Fern⸗ 
ſprecheinrichtungen in 21, und landwirthſchaftliche Vereine 
in 13 Anſiedelungsorten begründet bezw. eingerichtet worden. 

— Prinz Albrecht paſſirte heute Nachmittag, von 
Thorn kommend, etwa um 4¼ Uhr, den Bahnhof Grau⸗ 
denz. Hier hatten ſich viele Perſonen aus der Stadt ein⸗ 
gefunden, doch wurde der Prinz nicht ſichtbar. Zur Ab⸗ 
ſperrung waren Polizeibeamte und Gendarmen kommandirt. 


Ein Empfang fand auch hier nicht ſtatt. Der Bahnhof 
hatte geflaggt. 

— Mit Spiritus⸗ Glühlampen hat die Ei ſenbahn⸗ 
direktion Berlin auf Anordnung des Miniſters der 
öffentlichen Arbeiten längere Zeit Verfa che angeſtellt. Auf 
Grund des über die Ergebniſſe erſtatteten Berichts hat der 
Miniſter die Ueberzeugung gewonnen, daß die von einer 
Berliner Firma hergeſtellten Spiritus⸗Glühlichtlampen hinſichtlich 
der Helligkeit und Stetigkeit des Lichtes, ſowie der Betriebs⸗ 
und Unterhaltungskoſten ſowohl für Innenbeleuchtung, 
als auch — bei Anwendung zweckdienlicher Laternen — für 
Außenbeleuchtung brauchbar und der Petroleum⸗ 
beleuchtung überlegen find Auch iſt es gelungen, 
durch paſſende Bauart der Vorwärmepfannen den bei den erſten 
Ausführungen nach dem Anbrennen auftretenden ſtarken Geruch 
nach denaturirtem Spiritus zu beſeitigen. Nur die Sicherheit 
ließ bisher zu wünſchen übrig, da von den im Ganzen verſuchs⸗ 
weiſe verwendeten 17 Lampen drei durch Exploſion zerſtört 
oder beſchädigt wurden. Da indeß eine begründete Ausſicht 
vorhanden iſt, daß dieſer Uebelſtand ſich durch geeignete Aenderung 
einiger Einzelheiten der Lampen beſeitigen laſſen wird, iſt die 
Eiſenbahn⸗Direktion Berlin veranlaßt worden, wegen der 
erheblichen wirthſchaftlichen Bedeutung die Verſuche mit den 
bisherigen, ſowie mit anderen für Spiritus⸗Glühlicht eingerichteten 
Lampen fortzuſetzen und über das Ergebniß weiter zu 
berichten. Im Intereſſe unſerer Landwirthſchaft iſt 
dieſe Nachricht ſehr freudig zu begrüßen. 

— Die Weſtpreußiſche Landwirthſchaftskammer 
erſucht Landwirthe, welch bereit ſind, ihre Rindviehbeſtände 
dem Tuberkuloſe⸗Tilgungsver fahren unter 
ſtaatlicher Leitung zu unterwerfen und ſich verpflichten, den 
dabei gegebenen Vorſchriften genau nachzukommen, ſich ſchleunigſt 
vei der Kammer zu melden. Dabei iſt es erwünſcht, daß ſie 
die Art ihrer Viehwirthſchaft kurz beſchreiben und diejenigen 
Umſtände angeben, welche die Durchführung des Verfahrens 
beſonders erleichtern oder erſchweren würden. 


— Die Vertrauensmän ner Verſammlung 
des Weſtpreußiſchen Peſtalozzi⸗ Vereins findet 
am 1. Oktober in Dirſchau ſtatt. 

— Der Delegirten⸗ und Gewerbetag des 
gewerblichen Zentralvereins für Oſtpreußen 
wird am 10. und 11. September zu Inſterburg während 
der Feier des 50jährigen Beſtehens des dortigen Gewerbevereins 
abgehalten werden. 

— Ein Philiſterkongreß und Ferien komme rs 
der Mitglieder der katholiſchen Studentenvereine Deutſchlands 
wird vom 28. bis 30. September in Danzig ſtattfinden. Es 
ſoll über die Gründung eines Weſtpreußiſchen Philiſter⸗ 
verbandes verhandelt werden. 

— Am 1. September wird an der Strecke Tilſit⸗Stallupönen 
der Haltepunkt Lesgewangminn en für den Perſonenverkehr 
eröffnet werden. 

— Um das Andenken des verſtorbenen Beſitzers von 
Mileszewo im Kreiſe Strasburg, v. Lyskowski, zu verſöhnen, 
war zu jener Zeit, als die Anſiedelungs⸗Kommiſſion wegen des 
Ankaufs des Beſitzthums unterhandelte, ein Komitee von Polen 
zuſammengetreten in der Abſicht, die Mittel für ein dem Ge⸗ 
nannten zu widmendes Denkmal aufzubringen. Das Gut iſt 
im Beſitz der Familie verblieben, da es ein Schwiegerſohn 
v. Lyskowstis erſtand. Deſſen Gattin verbat ſich die Ausführung 
der Rbſicht des Komiters, iüdem Fe die Errſchtung des Denk⸗ 
mals als eine Beleidigung der Familie des zu Ehrenden 
bezeichnete, da letztere die Grabſtätte v. L. s in der beſcheidenen 
Weiſe kenntlich gemacht habe, wie es dem Willen deſſelben ent⸗ 
ſprach. Als das Komitee dennoch ſeine Abſicht nicht fallen ließ, 
erklärte der Ortspfarrer, offenbar auf Wunſch der Familie, er 
werde die Aufführung eines Denkmals am Grabe v. L. 8. nicht 
geſtatten. Daraufhin hat das Komitee die geſammelte Summe 
dem unterrichtlichen Hilfsverein für Weſtpreußen überwieſen. 

— Donnerſtag Nachmittag hatte der etwa 5 Jahre alte 
Knabe Korthals das Unglück, an der Mühlenſtraße in die 
Trinke zu fallen. Ein älterer Mann eilte ihm nach, war 
aber nicht im Stande, das mit den Wellen kämpfende Kind ans 
Ufer zu bringen, ſondern gerieth ſelbſt in Lebensgefahr. Da 
ſprang der Seminariſt Schwarz, Zögling des hieſigen Lehrer⸗ 
ſeminars, der eben die Brücke von der Gartenſtraße her paſſirte, 
ſchnell entſchloſſen in den Kleidern ins Waſſer und ihm gelang 
es, ſowohl den Knaben wie den älteren Mann in Sicherheit zu 
bringen. 

2 Auf mehrſeitiges Verlangen hat ſich die Direktion des 
Som mertheaters entſchloſſen, am Sonnabend Lindau's 
neuſtes Schauſpiel „Die Erſte“, das bei ſeinen erſten Auf⸗ 
führungen ſo ſehr gefallen hat, nochmals und zwar zum letzten 
Male zur Aufführung zu bringen. 

— Der Religionslehrer Herr Hir ſch vom hieſigen Lehrer⸗ 
ſeminar, der ſeit Monaten ſchwer leidend iſt, hat ſich zu einer 
Kur nach dem St. Marienkrankenhauſe in Danzig begeben. 

— Die Generalverſammlung des Kriegervereins 
iſt auf Montag verſchoben worden. 

— Dem Generalmajor Wygnanki, Kommandeur der 
17. Feldartillerie⸗Brigade, und Oberſt Moritz, Kommandeur 
der 36. Kavallerie⸗Brigade, iſt der erbetene Abſchied bewilligt 
worden, und zwar unter Beförderung des erſteren zum General- 
lieutenant, des letzteren zum Generalmajor. Zum Kommandeur 
der 36. Kavallerie⸗Brigade iſt Oberſt Roſentreter, der 
bisherige Kommandeur des Dragoner-Regiments Nr. 11, ernannt 
worden. 

— Der Oberlehrer Dr. Lackner vom Friedrichs⸗Gym⸗ 
naſium in Gumbinnen iſt an das Gymnaſium zu Allenſtein 
verſetzt. 

2 Danzig, 21. Anguft. Im Gefolge des Prinzen Albrecht, 
der heute Abend hier eintrifft, befindet ſich auch der Zeremonien⸗ 
meiſter Graf v. Keller und Dienerſchaft. Ein Empfang findet 
nicht ſtatt. Der Prinz fährt mit dem Herrn Oberpräſidenten 
v. Goßler nach dem Oberpräſidium, das Gefolge begiebt ſich 
nach dem Hotel du Nord. — Das Panzer⸗Geſchwader trifft 
morgen Abend hier ein. Bis jetzt ſind drei Schiffe aus dem 
Manövergeſchwader ausgeſchieden. 

Ein ſeltener Fund iſt heute in einem Grandberge an der 
halben Allee gemacht worden: es wurde ein verſteinerter 
Baumſtumpf mit Aſt ausgegraben, deſſen Alter auf 1500 
Jahre geſchätzt wird. 

Zoppot, 20. Anguft. Im Kurgarten fand heute das 

Badefeſt der zweiten Saiſon ſtatt. Der Garten war feſtlich 

geſchmückt und Abends feenhaft erleuchtet. Am Strande wurde 

großartiges Feuerwerk abgebrannt. Das Schlußbild zeigte ein 

Kaiser ont in der Mitte und zu beiden Seiten je eine 
aiſerkrone. 5 

i Culm, 20. Auguft. In der heutigen Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung wurde mitgetheilt, daß die Regierung mit 
der Berufung eines Rektors einverſtanden ſei, ſobald die 
Beſoldungsfrage geregelt ſei. Es wurde beſchloſſen, wiederum 
einen akademiſch gebildeten Rektor anzuſtellen, deſſen Anfangs⸗ 
gehalt von 1900 Mk. auf 2800 Mk. ſteigt; außerdem erhält der 
Rektor eine Funktionszulage von 600 Mk. Für den Fall des 
Baues der Eiſenbahn Culm⸗Unislaw ſollen zwei Morgen 
Land (die ſogen. Töpfergruben) unentgeltlich hergegeben werden. 
Zur Einrichtung der Gasbeleuchtung in zwei zur Ertheilung des 
Zeichenunterrichtes an der ſtaatlichen Fortbildungsſchule be⸗ 
ſtimmten Zimmern wurden 700 Mk. bewilligt. Bisher zeichneten 
die Schüler nur Sonntags von 1 bis 3 Uhr Nachmittags. Als 
Vertreter zum diesjährigen Städtetage wurden die Herren 
Bürgermeiſter Steinberg und Stadtverordneten⸗Vorſteher 
Profeſſor Roenſpieß beſtimmt. Mitgetheilt wird, daß der 
Magiſtrat den Beſchluß der Stadtverordneten, wonach die Zinſen 
von 9% des Erlöſes von 20000 Mk. aus dem Verkauf des 
Waldbeſtandes der Schöneicher Herrenkämpe den Hausbeſitzern 


zu gute kommen ſollen, micht beſtätigt hat. Beſchloſſen wurde, 
in dieſer Augelegenheit die Entſcheidung des Bezirksausſchuſſes 
herbeizuführen. 

Dem Brauereibeſitzer Geiger, der auch Waſſer aus der 
ſtädtiſchen Waſſerleitung entnimmt, wurde bei einer jährlichen 
Entnahme von 2000 Kubikmeter ab ein Rabatt von 10 Proz. 


bewilligt. 

O Thorn, 21. Auguſt. Prinz Albrecht traf heute 
früh um 6¼ Uhr auf dem Hauptbahnhof ein. In ſeiner 
Begleitung befanden ſich die Rittmeiſter v. Unger und 
v. d. Schulen burg. Da jeder Empfang verbeten war, 
hatten ſich auf dem Bahnhof nur der geſtern eingetroffene 
Chef des Stabes der erſten Armeeinſpektion Generalmajor 
Freiherr v. Gail eingefunden. Der Prinz verließ, nach⸗ 
dem er im Salonwagen den Kaffee eingenommen hatte, den 
Bahnſteig unter den Hochrufen der anweſenden Menſchen⸗ 
menge und fuhr dann ſofort nach dem Exerzierplatz, lebhaft 
begrüßt von den Vereinen und Schulen aus Podgorz, 
welche am Wege Spalier bildeten. Nachdem der Prinz die 
Generalität, darunter der kommandirende General v. Lentze 
und der Diviſionskommandeur Generallieutenant v. Amann, 
begrüßt hatte, begann die Beſichtigung der Infanterie⸗ 
Regimenter Nr. 21 und 61. Um 11¾ Uhr kam der Prinz 
in die feſtlich geſchmückte Stadt und ſtieg im „Schwarzen 
Adler“ ab. Um 2 Uhr fuhr er nach dem Stadtbahnhof; 
an den Straßen bildeten die Kriegervereine Spalier. Dann 
erfolgte die Abfahrt nach Graudenz. 

Das Rennen findet beſtimmt am Mittwoch, den 26. d. Mts. 
auf dem Liſſomitzer Exerzierplatz ſtatt. Prinz Albrecht hat 
zugeſagt, dem Rennen beizuwohnen, und beabſichtigt, dem Sieger 
des Rennens in der Abtheilung Steeple Chaſe, an welchem 
ſämmtliche Offiziere der 35. Diviſion, auch die z. Z. zur Dienjt- 
leiſtung eingezogenen, ſowie die Offiziere des Feldartillerie⸗ 
Regiments Nr. 35, theilnehmen dürfen, einen Ehrenpreis 
zu ſtiften. Das Rennen wird öffentlich ſein. 

„E Thorn, 20. Auguſt. Der Frachtenverkehr zwiſchen 
der Stadt und dem Hauptbahnhofe wird durch die weite 
Entfernung und durch die Paſſage über die Eiſenbahnbrücke ſehr 
erſchwert. Beſonders läſtig iſt ſeit jeher der Umſtand empfunden 
worden, daß für Fuhrwerke und Thiere beim Paſſiren der Eiſen⸗ 
bahnbrücke Brückengeld erhoben wird. Wegen Abſchaffung 
dieſes Brückengeldes find ſowohl die Stadt als auch die Handels⸗ 
kammer bei den Behörden vorſtellig geworden, jedoch ſtets ohne 
Erfolg. In den Beſcheiden hieß es, daß der Staat auf die Ein⸗ 
nahme aus dem Brückengelde nicht verzichten könne, da aus 
dieſer Einnahme die Koſten für die Juftandhaltung des Bohlen- 
belags der Brücke gedeckt werden müſſen. Nunmehr iſt eine 
neue Petition wegen Aufhebung des Brückengeldes im Gange 
und zwar ſoll dieſe nicht direkt an die zuſtändigen Behörden, 
ſondern an den Herrn Oberpräſidenten v. Goßler mit der 
Bitte gerichtet werden, ſich wegen Aufhebung des Brückengeldes 
mit ſeinem Einfluß bei den zuſtändigen Behörden zu verwenden. 

O Thorn, 20. Auguſt. Der Gemeindevorſtand unſeres 
Vorortes Mocker hat den Plan, ein eigenes Schlachthaus er⸗ 
bauen zu laſſen. Dieſes ſoll hart an der Thorn⸗Jnſterburger 
Eiſenbahn errichtet werden, wo ſich Gelegenheit zur Erwerbung 
eines geeigneten Grundſtückes bietet. — Zu der Forderung 
der Regierung, in Mocker ein neues Schulgebände 
mit ſieben Klaſſen zu erbauen, hat die Gemeindevertretung be⸗ 
ſchloſſen, der Behörde mitzutheilen, daß die Gemeinde dazu 
aus eigenen Mitteln nicht im Stande ſei. Wenn die Regierung 
das Schulgebäude aus Staatsmitteln errichten will, hat die Ge⸗ 
meinde-Vertretung nichts dagegen. 

* Lautenburg, 21. Auguſt. Herr W. Neumann ſchreibt 
uns zu dem in Nr. 195 enthaltenen Bericht, daß in ſeinem Be⸗ 
triebe der Arbeiter N. nicht verunglückt iſt. 

„ Biſchofswerder, 20. Auguſt. Bürgermeiſter Groſch hat 
ſein Amt freiwillig niedergelegt. 

fl Marienwerder, 20. Auguſt. Bei ſchönſtem Wetter bes 
ging heute die evangeliſche Mädchenſchule ihr Schulfeſt 
im Liebenthaler Wäldchen. Den Glanzpunkt des Feſtes bildeten 
die von den Schülerinnen der erſten und der zweiten Klaſſe 
unter Leitung der Turnlehrerin aufgeführten, wohl eingeübten 
Reigen. N 

H Flatow, 20. Auguſt. Zum Ankauf von Remonten 
fand heute hier ein Termin ſtatt, zu welchem ungefähr 40 durch⸗ 
weg gute Pferde geſtellt, aber nur zwei vom Rittergutsbeſitzer 
Roggenbau-Auguſtowo, zwei vom Domänenpächter Steinbach⸗ 
Slawianowo, eins von der Frau Oberamtmann Roggenbau⸗Kro⸗ 
janfe-Smierdowo, eins vom Domänenpächter Schulz⸗Annafeld 
gekauft wurden. Frau Oberamtmann Roggenbau erzielte für 
ihr Pferd 850 Mk, für die andern Pferde wurden je 700 Mark 
ezahlt. 
ar 2 Pr. Friedland, 20. Auguſt. Heute wurde die Lehrer⸗ 
prüfung am hieſigen Seminar beendet; von 28 Seminariſten 
beſtanden 26 die Prüfung. Zu der morgen ſtattfindenden 
Prüfung für das Lehrer⸗Seminar haben ſich 54 Präparanden 
emeldet. 

. E Laudeck, 20. Auguſt. Herr Bürgermeiſter Noack, 
welcher ſeit dem Mai 1893 hier amtirt, wird unſern Ort in 
Kürze verlaſſen, da er zum Bürgermeiſter in Barten i. Oſtpr. 
gewählt und veſtätigt iſt. Man ſieht ihn nicht gerne ſcheiden. 
— Der Bau der hieſigen Synagoge ſoll zum 15. Oktober 
fertig geſtellt ſein. 

C Elbing, 20. Auguſt. Der Auftrieb fetten Viehes zu 
den alle 14 Tage hier ſtattfindenden Hauptviehmärkten hat 
in den letzten Jahren in auffallender Weiſe n ach gelaſſen. 
Während er ſich früher regelmäßig auf 500 bis 600 Stück belief, 
werden heutzutage ſelten mehr als 20 bis 50 Stück zum Verkauf 
geſtellt. Dies liegt zunächſt daran, daß der Hauptviehmarkt hier 
von jeher weniger von den Beſitzern der Elbinger, als von denen 
der Großen Marienburger Niederung, welche bedeutend mehr 
Fettvieh auf den Markt bringen, beſchickt wird. Da nun aber 
für dieſe Gegend in Grunau-Niederung mehrere Märkte ge⸗ 
ſchaffen worden find und dorthin über Blumenau, Markushof 
u. ſ. w. die Sekundärbahn gebaut worden ift, ziehen die Beſitzer 
und Händler jene Märkte als nähere Verkaufs⸗ und Verlade⸗ 
ſtellen um ſo lieber vor, als ſie ſich ſo die durch verſchiedene 
Polizeivorſchriften u. ſ. w. erſchwerte Durchführung des Viehes 
durch eine große Stadt erſparen. Hlerzu kommt nun noch, daß 
die Händler mehr und mehr auf den Beſitzungen der Viehzüchter 
das Vieh zu erſtehen ſuchen. 

Königsberg, 22. Auguſt. Die viel beſprochene Affaire 
im Börſengarten (ein Regierungsaſſeſſor, der Aergerniß 
gegeben hatte, war aus dem Garten gewieſen worden), die zu 
einer Duellforderung geführt hat, kommt noch immer nicht 
zur Ruhe. Von militäriſcher Seite ſind an die Direktion 
des Vörſengartens eine Reihe Forderungen geſtellt worden; 
im Falle der Nichterfüllung iſt der Direktion u. a. mit 
Entziehung der bisher bei den Konzerten wirkenden Militärs 
muſik gedroht worden. 

Marggrabowa, 20. Auguſt. Bei dem Gutsbeſitzer Denzer⸗ 
Jeſchke brannte in Folge von Blitz ſchlag der Viehſtall 
nieder, wobei auch 14 Stück Jungvieh umkamen. Leider ereignete 
ſich noch in ſpäter Nachtſtunde bei den Aufräumungsarbeiten ein 
gräßlicher Unglücksfall. Um die Flammen ſchneller erſticken 
zu können, verſuchten einige Löſchmannſchaften einen Ständer zu 
beſeitigen, auf dem die mit brennendem Heu und Stroh be⸗ 
deckten Bodenbretter ruhten. Kaum war der Ständer weggeräumt, 
ſo ſtürzte auch ſchon die ganze brennende Maſſe herunter, 
verſchüttete den Schmied und den Grundbeſitzer Seskow 
aus Jaſchken vollſtändig und bedrückte dem Sohn des Amts⸗ 
vorſtehers Hotop beide Beine. Letzterer konnte ſchnell hervor⸗ 
gezogen werden, während die Leiche des erſteren erſt nach 
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1½%ſtündiger ſchwerer Arbeit geborgen werden konnte. 
hinterläßt eine Frau und fünf unerzogene Kinder. 
3 Naſteuburg, 18. Auguſt. Der 14. Rechnungsbericht der 
Jer cker fabrik ſchließt mit 1219868 Mk. im Bilanzkonto ab. 
r Geſamtbuchwerth der Fabrik betrug am 1. Juli 1896 
742263 Mk. Das Gewinn⸗ und Verluſtkonto ſchließt mit 
1164659 Mk. ab. Die Geſammtunkoſten der Rüben fund deren 
Verarbeitung betragen 999 200 Mk. Der Ueberſchuß beträgt 
165 458 Mk., wovon 34 716 Mk. zu Abſchreibungen gelangen. 
An Dividenden gelangen 10 Proz. zur Auszahlung. 

+ Röſſel, 20. Auguſt. Hente beſichtigten die Herren Landes⸗ 

dauptmann v. Brandt und Landesrath Seddig die hieſige 
aubſtummen⸗Anſtalt und wohnten dem Unterricht in allen 
Klaſſen bei. 

* Aus dem Kreiſe Pillkallen, 19. Auguſt. Bei dem 
letzten ſtarken Gewitter wurden die vor einem Getreidefuder 
befindlichen Pferde des Grundbeſitzers Perrey in Petereithehlen 
vn und gingen durch. Die auf dem Fuder ſitzende Frau des 

ſtürzte herab und trug jo ſchwere Verletzungen davon, daß 
ſie auf der Stelle ſtarb. 

Pr. Eylau, 19. Auguſt. Das Geſchäftshaus der 
O bſtverwerthungsgenoſſenſchaft iſt fertiggeſtellt 
und wird in dieſen Tagen eingeweiht. Wegen Obſtmangels 
wird die diesjährige Kampagne nicht bedeutend werden. 


* Widminnen, 20. Auguſt. Den Knecht B. des Gutes 

Bialla gelüſtete es nach Obſt, welches er ſich aus dem Guts⸗ 
arten holen wollte. Ohne ſich lange zu beſinnen, ſchoß der 

Sohn des Gartenpächters, ein achtzehnjähriger Menſch und 
ruſſiſcher Unterthan, dem Knecht in den Rücken und verletzte 
ihn lebensgefährlich. 

* Schmalleningken 19. Auguſt. Vorgeſtern ſtarb in einem 
Dorfe bei Szakie die Wittwe des Handelsmannes Smalkowsky 
im hohen Alter von 101 Jahren. Sie war in Kydullen geboren 
und aufgewachſen und wußte ſich bis in ihre letzte Lebenszeit 
noch ganz gut der Feſttage daſelbſt aus Anlaß des Beſuchs 
der preußiſchen Königsfamilie beim ruſſiſchen Kaiſer im Jahre 
1807 zu erinnern. Beſonders gern gedachte ſie der Königin 
Luiſe, welche damals die Kinder der Grafſchaft um ſich ver⸗ 
ſammelte, ihren Spielen freundlich zuſchaute und ſie dann 
beſchenkte und mit freundlichen Worten entließ. 

N. Krone a. Brahe, 20. Auguſt. Wahrſcheinlich infolge 
des Genuſſes giftiger Pilze iſt in Neuhof eine Frau ger 
ftorben Gleich nach dem Eſſen ſtellte ſich Uebelkeit bei ihr 
ein, ſie quälte ſich noch bis zur Nacht und ſtarb unter gräßlichen 
Schmerzen. Weiteres Unglück iſt durch die Vorſicht der um's 
Leben gekommenen Frau verhindert worden. Als der inzwiſchen 
zum Abendeſſen erſchienene Sohn nach dem Pilzengericht ver⸗ 
langte, verbot ihm die Fran, die ſofort die Urſache ihres Leidens 
erkannt hatte, das Eſſen und der Sohn gehorchte zu ſeinem 
Glücke dem Verbot. 

Krone a. B., 20. Auguſt. Seit einiger Zeit ſind die 
Arbeiten der inneren Ausſchmückung der hieſigen evangeliſchen 
Kirche in Angriff genommen. Durch die Einſetzung farbiger 
Feuſter wird dem alten Gotteshauſe ein würdiges Ausſehen 
verliehen. Das einen Flächeninhalt von 22 Quadratmetern ein⸗ 
nehmende nördliche Chorfenſter ſoll in Glasmalereien die Bild⸗ 
niſſe von Chriſtus, Paulus und Johannes enthalten. Der Preis 
dieſes Fenſters iſt auf 1600 Mark veranſchlagt. Die ganze 
Fenſteranlage koſtet ungefähr 3400 Mark. 

O Poſen, 21. Auguſt. Heute Nachmittag wurde der Be 
ſitzer eines Barbiergeſchäfts Handke von dem Arbeiter 
Krohm erſtochen. Der Thäter iſt verhaftet, 

Poſen, 20. Auguſt. Das amtliche Schulblatt für die Provinz 
Poſen meldet, daß der Kreisſchulinſpektor Haſe mann in 
Schmiegel ai 1. Oktober in den Ruheſtand tritt. Es iſt 
das der durch ſeinen unbegreiflichen Brief an den „Goniec“ be⸗ 
kannt gewordene Kreisſchulinſpektor. 

* Gneſen, 20. Auguſt. Geſtern Mittag wurde der Fleiſcher⸗ 
meiſter J. von hier zwiſchen Gemborczewo und Puſtachowo, als 
er mit ſeinem Fuhrwerk auf der Heimfahrt begriffen war, 
von zwei Kerlen angefallen und ſeiner Baarſchaft im 
Betrage von 400 Mk. beraubt. Der eine Wegelagerer fiel 
dem Pferde in die Zügel, der andere ſprang von hinten auf den 
Wagen, faßte den J. an die Gurgel und raubte ihm das Geld. 

＋Oſtrowo, 20. Auguſt. Das Komitee für die Erbauung 
einer Zuckerfabrik im Kreiſe Oſtrowo hat unter Zuziehung 
von bewährten Sachverſtändigen alle in Frage kommenden 
Gegenden wegen der Waſſerverhältniſſe einer eingehenden Unter⸗ 
ſuchung unterzogen und ſich für die Errichtung der Fabrik in 
der Nähe von Skalmierzyce entſchloſſen. Inzwiſchen iſt auch 
eine hinreichende Anzahl Morgen Acker zum Rübenbau gezeichnet 
worden, auch das nöthige Kapital iſt bereitgeſtellt. Der Geſell⸗ 
ſchaftsvertrag ſoll demnächſt zur Vollziehung gelangen. Die er⸗ 
wählte Stelle für den Bau der Fabrik hat inſofern einen Vor⸗ 
zug, als der Bau einer Kleinbahn von Tursko bis Skalmierzyee 
geſichert iſt und den leiſtungsfähigſten Rübenbauern im Kreiſe 
dadurch eine bedeutende Frachterſparniß entjteht. 

Tirſchtiegel, 20. Auguſt. Das Röſener ' ſche Hotel iſt 
durch Kauf in den Beſitz eines Herrn Schulz übergegangen. 

§Tremeſſen, 20. Auguſt. Im Alter von etwa 120 
Jahren ſtarb geſtern die Hoſpitalitin Fräulein Pauline Detze⸗ 
tiewicz Sie iſt als Unterthanin des früheren Königreiches 
Polen geboren, war Zeuge der Grundſteinlegung unſerer katho⸗ 
liſchen Pfarrkirche, die vor drei Jahren das hundertjährige 
Jubiläum feierte und erfreute ſich bis zum Tode verhältniß⸗ 
mäßig guter Geſundheit. 

Schneidemühl, 20. Auguſt. Die Deputation, welche 
von der Generalverſammlung des Haus⸗ und Grundbeſitzer⸗ 
Vereins eingeſetzt war, um bei dem Generalmajor Freiherrn 
von Gemmingen betreffs der Erbauung des Kaſernements 
in der Berliner Vorſtadt vorſtellig zu werden, hat davon Abſtand 
genommen, ſich ihres Auftrages zu entledigen, nachdem ſie in 
Erfahrung gebracht hatte, daß es ausſichtslos ſei, den vorzu⸗ 
tragenden Wünſchen auch nur irgend welchen Erfolg zu ſchaffen. 
Dafür wird aber die Deputation ſich des Auftrags, dafür zu 
wirken, daß bei einer ſpäteren Herverlegung von Militär auch 
die Berliner Vorſtadt Berückſichtigung findet, erledigen. 

Stolp, 19. Auguſt. Die 23. Pommerſche Provinzial⸗ 
Lehrerverſammlung wird vom 6. bis 8. Oktober in 
Stolp ſtattfinden. — Die weit über die Grenze unſeres 
Vaterlandes hinaus bekannte gräflich Schwerinſche Geflügel⸗ 
Maſtanſtalt zu Neumühl hatte im verfloſſenen Winter 
6 pommerſche Zuchtgänſe an ein Geſchäftshaus in Shanghai 
in China geſandt. Jetzt ift die Nachricht eingetroffen, daß die 
Gänſe bereits Nachzucht haben. Da dieſer erſte Verſuch geglückt 
iſt, ſollen demnächſt größere Transporte pommerſcher Gänſe 
nach China geſchickt werden. — Der Paſtor Duckmann von 
der hieſigen evangeliſch⸗reformirten Gemeinde hat nach dreimaliger 
Aufforderung der reformirten Gemeinde in Emden in Oſtfriesland, 
ſeiner Heimath, dort vor einigen Wochen ſeine Probepredigt ge⸗ 
halten und iſt dort auch zum Prediger gewählt worden. Wie er 
jetzt aber ſelbſt ſchreibt, wird er dieſe Wahl nicht annehmen, 
ſondern der hieſigen Gemeinde, bei welcher er ſehr beliebt iſt, 
tren bleiben. 


Die Rückkehr des „Fram“. 

Das Vertrauen, das Fritjof Nanſen in die Leiſtungsfähigkeit 
ſeines Schiffes ſetzte, hat ihn nicht getäuſcht; ebenſo hat er 
richtig vorausgeſagt, daß der „Fram“ noch in dieſem Jahre 
zurückkehren werde. Als Nanſen und Johannſen das Schiff am 
14. März 1895 verließen, um ihren Weg nach Norden zu nehmen, 
trieb dieſes weſtwärfs. Die Leitung der Expedition hatte Nanjen, 
wie ſchon berichtet, in die Hände des Kapitäns Sverdrup 
gelegt, zu deſſen Tüchtigkeit er unbedingtes Vertrauen hatte. 
Außer Sverdrup waren noch zehn Perſonen an Bord des „Fram“. 


Alle dieſe tapferen Männer ſind am Donnerstag wohlbehalten, nur 
eine Woche ſpäter als ihr Führer Nanſen, in die Heimath nach 
dreijähriger Abweſenheit zurückgekehrt. Von der Inſel Skjervoe 
an der Nordweſtküſte von Norwegen aus telegraphirte Kapitän 
Sverdrup ſofort an die Regierung nach Chriſtiania: „Ich habe 
die Freude, dem Staatsminiſter und der übrigen Regierung mit⸗ 
zutheilen, daß der „Fram“ nach glücklicher Trift über das Polar⸗ 
meer hier angekommen iſt. Die höchſte vom „Fram“ erreichte 
Nordbreite iſt 85 Grad 57 Minuten. An Bord iſt alles wohl.“ 
Ein zweites Telegramm richtete Kapitän Sverdrup am Donnerſtag 
an Nanjen ſelbſt, der ſich in Hammerfeſt aufhielt, es lautet: 
„Fram“ wohlbehalten angekommen, Alles wohl an Bord, geht 
ſogleich Tromſoe ab. Willkommen heim.“ Nanſen antwortete 
ſogleich: „Willkommen für Dich und Alle, Hurrah für „Fram.“ 
Gleich nach Empfang des Telegramms Sverdrups reiſte Nanſen 
von Hammerfeſt ſeinem Schiffe entgegen. Er hat ſeinen Reiſe⸗ 
plan nach der ſo ſchnellen Heimkehr des „Fram“ geändert 
und wird ſich ſelbſt mit dem „Fram“ nach Chriſtiania zurück⸗ 
begeben. 

Die Rückkehr des „Fram“ erfolgte gerade zur rechten 
Zeit, damit ſämmtliche Theilnehmer an der Fahrt die Triumphe 
mitfeiern können, die das norwegiſche Volk dem kühnen Forſcher 
bereitet. Die Zeitungen Chriſtianias veröffentlichen eine Auf⸗ 
forderung, Nanjen bei ſeiner Ankunft in der Hauptſtadt einen 
feierlichen Empfang zu bereiten. Auch in Drontheim werden 


große Feierlichkeiten geplant. Schon in Ha mmerfeſt 
geſtaltete ſich die Begrüßung Nanſens, wie von dort 
berichtet wird, zu einer begeiſterten Kundgebung. Am 


Dienſtag Abend war der Dampfer „Veſteraalen“, prächtig 
mit Lampions geſchmückt, mit der Gattin Nanſens an Bord 
in Hammerfeſt angekommen. Frau Nanſen iſt ſozuſagen nicht 
mehr die rechtmäßige Gattin des kühnen Nordpolfahrers, 
beide müſſen ſich jetzt aufs Neue verheirathen. Vor ſeiner Ab⸗ 
reiſe hat Nanſen ſich von ſeiner Frau in aller Form ſcheiden 
laſſen. Er wünſchte, daß ſeine Frau, falls er etwa verunglücken 
ſollte, ſich wieder verheirathen könne, ohne daß ſie den geſetzlichen 
Beweis zu erbringen hätte, daß ſie Wittwe ſei. Wäre er ver⸗ 
ſchollen, ſo hätte ſie dieſen Beweis vielleicht nie antreten können. 
Nanſen iſt nicht wohlhabend und Frau Nanſen mußte während 
der Abweſenheit ihres Mannes in ihrem Beruf als Sängerin 
mit Konzertgeben ihren Lebensunterhalt ſuchen. Die beiden 
Gatten blieben nach ihrer Begrüßung auf dem „Veſteraalen“ 
eine halbe Stunde allein. Dann fuhren ſie unter begeiſterter 
Begrüßung der Bevölkerung an Land, zum Rathhaus, wo in 
einer mit Blumen von Tromſoe und Eisbärfellen geſchmückten 
Halle ein feſtlicher Empfang durch die Behörden von Hammer- 
feſt ſtattfand. Es wurden Toaſte ausgebracht auf Nanſen, ſeine 
Frau, ſeine Genoſſen und die glückliche Heimkehr des „Fram“. 
Nanſen dankte in engliſcher Sprache dem Entſender der Jackſon⸗ 
Expedition Harmsworth für die lange Gaſtfreundſchaft, die er 
ihm gewährt hatte, desgleichen demstapitän Brown vom, Windward“, 
ohne deſſen ausgezeichnete Führung durchs Eis von Franz⸗ 
Joſefs⸗Land nach Vardoe in ſechs Tagen er nicht hier jein würde. 
Dann brachte er auch in deut ſcher Sprache einen ſchönen 
Trinkſpruch auf Deutſchland aus, das Land der Wiſſenſchaſt, 
das ſo viel für die Polarforſchung gethan und beſonders für 
die antarktiſche Welt thun wolle, wo er jo viel liebe Freunde 
eg und wohin bald zukommen er ſich ſehr freue. In 
Deutſchlaudhabeman ihn ambeſten verſtanden, 
ihm am meiſten vertraut. 


Verſchiedencs. 

— Die Wagner⸗Feſtſpiele in Bayreuth find am 
Mittwoch unter dem ſtürmiſchen Beifall des ausverkauften Hauſes 
mit der fünften Aufführung der „Götterdämmerung“ beendet 
worden. Die Wiederholung der Spiele im nächſten Jahre iſt 
währſcheinlich. 

— [Schnee im Auguſt.] In Karlsb ad iſt am Sonntag 
früh den Kurgäſten mitfriſchem Schnee aufgewartei worden. 
Ein leichter Schneefall hatte die dortige Umgebung auf kurze 
Zeit in ein blendendes Weiß gehüllt. Die Badegäſte waren 
über dieſe winterliche Ueberraſchung inmitten des Hochſommers 
nicht gerade angenehm berührt. 

— [Schiffs zuſammenſtoß.] Auf der Werft in 
Kiel erfolgte kürzlich Abends ein Zuſammenſtoß zwiſchen dem 
Werftdampfer „Eis vogel“ und einer Dampfpinaſſe vom 
Admiralſchiff „Blücher“. Der Unfall ereignete ſich au der 


Werfteinfahrt. Die Dampfpinaſſe wurde durchſchnitten. Sie jant 
ſofort. Die Beſatzung iſt gerettet, das Fahrzeug wurde durch 


den Schwimmkrahn der Werft gehoben. 

— l[Vatermord.] In Eiſenberg (Thüringen) wurde 
am Mittwoch früh der Rentier Eduard Reitſch von 
ſeiner Tochter, der Wittwe Emilie Wilke, mit einem Beil er⸗ 
ſchlagen. Die Mörderin iſt anſcheinendgeiſtesgeſtört. 
Bereits früher war fie ſchon einmal in einer Irrenanſtalt 
untergebracht. 

— Wegen Wechſelfälſchungen in Höhe von 
110000 Mark iſt der Weichſelrohr⸗ Fabrikant Siegmund Bing 
in Wien verhaftet worden. 

— Das Schickſal des unglücklichen Gewinners 
des Haupttreffers in der ungiltig erklärten Ausſtellungs⸗ 
Lotterie, des Schriſtſetzers Schmalz, hat bei Mitleidigen merk⸗ 
würdige, oft ans Komiſche grenzende Pläne, ihm zu helfen, gezeitigt. 
So ſchlägt ein Herr Dr. K. allen Ernſtes vor, man ſolle in der 
Ausſtellung eine Sammelbüchſe mit der Aufſchrift: „Für 
den unglücklichen Gewinner des Haupttreffers“ aufſtellen; Dr. K. 
iſt überzeugt, „daß angeſichts der bemitleidenswerthen Lage des 
armen Mannes und ſeiner Familie nur wenige Beſucher der 
Ausſtellung an der Sammelſtelle vorübergehen könnten, ohne —“ 
u. ſ. w. — Drei junge Damen aus einem großen Putzgeſchäft 
der Leipzigerſtraße machen für eine Reichsſammlung für 
Schmalz Stimmung und erklären ſich bereit — je eine Mark zu 
geben. Ein anderer Herr verfügt ohne viel Federleſens über 
den nächſten Hauptgewinn, er — meint, der nächſte Gewinner 
des Haupttreffers müſſe (ö) verpflichtet werden, ſeinem „Vor⸗ 
gänger“ 5000 Mk. von dem Gewinne abzugeben! Eine Frau A. R. 
ſchlägt vor, alle die 11482 Gewinner der nächſten Lotterie ſollten 
von dem Werth ihrer Treffer zehn Prozent an Schmalz zahlen, 
um ihn für ſeinen ſchmerzlichen Verluſt zu entſchädigen! Es 
giebt doch noch viele gute Herzen in Berlin! 

— [Lernbegierige Neger] Der „Korr. der Berl. 
Gew.⸗Ausſt.“ iſt von zwei Negern der Kolonialabtheilung 
ein Inſer at mit der Bitte zugegangen, es in den Zeitungen zu 
veröffentlichen. Die von den Schwarzen ſelbſt geſchriebene An⸗ 
zeige lautet wortgetren: „Seithung. Zwei Schwarze Kamerun 
leute ſie werden hier bleiben. Sie wollen etwas zu lernen hir 
nach Berlin. Die ein will Damme Schneider lernen ſein name 
heis Rudolph M. Joß und die andere er will Schmiht werden 
oder (Maſchenbaua lernen) ein name heis B. Martin Dilobe. 
Wir lieben hir zu bleiben etwas lernen. Wir bitten Gruß 
Berlin.“ 


Neueſtes. (T. D.) 

* Berlin, 21. Anguſt. Der Kaiſer wird morgen 
vom Neuen Palais hier eintreffen und wird der Ein⸗ 
weihung des für die gefallenen Kameraden auf dem Hofe 
der Kaſerne des 3. Garderegiments z. F. errichtete; 
Denkmals beiwohnen. 

OBreslan, 21. Anguſt. Eine große Anzahl 
ruſſiſcher Geheimpoliziſten iſt hier bereits eingetroffen, 
um ſchon jetzt Vorbereitungen für den Sicherheitsdienſt 
bei Anweſenheit des Zarenpaares zu treffen. Auch aus 
Berlin wird demnächſt eine größere Anzahl von Kri⸗ 
minalbeamten hier eintreffen. 


FP Neuenahr, 21. Auguſt. Der frühere Kriege 
miniſter Bronſart v. Schellendorff iſt zum Kurgebraur 
hier eingetroffen. 

K Chriſtiania, 21. Auguſt. Andree hat zu den 
Kapitän des „Fram“, der ihn am 14. Auguſt auf Spit 
bergen autraf, geäußert, datt es unumehr zu ſpät fı 
zum Aufſteigen. Er wird Spitzbergen noch in dieſe 
Woche verlaſſen. 

(Konſtautinopel, 21. Anguſt. Das Marim 
Kriegsgericht verurtheilte den früheren Seeofſizier Riz 
Bey wegen jungtürkiſcher Umtriebe und eines gegen de 
Marineminiſter geplanten Auſchlages zum Tode. Dre 
Mitſchuldige erhielten je 15 Jahre Kerker. 


O Kauea, 21. Auguſt. Die Konſuln richteten ei 
Handſchreiben an die chriſtlichen Abgeordneten vo 
Kreta, in dem dieſe aufgefordert werden, ſich aller Feind 
ſeligkeiten zu enthalten und die chriſtliche Bevölkerun 
aufzuklären, daß, das einzige Ziel der Konſuln di 
Wahrung der Intereſſen der kretiſchen Vevölkerung ſei 

OPrätoria, 21. Auguſt. Präſident Krüger er 
klärte geſtern, wie das Reuter'ſche Telegr.⸗Burean er 
fährt, daft die Gerüchte in betreff feindlicher Abſichter 
Trausvaals gegen England abſolnt erfunden ſeien 
Trausvaal werde ſich niemals zum Kriege gegen Englan! 
drängen laſſen. 


— Bahnhofswirthſchaften ſind zu verpachten 
Silberhauſen (1. Okt. d. J.) Meld. bis 4, Septbr. Bed. gegen 
Einſendung von 50 Pfg. von der Königl. Eiſerebahn⸗Direktio 
Erfurt. — Gerwiſch (1. November d. J.] Meld. bis 9. Septbi 
Bed. gegen Einſendung vun 50 Pfg. von der Königl. Eiſenbahn 
Direktion Magdeburg. — Foerderſtedt (1. November d. 3 
Meld. bis 12. September d. Is. Bed. gegen Einſendung vo 
50 Pig. von der Königl. Eiſenbahn⸗Direktion Magdeburg. - 
Niederlahnſtein (1. November d. J.) Meld. bis 8. September 
Bed. gegen Einſendung von 50 Pfg. von der Königl. Eiſenbahn 
Direktion Frankfurt a. M. — Erkner (4. November d. Js 
Meld. bis 4. September. Bed. gegen Einſendung von 50 Bir 
Ben der Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion 4, Fruchtſtr. 12/1. 

erlin. 
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Wetter⸗-Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in dambura. 

Sonnabend, den 22. Auguſt: Kühler, vielfach beded 
mit Regen, ſtellenweiſe Gewitter, friiher Wind. — Sonntag 
den 23.: Wolkig, normale Temperatur, ſtrichweiſe Regen, windi 
— Montag, den 24.: Wolkig mit Sonnenſchein, mäßig warn 
meiſt trocken, windig. — Dienstag, den 25.: Wolkig mit Sonnen 
ſchein, ſtrichweiſe Regen, mäßig warm. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen), 


Konitz 19.—20. Anguſt: — mwlchraudenz20.—21.Auguſt: — wi 
Mewe . Zr Ua b. Thorn . — , 
Marienburg . 14 „ [Pr. Stargard . 6,35 „ 
Neufahrwaſſer . 11,6 „ Dirſchau 5 2 
Gr. Roſainen Neudörſchen — „ 1 „en 
Bergebnen/Saalfeldöpr. 0,2 Gr. Schönwalde Wpr. 2 0 
Wetter⸗Depeſchen vom 21. Auguſt. ua 
ee 
We Temperatur 
Stationen fand a 33 Wetter | nad Ceifius 7: 
in mm je 1 4 gs 
Demel 757: DSH. | bedeckt 15 | 387 
Neufahrwaſſer 758 Windſtille 0 Regen 1 16 7 5 
Swinemündet| 256 SW. Nebel +14 45 
Hamburg | 759 W. bedeckt 1 1 7 
hannover 760 Windſtille O | balb bed. 14 sel, 
Berlin 759 W. 2 bedeckt +15 3. 
Breslau 759 W. 3 [bedeckt +16 a 18 
Laparanda 757 S. 4 Regen ＋ 12 82K 
Stockholm 755 Wiudſtille 0 Regen ＋ 14 „se 
Kopenhagen 757 WSW. 2 heiter +15 83 
Wien 1 — — 14— =#9 — 3 * 
Petersburg 7580 WRW. 2 wolkenlos -13 1 
Paris 763 Windſtillef O beiter +14 32 
Aberdeen 1756 W. | 1 bedeckt 13 | 981 
Darmouth — 1 4 — — -5. 


Danzig, 21. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein 

21.8. 20.8. 21.8. 20,8 
Weizen: Umj. To.“ 150 150 [Tranſ. Sept.⸗Okt. 71,50 | 71,0 
inl. hochb. u. weiß) 141 141 nennt. he. 104 | 103 


int. hellbunt .. 138 138 Gerstegr. (0-700) 122 122 
Tranſ. hochb. u. w. 107 107 | „ kl. (625-660 Gr.)] 108 108 
Tranſit bellb. ..| 104 104 [Hafer in... 115 115 
Termin z. fr. Verk. Erbsen inll. | 110 110 
Sunsulli 2:1 rm = Trauſ. 90 90 
Tranſ. Juni⸗Juliſ —— | —— Rübsen inll. 182 182 


f 138,00 138,00 Spiritus (loco pr. 


Septbr.⸗Oktbr.. | 
10000 Liter %.) 


Tranſ. Sept.⸗Okt. 104,00 1033,50 g N 
Negul.-Pr. 3. fr. B. 139 | 139 Ifontingentivter . 58,00 
Roggen: inländ.“ 102 | 102 ſuichtkonting. . . 33,00 | 33,00 
ruf). voln. z. Truſ. 68,00 | 68,00 [Tendenz: Weizen (pro 745 G 
Term. Juni⸗Juli | DE Qual.⸗Gew.): unverändert. 

Tranſ. Juni⸗ Juli. —— |. 
Sebtbr.⸗Oktbr.. . 105,00 105,00 


Preis⸗Courant der Mühlenadminiſtration zu Bromberg 
Obne Verbindlichkeit — pro 50 Kilo. 


Roggen (pr. 714 Gr. Qua 
Gew.]: unverändert. 


Weizen ⸗Fabr. Moggen⸗Fabr. Graupe Nr, 1 lub 
Gries Nr. 1 1420] Mebl 0 920 0. „ 11 
do. „ 9 13 20% do 1 8 40 — 1 - Mi: 
aifere t % 6% Mehl 1 7 80 8 9 * 
ne 1 c be. f 5 80 do. grobe #|- 
do. 00 weiß Bd. fl ( — Commis-Mehl 7 60 Grütze Nr. 1 2492 
do. 00 gelb Bd 1080 Schrot 6180 do. „ 2 9 2 
do. 0 720 Kteie 4/40 Pi di 8 - . 
r 4460 ochme 

1 4 | 00 Gerſten⸗ Fabr. Futtermehl 440 
Granpe Nr. 1 14/50] Buchweizengrütze! 14 
do. „ 2 113— 2 11150 

Königsberg, 21. Auguſt. Spiritus⸗Depeſche. 


(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch, 

Preiſe per 10000 Liter % loco konting. Mk. 54.50 Brief 
unkonting. Mk. 34,50 Brief, Mk. 33,80 Geld, Auguſt Mk. 34,51 
Brief, Mk. 33,60 Geld. 


Berlin, 21. Auguſt. Produkten⸗ u. Fondbörſe. (Tel. Dep. 
21.8. 20/8. 21.8. 20,8 

Weizen „..Jichwmfd. ſchwed. 3% Neichs- Anleihe) 99,60 99,7. 
loco 138-154 137-155 % Pr. Conſ.- Anl.“ 105,90 105,81 
September 144,50 145,00 3% & „ 104,75 104,7 
Oktober . 143,50 144.00 3%86 „ = 5 99,80 99,9 
„ſchwld. ermatt.] Dentiche Bank.. 187,25 187,8 
3 110-117 110-1173 ½ p. ritſch.Pfdb. ! 100,25 100,3 
September 113,75 113,75 [3½ „ = „II 100,25 100,31 
Oktober . 115,25 115,00 3½ „ neul. „ I 100,25 100,31 
Hafer .. ruhig ruhig 3% Weſtpr. Pföbr. 94,30] 94,3: 
loco . 120-148 123-1481 3/0 Oſtyr. „ 100,60 100,51 
August . .. 120,00 120,50 3 ¼% Pom. „ 100,50 100,51 
September 118,00 | 117,75 [3½0/ Poſ. „ 100,40 100,7 
Spiritus: feſt ig Disk.⸗Com.⸗Anth. 209.50 209,1 
loco (70er)..|. 34,20 34,20] Laurahütte . 157,40 156,6 
Auguſt 38,00 5% Ital. Reute. 88,10 88,11 
September 38,00 [4% Mittelm.-Oblg.| 96,30 96,4! 
Oktober 38,20 Ruſſiſche Noten . . 216.55 216,5 
4% fteichs⸗Anl. 105,90 | 105,90 | Privat Diskont 2¾ / 2¼ 9% 
3½¼% „ „ 105,10 105,00 [Tendenz der Fondb.] fejt | feſt 


Stettin, 20. Auguſt. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 
Weizen feſt, loco 139—143, ver September⸗Oktober 143,00, per 
Oktober⸗November —.—. — Roggen feſt, loco 110—113, per 
September⸗Oktober 113,50, per Oktober⸗November 114,50. — Pomm 
Hafer loco 115—121. Spiritusbericht. Loco geſchäftslos, miu 
70 Mk. Konſumſteuer 33,10. 
Magdeburg, 20. Auguſt. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% ——, Kornzucker excl. 89% 
Rendement 10,45, Nachprodukte excl. 75% SRendement 7,75 
bis 8,45. Ruhig. 


—ͤ—ũ—ũ— — 


7950] Heute früh 3½ Uhr verschied nach 
schwerem Leiden unser lieber, treuer, sorg- 
samer Vater, Sohn, Bruder und Neffe, der 
Brauereibesitzer 


Oskar Hoehl 


nach vollendetem 40. Lebensjahre. 
In tiefstem Schmerz 
Neidenburg, den 20. August 1896 
Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 23. 
d. Mts., Nachmittags 2 Uhr, statt. 


TIVOLI. 


Dienſtag, den 25. Ananit: 


‚Schwiegenling-Honstre-Fenerwerk, 


welches alles bis jetzt in 
Zum Schluß: Mars la Tour. "SH 


17982 


günſtigungs⸗Verträge in näherer Verbindun 
und led warm 225 len wird, ſucht für 
und andere Plätze von Oſt⸗ un eſtpreußen tüchtige 


Vertreter. 


gi 


Unter vielen 


8046] Gestern Nachmittag 5 Uhr verschied nach 
langem, schweren “Leiden mein inniggeliebter Gatte, 
unser guter Vater, Bruder, Schwager und Gross- 
vater, der Gasthof besitzer 


Philipp Nowacki 


im 62. Lebensjahre, was tiefbetrübt anzeigen 
Lessen, den 21. August 1896. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Montag, den 24. d. Mts,, 
Vormittags 8 Uhr statt. 


uhr N 
Kae 


Auszeichnungen 
mit bem 


J. 
Staals- 
preis 


prämiirt. 
1896 Stuttgart, 
Canſtatt, 
Dtſch. Landw.⸗ 
Geſellſchaft 
3 hohe Preiſe. 


Anerkannt vorzügliche 
landwirthſchaftliche Saatzucht und 
Aubau⸗Verſuchs⸗ Station 


von 


Nachruf! 

Dem Herrn der Heerschaaren hat es gefallen, 

am 15. d. Mts. den Mitbegründer unseres Vereins, 

Rittergutsbesitzer und Rittmeister der Landwehr- 
Kavallerie Herrn 


L. A. Roemer 


Gr. Schönwalde 

aus unserer Mitte zu sich abzurufen. 17907 

Wir verlieren in dem Verstorbenen einen treuen 
und liebenswürdigen Kameraden u. guten Patrioten, 
der sich die Herzen der Kameraden im Fluge er- 
oberte. Sein Andenken wird bei uns alle Zeit in 
Ehren gehalten werden. 

Lessen, den 20. August 1896. 


Der Vorstand des Krieger -Vereins. 


August Kindt sen., Vorsitzender. 


A. Kirsche 


Pfiftelbach 
bei Apolda (ca.300 Meter hoch) gelegen. 


Im Beſitze Ia. Referenzen aus vielen 
europäisch. Staat., Nord- u. Süd⸗Amerika. 
Einige Referenzen: 

Herr Gutsbeſ. B. Keuſch⸗Heifilkon b. Wohlen 
i. d. Schweiz. Herr Rittergutsbeſ. M. Eruſt⸗ 
auf Schloß Rohrbach bei Weimar i. Th. Herr 
Dr. Ernit Lang in Grödig bei Salzburg 
Oeſterreich). Herr Großgrundbeſ. Ingan A. 
Smitmans (San Jerado) Los Sauces (Chile). 
Herr Gutsbeſ. Frz. Lat Breit bei Petrinja 
in Kroatien. Herr Rittergutsbeſ. R. Stecher⸗ 
Kleinwaltersdorf bei Freiberg i. S. Herr 
Robert Jöcker, Landwirth, Unterkirchen bei 

Cronenberg (Rheinland). 


Königs⸗Nieſen⸗Roggen 


zeichnet ſich ganz beſonders durch Winterfeſtig⸗ 
keit, Aehren mit über 100 Körnern u. unüber⸗ 
troff. Ertragsfähigkeit aus. 
Preisbewerb 1896: Ausſtellung der. 
Deutſchen L afts⸗ Geſellſchaft, 
h Stuttgart, prämiirt. 
1000 kg Mk. 220—, 100 kg Hk. 24—. 


ieſem Genre Geſehene übertreffen wird. 


Eine der vier größten Lebensverſicherungs⸗Auſtalten auf 
Gegenſeitigkeit, welche mit den beſten Kreiſen durch kent 
e ht 
raudenz 


Meldungen brieflich mit Aufſchrift Nr. 7875 an d. Geſelligen erb. 


Aöuige Aieſen⸗Roggen. S 


Creditv. «ein Freyſtadt Wpr, 


E. G. m. u. II. 


Ordentliche Generalberſammlung 


3 Sonntag, den 30. Auguſt 1896, Nachmittags 3 Uhr 
im Vereinslskale, wozu die Mitglieder ergebenſt eingeladen werden. 


Vorlagen: 
1. Ausſchluß von Mitgliedern. 
2. Darlegung der Kaſſen⸗ und Geſchäftsverhältniſſe für das 
1. Halbjahr 1896. 

3. Vortrag des Reviſionsberichts vom 28. Mai 1896. 
4. Wahl eines Vorſtands⸗ und dreier Aufſichtsrathsmitglieder 
5. Remuneration für den Aufſichtsrath. 

Freyſtadt, den 20. Auguſt 1896. 

Der Auſſichtsrath. E. König. 


Generalverſammlung 


Kredit-Vereins zu Rosenberg 
eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht, 


Sonntag, den 30. Auguſt cr., Nachmittags 5 Aht, 
im Schützenhauſe, "BE 


wozu die Mitglieder eingeladen werden. 17890 


2 Tagesordnung: 

. Geſchäftsbericht pro erſtes Halbjahr 1896. 
„Feſtſetzung des Gehalts des Kaſſirers und Wahl deſſelben. 
„Wahl von 4 Aufſichtsrathsmitgliedern. 
Bericht über den Verbandstag in Pillkallen. 
„Bericht über die Reviſion des Verbandsreviſors. 
„Ausſchluß von Mitgliedern. 

Roſen berg, den 6. Auguſt 1896. 

Der Anſſichtsrath. 

F. Schaffran. 


die Herten Wtionäre der Zuckerfabrik MeIno 


werden hiermit zur diesjährigen 


ordentlichen General-Versammlung 


am Sonnabend, d. 12. September tr., Nachmittags 5 Ahr, 


nach der Zuckerfabrik Mlelmo eingeladen. 
Die Aktien ſind nach § 32 des Statuts ſpäteſtens bis zum 
10. September er. bei dem Direktor der Fabrik, Herrn E. Braſack, 
zu deponiren. 17974 


SN 


Tagesordnung. 

„Bericht des Vorſtandes über den Gang und die Lage des 
Geſchäfts unter Vorlegung der Bilanz, 

„Bericht des Auſſichtsrathes. 

Wahl einer Reviſions⸗Kommiſſion zur Prüfung der Bücher 
und Rechnungen des Geſchäftsjahres 1895/0 reſp. Decharge⸗ 
Ertheilung. N 

4. Wahl eines Mitgliedes des Aufſichtsrathes für den ſtatuten⸗ 

mäßig ausſcheidenden Herrn H. von Bieler⸗Melno. 
Meluo, den 20. Auguſt 1896. 


Der Jufſigtsralh der Zuckerfabrik Melno. 


. von Bieler, Vorſitzender. 


s ei 


* f AN finden unt. ſtrengſter 
40 N Damen Diskret. liebev. Aufn. 

** b. Fr. Hebeam. Daus, 

8 a Brombera. Mitcelmſtr. 50. 
flaſchenreif, 15 866 70 00 in Ferein N 
rantirt, Weißwein & 60, 70 und Bine 5 55 
90, alten kräftigen Rothwein[ FEEER ‚ereine. ET ER 
A 90 Pf. pro Liter, in Fäßchen 


7958] Geſt. früh ſtarb 
plötzl. an Herzſchlag m. 
lieb. Mann, unſ.gut. Vat., 
Schwieg.- u. Großvater, 
Bruder, Schwager und MER 
Oukel, der Poſtſchaffner MR 


21 Wilhelm Krause 


im 57. Lebensjahre, was 
biermit, um ſtilles Bei⸗ 
leid bittend, tiefbetrübt 
anzeigen 

Graudenz, 21. Aug. 1896 

Die trauernden 

Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet 
A Sonntag, den 23. An⸗ 
auit, Nachmittags 4 
Uhr, vom Trauerhauſe, 
Mauerſtr. 16, aus ſtatt. 


Nach ſchwerem 
Leiden entſchlief heute 
früh mein theurer Mann, 
unf guter Vater, Bruder 
u. Schwager, der Amts⸗ BE 
gerichtsrath u. Premier⸗ 
lieutenant 
Gustav Hutt 2 
im 64. Lebensjahre. * 
Schwetz, d. 20. Aug. 1896. 

; ie tranernden 


7954] 


Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet 
Sonntag, den 23. er., 

Nachm. 3 Uhr ſtatt. ker 


Miſſionsfefſt 


in Gruppe. 

Vormittags ½10 Uhr predigt 
Herr Miſſtionax Nottrott in der 

irche. Nachmittags 4 Uhr Nach⸗ 
feier im Marſauer Wäldchen. 

Alle Freunde des Reiches 
Gottes werden freundlichſt ein⸗ 
eladen. 

er evangeliſche Pr 
iD 


Zurückgekehrt 
Dr. Martens. 


8042] Zu auswärtigen Entbind. 
u. Pflege der Wöchnerinnen empf. 
17 rau Haak, Hebeamme, 

arieniwerder, Breite Str. 8. 


Zeichnung. jed. Art, bei. Muſt. 
ergänzt, veränd. oder entworf., 
fertigt eine geprüfte Lehrkraft. 
Meld. unter Nr. 8034 an den 
Geſell, erbeten. 


Kircheurath. 


Graphologie. 
7969] Für 1 Mk. Honorar i. B. 
u. uf. einer ausr. Handſchrifts⸗ 
probe (keine Abſchriften od. Verſe) 
erfolgt ausführliche Charakter⸗ 
ſchilderung durch 
Frau Vally Middeldorpf, 

Stentſch, Märk.⸗Poſ. Bahn. 


7989] Ungewaſch. Lammwollen 
kauft z. d. höchſt. Preiſen u. bittet 
um Anſtellung W. Jakobſohn, 
Danzig, Breitgaſſe. 


Für nur 


, Mark, 

mit Gloden⸗ 
7 ſpiel 50 Bi, 
un. Triaugel 
Dod. Klingel⸗ 
A ſpiel 30 Pfg. 
extra verſende gegen Nachnahme 
meine bedeutendverbefjerten,that- 
ſächlich als die beiten anerkann⸗ 
ten, vorzüglich abgeſtimmten Non 
plus ultra Konzert⸗Zug⸗Har⸗ 
inonikas, 35 cm hoch, Zchürig, 
mit 10 Taſten, 2 Regiſtern, 2 
Bäſſen, 40 garantirt beſten 


Stimmen, Ztheiligen unverwüſt⸗ 


lich ſtarken Doppelbälgen mit 
Edenjchonern, _ 2, Zuhaltern, 
vielen Nickelbeſchlägen, offener 
Klaviatur und ungemein ſtarker, 
orgelartiger Muſik. Verpackung 
frei, Porto 80 Pfg. Schule ums 
ſonſt, Preisliſte gratis. Garan⸗ 
tie: Umtauſch und, tägliche 
Nachbeſtellungen. Ein Zchöriges 
Prachtwerk koſtet blos 6¼ Mark, 
ein Achöriges nur 9 Mark, ein 
Schöriges blos 13 Mark und ein 
Zreihiges mit 19 Taſten nur 
10,20 Mark, mit 21 Taſten blos 
11 Mark. 
Herrmann Severing, 
Neuenrade (Weſtfalen). 


Ich warne vor marktſchrelexi⸗ 
ſchen Annoncen und garantive 
10 Jahre für die Heltbarkeit 
der Taſtenfedern, eventuell liefere 
Erſatztheile umſouſt, mau wolle 
alſo ſein Geld nicht wegwerfen. 

Vorzüglichen, vorjährigen 


Magdeburger 


Sauerkohl 


empfehlen 18007 
Thomaschewski. & Sehwarz. 


Tafeltranben 
1 bejter Qualität, verſendet in 
5 Kilo⸗Poſtkörbchen franko per 
Mark 3,25 Nachnahme 
Josef Jost Junior, 
Weinbergbeſitzer, 
In Oſtaszewo bei Thorn iſt 


Petkuſer Roggen 
zur Saat in ſchöner Qualität 
um Preiſe von Mark 130 pro 
onne frei Stat. abzua. 17138 


u. Leckhonig hat noch abzugeb. 
N 15 - ei v. schön,, weinsaur. Geschmack 
B. Krzywinski. 


unübertroffene Erträge. 


Neuheit! 


licher Körner⸗Qualität, 
100 Kg Mk. 26— 


beſonders zu empfehlende Varietät. 


Gegenwerths⸗Auweiſung, 
kg 1000 Kg-Preis berechnet. 


packet Mk. 2,50 franto. 


trag geliefert. 
graben geſchlagen werden mußte. 
& > Hochachtungsvoll 
Königs- Riesen-Roggen. 


} Rey 


Maschinen-Fabrik 
und 


Reparatur-Werkstatt 


AHodam& fiesgler, Danzig} 


Hopfengaſſe 81/82 (Speicherinſel) 


> übernimmt die Reparatur von allen landwirthſchaft⸗ 
lichen und induſtriellen Maſchinen und Gerätheit, 


Müllerei, Brennerei u. Branereimaſchinen, das Ein⸗ 23 
ziehen von neuen Röhren und neuen Feuerbuchſen 


u Lokomobilen und ſtationäre Dampfmaſchinen, 
Lieferung nener Trausmiſſionsanlagen ꝛc. ꝛc. und 
chert bei ſolldeſten Preiſen e ſachkundige und 
chnelle Ausführung der Arbeiten zu. — Koſtenanſchläge, 
Zeichnungen koſtenfrei. 19285 
Monteure für Auswärts ſtets disponibel. 


8048] Mehrere Ztr. Schlender.⸗ Dillgurken 


Emil Zilz, Eliſenau 


Culmſee. empfiehlt 


verbeſſerter, winterfeſter 


Square head-Weizen 


verlangt kräftige Düngung und gute Cultur. 
Vorzüge: Bedeutendes Beſtockungspvermögen, 
beser r e gegen die Härte 

es Winters, ſehr kräftige Halmbildung, daher 


1000 kg Mk. 220, 100 kg Mk. 24—, 


Defianece-Weizen 


mitjeinen langen, gut geformten Aehren, liefert, 
trotz mäßiger Bodengnſprüche, auch bei weniger 
guter Cultux die beſten Erträge, mit vorzüg⸗ 


Meine Wintergerfte 


iſt in Folge ihres enormen Ertrages eine ganz 


1000 kg MK. 200.—, 100 Kg MK. 22—, 
Preiſe gegen Nachnahme 
ab hier ohne Sack, Ausland vorherige 


„Bei 25 kg wird 100 kg. Und bei 500 
Zum Verſuch von jeder Sorte 5 Kg-Poſt⸗ 


Letztes freiwillig überſandtes Urtheil: 
Gr. Chrzüypsko b. Szrodke, den 29. Juli 1896. 
„Der von Ihnen im vorigen Jahre bezogene 
Königs⸗Rieſen⸗Roggen hat den 45ſfachen Er⸗ 
Er hätte noch mehr geliefert, 
wenn nicht durch das Saatfeld ein Drainage 


17885 
Jeenicke. 


19537! 


von 35 Liter an, zuerſt p. Nach⸗ 
nahme. Probeflaſchen berechnet 
gerne zu Dienſten. [5727 

. Schmalgrund, Dettelbach Bad. 
ee EN a re 


Beim 


Ge- PR 775 
brauch ante en 7 
von b 
lasse man sich die neuesten 
Muster der 
Ostdeutschen 


Tapeten - Fabrik 
Gustav Schleising 


Bromberg 
(Prov. Posen) 
senden. Dieselben sind 
wegen ihrer unübertroffe- 
nen Billigkeit unc 1ÖN- 
heit im In- und Aus 
bekannt, und werden auf 
Verlangen überallhin fr. 
gesandt. Borden, zu jeder 
apete passend, in allen 
Preisen vorräthig. 8 
Bei Musterbe stellungen 

wird um Angabe der Preis 
lage der gewünschten I 
peten ersucht. 193 


7 


7889] E. gut erb. Sopha, Bett- 
ſtell u. Bankenbettſtell verk. bill. 
Amtsſtraße 20, 1 Tr. links. 


Einen Laden 


nebſt Wohnung, am Markt, beſte 
Geſchäftslage, hat zu vermiethen 

Friedmann Moſes, 
79171 Brieſen Wpr. 


Schneidemühl, 


7956) Ein Laden mit Kontor 
zu jed. Geſchäft geeignet, in beſter 
Lage Schneidemühls, preisw. zu 
vermiethen. R. Leſchni 

Schneidemühl, Poſenerſt. 19. 


Bromberg. 


Ein Laden nebſt 4 Zimmern 
u. reichl. Zubeh., paſſ. z. Droguen⸗ 
od. Material⸗Geſchäft, i. z. 1. Okt. 
zu vermiethen. Off, unt. C. J. 28 
poſtlagernd Bromberg. 7113 


f Pension A 


Danzig. 


7661] Ju mein. Peuſionat find. 
28 Schülerinnen und junge 
ädchen liebevolle Aufnahme. 
Frau Ingenieur Dahl, 
Danzig, Milchkanneng. 13 J. 


R.-V. G. er Zivoti: geiien, 
V. U. Freyſtadt⸗Marienw. 


Krieger⸗Aherein 
Graudenz. 


6667] Die Generalverſamm⸗ 
lung findet wegen ander» 
weitiger Beſetzung des 
Schützenhauſes 


Montag d. 24. August le 


Abends 8 Uhr, ſtatt. 
Der Vorſtand. 


grieger Aperein 


“ Hohenkirch Wpr. 


Sonntag, den 23., Nach⸗ 
mittags 4 Uhr: 


pell. 


1. Berathung zur Betheiligun 

betr. Begrüßung Sr. Königl. 

Hoheit Prinz Albrecht von 
Preußen. 

2. Vereinsangelegenheiten. 

Die Kameraden werden erſucht 

vollzählig zu erſcheinen. [7985 

Der Borftand 


Sonnabend Abend 
Eisbein 
mit Sauerkohl. 
Anſtich von Kunter⸗ 
ſteiner Lagerbier. 
F. Bunn, 


Stehbierhalle), Markt Nr. 15. 
7836] Am Sonntag, den 23. 
d. Mitö., findet im Dembowa- 


lonka’er Walde (am Forſt⸗ 
haus) ein 


Concert 


ſtatt. Darauf folgt Tanz. 
he Uhr. 
Entree 50 Pf., Familie 1 Mt. 
Um zahlreichen Beſuch bittet 
Schwarz, Gaſtwirth. 


Neuer Betrieb 17984 
Elſe wieder da! 


Kaiser Wilh.-Sommertheater, 


Sonnabend: Die Erſte. [7901 


8 Sämmtl. Exemplaren 
der Er Nummer liegt 


ein Proſpekt vom Tuchver- 
sandhaus Max Geller in 
Köln a. Rh. zur gefälligen 
Beachtung bei. 


Heute 3 Blätter. 


Zwei 


Grande 
r 


— Die 
den Station: 
towitz iſt fü 
Mit Gültigt 
direkten Pei 
Mlawa de 
für die am 1 
„Hauptbahn! 
aufgehoben! 

— Für 
Feiertage 
der Provin; 
welche am 1 
gewerbes d 
Beendigung 
er nicht ger 
der Somme 
Wirthſchafte 
Ausflügen b 
entbinden. 
Hauptgottes 
thentraliſche 
ferner Wett 
lichen Verei 
namentlich 
alle die So 
oder Privat 
Sonn⸗ und 
der Zeit de 

— Die 
worden, au 
Betheiligun 
den Schulu: 
zu laſſen u 
veranlaſſen. 

Da 
links ſeit! 
erhalten ha 

rden, da 
Ichuß von 
welche noch 
gelange. 

— Au 
Weichſel 
ganz gerin 

— In 
zirk der R. 
dieſes Jahn 
Mehrzahl 
Anlaß zur 

— An 
berg ein 
des Verba 
deutſch 

— An 
ſitzung 
Ausſchn 

— Be 
darauf auf 
beeinträcht 
dem Bode 
Znwiderha 

er ſogene 

— De 
die Benutz 
ſagt. 
gereichte 
Vereine, u 
dieſen ſeie 
ſeien. D 
gierung 

— Di 
Regiment; 
Klaſſe dei 
Bären ve 

D 


Kreis Thi 
— D 
anwalt fi 
— 2 
förfterei 
Stelle zu 
endgiltig 
u 
allein, K. 
2 2 
Albrech 
Einladur 
Einladun 
Regierun 
werder, 
Burggraf 
Männer 
der zwei 
Her: 
Gymuafi, 
erkrankt 
wird übe 
Eine 
Biſchof ı 
olniſche 
Ziſchof 
Kirchenli 
werde; 
werden 
Die 
Schidli 
Verei 
kerun 
der Beg 
ſchloſſen 
Volks 
Die 
Straß 
ſtädtiſche 
genomm 
Die 
Mark ji 
etwa 45 
bh 
präſider 
Mare 
Petro 


ir. 


ung 


r 
erden. 


r das 


lieder. 


10 


0 
Ahr, 


zum 
ſack, 
4 


e des 


ücher 
arge⸗ 


uten⸗ 
o. 


‚alter 
Lufn, 
au Ir 
50, 


eſſen⸗ 
enw. 


— 4 
* 
in 


m m⸗ 
ider⸗ 
des 


11 
in 
* 


gun 
nigl. 
vou 


ſucht 
7985 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonnabend! 


No. 194. 


22. Auguſt 1896. 


J Guttſtadt, 20. Auguſt. Auf Veranlaſſung eines Händlers 
wurde heute während des Vieh⸗ und Pferdemarktes durch die 
Polizeibehörde ein fremder Mann feſtgehalten, der zwei elegante 
Pferde und einen Tafelwagen für billiges Geld los zu werden 
ſuchte. Es ſtellte ſich heraus, daß das Fuhrwerk vorgeſtern Abend 
im Kreiſe Niederung Oſtpr. geſtohlen worden iſt. 

Röſſel, 20. Auguſt. Bei dem letzten Gewitter wurde die 
von Samlack nach Röſſel gehende Beſitzerstochter Flack vom 
Blitz getroffen. Der Blitz riß ihr ein Körbchen aus der 
Hand, verſengte ihre Kleider und betäubte ſie, ſo daß ſie zu 
Boden fiel. Sie wurde in das Krankenhaus nach Röſſel gebracht. 

S Szittkehmen, 19. Auguſt. Die ſchon vor vielen Jahren 
von den Bewohnern Szittkehmens und der Umgegend gewünſchte 
Eiſenbahn wird nun nicht mehr lange auf ſich warten laſſen, da 
man in maßgebenden Kreiſen dem Bahnprojekt ſehr ſympathiſch 
gegenüberſteht. So hat der Herr Oberpräſident v. Bismarck 
bei ſeiner jüngſten Anweſenheit in Goldap gegenüber den Ver⸗ 
tretern des Kreiſes und namentlich der hieſigen Gegend ſein 
lebhaftes Intereſſe an dem Projekt bekundet. Der Staat iſt 
bereit, eine Summe zu dieſem Bau zur Verfügung zu ſtellen. 
An maßgebende Perſönlichkeiten des Bezirks ſind auch bereits 
von der Regierung Anfragen darüber gerichtet worden, welche 
Vortheile ſich für die Gegend und in Sonderheit für die Rominter 
Haide und unſern Ort durch den Bahnbau ergeben würden. Der 
durch die Eiſenbahn erzielte Nutzen würde recht groß ſein. 
Namentlich könnte dann auch der Holz- und Steinreichthum 
unſerer Gegend beſſer ausgenutzt werden, abgeſehen von den 
Vortheilen, die ſich im Hinblick auf den bequemeren Reiſeverkehr 
und das Geſchäftsleben des Ortes ergeben würden. So viel nun 
feſtſteht, ſoll die neu zu erbauende Szittkehmer Bahn mit der 
bereits abgeſteckten Goldap-Stallupöner Bahn in Verbindung 
gebracht werden, ſo daß die erſtere ſich mit der letzteren bei dem 
Dorfe Wohren vereinigen würde, auf welche Weiſe man dann 
recht bequem Stallupönen und auch Goldap erreichen könnte 
Dieſes Bahnprojekt ſoll bereits am 27. d. Mts. auf dem 
Stallupöner und am 31. auf dem Goldaper Kreistag berathen 
werden. Obgleich ſchon die Erbauung einer Kleinbahn nicht zu 
unterſchätzende Vortheile bringen würde, jo iſt man doch allent⸗ 
halben der Meinung, eine Sekundärbahn wäre zur Hebung des 
Ortes und der Umgegend mehr geeignet, zumal ſie mit der Zeit 
bis zur polniſchen Grenze weitergeführt und mit der 
neuen Suwalkier Bahn in Verbindung gebracht werden könnte. 

Trakehnen, 20. Auguſt. Der Prüfungskommiſſion des 
hieſigen Hauptgeſtüts wurden in dieſem Jahre 43 Hengſte 
aus dem Jahrgang 1893 vorgeſtellt; davon wurden 30 als Be⸗ 


Ans der Provinz. 
Grandenz, den 21. Auguſt. 


— Die an der Bahnftrede Dt. Eylau⸗Soldau zwiſchen 
den Stationen Montowo und Rybno belegene Ladeſtelle Har⸗ 
towitz iſt für den Wagenladungsgüterverkehr eröffnet worden. — 
Mit Gültigkeit vom 1. Oktober wird zu dem Tarif für den 
direkten Perſonen⸗ und Gepäckverkehr mit Warſchau über 
Mlawa der Nachtrag 1 eingeführt. Derſelbe enthält Fahrpreiſe 
für die am 1. Oktober zur Eröffnung gelangende Station Danzig 
„Hauptbahnhof“, durch welche die Preiſe für Danzig Lege Thor 
aufgehoben werden. 

— Für die äußere Heilighaltung der Sonn⸗ und 
Feiertage hat der Herr Oberpräſident für den Umfang 
der Provinz Weſtpreußen neue Beſtimmungen getroffen, 
welche am 1. Oktober in Kraft treten. Der Betrieb des Schank⸗ 
gewerbes darf danach an Sonn- und Feiertagen bis nach 
Beendigung des Hauptgottesdienſtes nur inſoweit ſtattfinden, als 
er nicht geräuſchvoll und äußerlich nicht bemerkbar iſt. Während 
der Sommermonate kann die Ortspolizeibehörde den Verkehr in 
Wirthſchaften außerhalb geſchloſſener Ortſchaften, welche bei 
Ausflügen beſucht zu werden pflegen, von dieſer Beſchränkung 
entbinden. An Sonn- und Feiertagen find während der Zeit des 
Hauptgottesdienſtes alle Muſikaufführungen, Schauſtellungen und 
thentraliſchen Vorſtellungen mit Einſchluß der Proben dazu, 
ferner Wettrennen und alle mit Geräuſch verbundenen geſellſchaft⸗ 
lichen Vereinigungen und Vergnügungen an öffentlichen Orten, 
namentlich das Kegelſpiel, Scheiben- und Vogelſchießen, desgleichen 
alle die Sontagsruhe ſtörenden Beluſtigungen in Privaträumen 
oder Privatgärten verboten. Hetz⸗ und Treibjagden find an 
Sonn⸗ und Feiertagen unbedingt, ſonſtiges Tagen iſt während 
der Zeit des Hauptgottesdienſtes unterſagt. 

— Die Preußiſchen Schulbehörden ſind ermächtigt 
worden, auch am 2. September dieſes Jahres und künftig zur 
Betheiligung der Schuljugend an der Feier des Sedantages 
den Schulunterricht an den öffentlichen Volksſchulen ausfallen 
zu laſſen und die Abhaltung einer Schulfeier an dieſem Tage zu 
veranlaſſen. 

— Da das Statut für die Eindeichung der Thorner 
linksſeitigen Nieder ung die königliche höchſte Beſtätigung 
erhalten hat, iſt ſeitens der Polizeiverwaltung veranlaßt 

rden, daß der vom letzten Provinzial⸗Landtage bewilligte Zu⸗ 

chuß von 30 000 Mark ſofort nach Vollendung der Arbeiten, 

welche noch im laufenden Jahre erfolgen ſoll, zur Auszahlung 
gelange. 


Präſidenten Beſchwerde erheben. 

* Zoppot, 20. Auguſt. Nach dem von der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Weſtpreußen an den Herrn Landwirth⸗ 
ſchaftsminiſter erſtatteten Jahresbericht war die hieſige 
landwirthſchaftliche Winter ſchule im letzten Jahre von 
24 ordentlichen Schülern und zwei Gaſtſchülern beſucht, 
während die Winterſchulen zu Marienburg und Schlochau nur 
von 15 bezw. 16 Schülern beſucht wurden. Der ſtarke Beſuch 
unſerer Anſtalt hat wohl hauptſächlich darin ſeinen Grund, daß 
ein ſogenannter oberer Kurſus eingerichtet iſt, an welchem 
ſolche Schüler theilnehmen, die eine über das Maß der Volks- 
ſchule hinausgehende allgemeine Vorbildung beſitzen und ſchon 
längere Zeit der Praxis angehören (Inſpektoren, Verwalter 2c.). 
Auch im letzten Winterſemeſter zählte der obere Kurſus wieder 
mehrere Schüler, die auf einem Realgymnaſium oder einer 
Realſchule zweiter Ordnung die Berechtigung zum einjährig⸗ 
freiwilligen Militärdienſt erworben hatten. Dieſer obere Kurſus 
iſt mit einem agrikulturchemiſchen Laboratorium und einem 
landwirthſchaftlichen Seminar verbunden. An guten und 
billigen Penſionen iſt in Zoppot kein Mangel, und es iſt zu 
hoffen, daß zum nächſten, Winterſemeſter hier wieder eine ſtatt⸗ 
liche Zahl junger ſtrebſamer Landwirthe einziehen wird, um die 
vielen Gelegenheiten zu ihrer Ausbildung, wie ſie ihnen unſere 
landwirthſchaftliche Schule ſelbſt und das benachbarte Danzig 
bietet, deſſen Sammlungen, Werkſtätten ꝛc. ebenfalls zu Unter⸗ 
richtszwecken benutzt werden, wahrzunehmen. 


Fe Culmer Stadtniederung, 20. Auguſt. Durchgehends 
werden dieſes Jahr die Pachten für die Jagden erhöht. So 
beträgt die Pacht in Podwitz 80 Mark. Das iſt der vierfache 
Betrag der früheren Pacht. — Weiße Stettiner Aepfel 
ſind z. Z. ſehr geſuchte Waare. Elbinger Händler bieten dafür 
einen ſchönen Preis, doch werden ſie kaum ihren Bedarf decken 
und ſind daher willens, dieſe Waare aus Oeſterreich, wo eine 
gute Obſternte zu erwarten iſt, zu holen. 

I Roſenberg, 20. Auguſt. Auf der Hauptſtraße der Stadt 


wurde heute Nacht Herr L. von hier von zwei polniſchen 
Arbeitern überfallen, zu Boden geworfen und gewürgt. 


Auf die Hilferufe des Ueberfallenen kamen aus einem benach- 


— Außerordentlich früh hat der Neun augenfang in der 
Weichſel in dieſem Jahre begonnen, doch iſt der Ertrag nur 
ganz gering. 

— In Folge landräthlicher Verfügungen ſind aus dem Be⸗ 
zirk der Regierung zu Marien werder im erſten Halbjahr 
dieſes Jahres 20 Perſonen ausgewieſen worden. In der 
Mehrzahl der Fälle gab vorherige gerichtliche Beſtrafung den 
Anlaß zur Ausweiſung. 

— Am 31. Auguſt, 1. und 2. September findet in Brauns 
berg ein Ferien⸗ Kommers der alten Herren und Aktiven 
des Verbandes Oſt⸗ und Weſtpreußen der katholiſchen 
deutſchen Studenten verbindungen ftatt. 


— Am 10. September findet in Marienburg eine Vorſtands⸗ 
ſitzung des Vereins zur Wiederherſtellung und 
Ausſchmückung der Marienburg ſtatt. 


— Beim Beginn des Pilzenſammelns kann nicht genug 
darauf aufmerkſam gemacht werden, daß die Vermehrung der Pilze 
beeinträchtigt wird, wenn die Pilze mit den Wurzeln aus 
dem Boden geriſſen werden. Die Forſtbeamten ſollen 
Zuwiderhandelnde zur Anzeige bringen, damit ſolchen Sammlern 

er ſogenannte Pilzzettel entzogen werde. 


— Dem hieſigen polniſchen Gewerbeverein wurde ſ. Z. 
die Benutzung der Vereinsfahne bei Begräbniſſen ꝛc. unter⸗ 
ſagt. Auf die vom Verein an die Polizeibehörde ein⸗ 
gereichte Beſchwerde iſt der Beſcheid eingegangen, daß dem 
Vereine, wie jedem politiſchen, die öffentlichen Aufzüge, und zu 
dieſen ſeien die Aufmärſche mit Fahnen zu zählen, verboten 
ſeien. Der Verein hat ſich beſchwerdeführend an den Re⸗ 
gierungspräſidenten gewandt. 

— Dem Oberſten v. Roques, Kommandeur des Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 42, find die Kommandeur -Inſignien zweiter 
Klaſſe des Herzoglich Anhaltiniſchen Haus⸗Ordens Albrecht's des 
Bären verliehen. 

— Der Kreis⸗Thierarzt Schöneck in Dirſchau iſt in die 
Kreis Thierarztſtelle des Kreiſes Marienburg verſetzt. 

— Der Oberförſter v. Gromadzinski iſt zum Forſtamts! 
anwalt für den Bezirk des Forſtreviers Königsbruch ernannt ' 

— Dem Forſtaufſeher Schreiber, bisher in der Ober⸗ 
förſterei Strembaczno, iſt unter Ernennung zum Förſter die 
Stelle zu Mühlhof in der Oberförſterei Rittel zum 1. Oktober 
endgiltig übertragen. 

— Erledigte Schulſtel le.] In Bülowsheide, 
allein, Kreisſchulinſpektor Engelien-Neuenburg, evangeliſch. 

A Danzig, 21. Auguſt. Zu dem Galadiner, welches Prinz 
Albrecht am 30. d. M. im Hotel du Nord giebt, werden etwa 26 
Einladungen ergehen, hauptſächlich an höhere Militärs; ferner ſind 
Einladungen ergangen an die Herren Oberpräſident v. Goßler, 
Reglerungspräſident v. Holwede⸗ Danzig und v. Horn⸗Marien⸗ 
werder, Polizeipräſident Weſſel⸗Danzig, Landesdirektor Jäckel, 
Burggraf Vrünneck⸗Bellſchwitz und verſchiedene hervorragende 
Männer der Provinz. Die Danziger Sänger werden während 
der zweiten Hälfte der Tafel ſingen. 

Herr Direktor Dr. Voelckel, der Direktor des Real⸗ 
Gumuaſiums zu St. Petri, welcher vor längerer Zeit ſchwer 
erkrankt war, iſt jetzt ſoweit hergeſtellt, daß er ſein Amt wieder 
wird übernehmen können. 

Eine Deputation polniſcher Katholiken hatte den 
Biſchof von Culm gebeten, daß in den Danziger Kirchen bei den 
polniſchen Andachten auch polniſch geſungen werde. Der 
Biſchof hat jetzt verfügt, daß das Singen einiger polnischer 
Kirchenliederverſe vor und nach der polniſchen Predigt erlaubt 
—. . während der Meſſe dagegen darf nicht polniſch geſungen 
werden 

Die Thatſache, daß ſich vor einigen Tagen in der Vorſtadt 
Schidlitz — als erſter Verein überhaupt — ein Krieger⸗ 
Verein gebildet hat, läßt die dortige polniſche Bevöl⸗ 
kerung nicht ruhen. Jedenfalls darf man es als eine Folge 
der Begründung dieſes Vereins betrachten, daß bie Polen be⸗ 
ſchloſſen haben, in Schidlitz einen „polniſch⸗katholiſchen 
Volksverein“ zu begründen. 

Die noch ausſtehenden Linien der elektriſchen 
Straßenbahn, die Hauptſtrecke nach Langfuhr und die 
ſtädtiſche Verbindung werden heute von der Regierung ab- 
genommen und alsdann ſofort eröffnet. 

Die Kantine der Kaiſerlichen Werft iſt für 6000 


Mark jährlich verpachtet worden. Der bisherige Pächter zahlte 


etwa 4500 Mark. 


h Neufahrwaſſer, 21. Auguſt. Die vom Herrn Regierungs⸗ 
präſidenten erlaſſene neue Polizeiverordunng betr. beſondere 
Maßregeln für die Einfahrt der großen eiſernen amerikaniſchen 
Petrolenm⸗Tankdampfer wird in hieſigen Schiffahrtskreiſen 


barten Lokale mehrere Gäſte hinzu, die den Bedrängten aus den 
Händen der Wüthenden befreiten und die Verhaftung des Haupt» 
ſchuldigen bewirkten. Der Grund des Ueberfalls iſt unbekannt. 


Nachricht, der hier anſäſſige Viehhändler Schumacher ſei in der 
Nähe von Neuſtadt von einem Eiſenbahnzuge überfahren 
und ſchrecklich verſtümmelt worden. Dieſe Nachricht ſcheint ſich 
mit der Nachricht aus Zoppvt zu decken, in welcher es heißt, 
daß von dem Zuge 21, zwiſchen Gr. Boſchpol und Luſin, ein 
etwa 50 jähriger Mann überfahren worden ſei. In der Nähe 
des Todten fand man einen Strick und einen Stock. Es wird 
allgemein angenommen, daß Sch. freiwillig den Tod geſucht hat. 
Wie Sch. kürzlich ſelbſt mitgetheilt hat, war vor einigen Wochen 


§ Niefenburg, 20. Auguſt. Geſtern gelangte hierher die 


in einem nach Pommern beſtimmten Schweine-Transport die 
Rothlaufſeuche ausgebrochen. Aus dieſem Grunde wurde der 
Transport in Neuſtadt aufgehalten und einer 14 tägigen 
Quarantäre unterworfen. Während dieſer Zeit fielen ihm 17 
Schweine, welche er täglich durch Neuankäufe ergänzte. In der 
Umgegend von Lauenburg hat er dann ſämmtliche Schweine für 
jeden annehmbaren Preis verkauft, wodurch ihm ein Verluſt 
von etwa 780 Mk. erwuchs. Sei es nun, daß dieſe feine Hand» 
lungswe iſe üble Folgen nach ſich gezogen hat, die ihn etwa 
hätten vor den Strafrichter bringen können, oder daß neue 
Verluſte ihn getroffen haben, was man daraus ſchließen könnte, 


daß er in letzter Zeit viele Schulden gemacht hat, die Ber- 


muthung liegt ſehr nahe, daß ihn die Verzweiflung in den Tod 
getrieben hat. 


Marienwerder, 20. Auguſt. (N. W. M.) Der Ausſchuß 


für das hier zu errichtende Kreis⸗Kriegerdenkmal hat in 


einer heute abgehaltenen Sitzung den Flottwellsplatz end⸗ 
gültig als Platz für das Denkmal in Ausſicht genommen. Man 
hofft, daß die Grundſteinlegung ſchon am 2. September wird 
ſtattfinden können. 

Wegen Verdachts der Urkundenfälſchung iſt der frühere 


Lehrer Sommer, der ſeit feiner Amtsentlaſſung als Volks⸗ 
anwalt thätig war, auf Verfügung der Staatsanwaltſchaft zu 
Graudenz verhaftet und in das dortige Unterſuchungsgefängniß 
abgeführt worden. 


Aus dem Kreiſe Schwetz, 19. Auguſt. Geſtern verunglückte 
an dem Berge in der Nähe von Zielonka ein Gefährt des 
Beſitzers Herrn Schulz, indem es von einer großen Erdmaſſe, 
die infolge des anhaltenden Regens aufgeweicht war, befallen 
wurde. Erſt am Abende konnten die todten Pferde und der 
zertrümmerte Wagen von der Erdmaſſe befreit werden. 

Dirſchau, 20. Auguſt. Die Dan ziger Geleiſe des 
hieſigen Bahnhofs werden einem Umbau unterzogen. Die 
Geleiſeverlegung hat den Zweck, die Kreuzungen für die 
ein fahrenden Züge zu beſeitigen und jo die Betriebs- 
ſicherheit zu erhöhen. Damit iſt auch die Neuanlage eines 
dritten Bahnſteiges auf der Danziger Seite des Perſonen⸗ 
bahnhofes verbunden. Hier werden Tunnels gebaut, ſodaß die 
Danziger Reiſenden künftig nicht mehr die Geleiſe zu über⸗ 
ſchreiten brauchen, ſondern durch dieſe Tunnels auf den Dirſchauer 
Perron gelangen. 

Eine Kreuzungsſtation wird auf der Strecke Laskowitz⸗ 
Dirſchau in der Nähe von Narkau eingerichtet werden. — 
Der Vorſtand der Schützengilde ertheilte in ſeiner geſtrigen 
Sitzung Herrn Reſtaurateur R. Hannemann den Zuſchlag auf 
das Pachtgebot von jährlich 3000 Mk. für das Schützenhaus. 
Die bisherige Pacht betrug 2250 Mark. 

Berent, 20. Auguſt. Der Oberlehrer Herr Wölke vom 
hieſigen Lehrerſeminar ſcheidet am 1. Oktober nach einer fünfzig⸗ 
jährigen Lehrthätigkeit aus ſeinem Amte aus. Er iſt ſeit Be⸗ 
gründung unſeres Seminars, im Jahre 1866, als Lehrer thätig. 
Frühere Schüler haben in einer in Danzig abgehaltenen Be⸗ 
ſprechung beſchloſſen, dem Jubilar als Zeichen der Dankbarkeit 
ein Ehrengeſchenk zu widmen. 

z Elbing, 20. Auguſt. Das 1½ Jahre alte Söhnchen 
des Tiſchlermeiſters Richter aus Aſchbuden war ungefähr eine 
Viertelſtunde ohne Aufſicht. In dieſer Zeit ging das Kind in 
die Nähe eines Grenzgrabens, fiel ins Waſſer und ertrank. 

* Neidenburg, 19. Auguſt. Bei der geſtrigen Bürger: 
meiſterwahl wurde der bisherige Bürgermeiſter Joppen mit 
neun gegen acht Stimmen wiedergewählt. 


Die Beſchlüſſe der ſtädtiſchen Körperſchaften, wonach zur 
Deckung des Kommunal ſteuerbedürfniſſes für 1896/97 
Zuſchläge von 200 Proz. zur Staatseinkommenſteuer, 175 Proz. 
zur Grund⸗, Gebäude⸗ und Gewerbeſteuer und 75 Proz. zur 
Betriebsſteuer erhoben werden ſollen, haben ſowohl die Geneh⸗ 
migung des Bezirks⸗Ausſchuſſes als auch die Zuſtimmung der 


Herren Ober⸗Präſidenten erhalten. 


ſchäler für geeignet befunden. 
hengſt in das Hauptgeſtüt eingeſtellt, von den übrigen wurden 
den Landgeſtüten in Inſterburg, Gudwallen und Raſtenburg je 
6, Braunsberg 5, Marienwerder und Gneſen je 3 überwieſen. 
Außerdem iſt der Hauptbeſchäler Verſuch an das Landgeſtüt 
Braunsberg abgegeben und dafür aus dieſem Geſtüt der Haupt- 
beſchäler Proſit und der Landbeſchäler Grenadier aus dem Land⸗ 
geſtüt Gudwallen 
Trakehnen einrangirt. 
Auktion. 
Hauptbeſchäler (8 Vollblut- und 11 Halbbluthengſte) und 4 Probir⸗ 
hengſte. 
eingeſtellt, und zwar in Trakehnen und Guddin je 6, Bajohr⸗ 
gallen 7, Kalpakin 8 und Gurdßen 10. 
Marſtall ſind im Ganzen ausgewählt: 1 Mutterſtute, 2 vier⸗ 
jährige Hengſte, 8 vierjährige Wallache und 2 vierjährige Stuten. 
Im Jahre 1895 wurden im Hauptgeſtüt Trakehnen incl. je 1 Acker-, 
1 Klepperpferd und 1 aus dem Hauptgeſtüt Beberbeck tragend 
überwieſenen Mutterſtute 377 Stuten gedeckt. 
verkauft, verendet ꝛc. 36, güſt geblieben 55, tragend geworden 
286. Von den 286 tragend gewordenen Stuten haben 18 verſetzt 
bezw. todt geboren. 
Stuten. 
Hauptbeſchäler und Probirhengſte 380 Geſtüt⸗ und 398 Privat⸗ 
ſtuten gedeckt. 


Bahnhöfe den Zug verlaſſen. 
Krankenhauſe geſchafft, wo ſie nach etwa einer halben Stunde 
ſt arb. 


Ein Hengſt wurde als Probir⸗ 


als Hauptbeſchäler in das Hauptgejtüt 
Der Probirhengſt Chriſtian gelangt zur 
Im Hauptgeſtüt Trakehnen befinden ſich zur Zeit 19 
Als Mutterſtuten wurden 37 vierjährige Stuten 


Für den Königlichen 


Von dieſen ſind 


Lebend geboren find 126 Hengſte und 142 
Im Jahre 1896 find im Hauptgeſtüt Trakehnen durch 


Mehlſack, 20. Auguſt. In der letzten Sitzung der Stadt⸗ 


verordneten wurde beſchloſſen, zum Bau des Schlacht⸗ 
hauſes den Garten und die Scheune des Tiſchlermeiſters Arendt 
anzukaufen. 


Gumbinnen, 20. Auguſt. Im Regierungsbezirk Gumbinnen 


find im Jahre 1895 im Ganzen 66821 Ztr. Butter und 11023 Ztr. 
Käſe durch die Poſt und die Bahn zum Verſand gekommen. 
Der Butterverſand hat gegen das Vorjahr um 6996 Ztr. und 
der Käſeverſand um 396 Ztr. zugenommen. 


Inowrazlaw, 20. Auguſt. Der Franzoſe Henri Allard, 


welcher bekanntlich von Paris nach Petersburg marſchieren 
wollte, ift von den ruſſiſchen Behörden in Alexandrowo zu rück⸗ 
ge wieſen worden, weil ſein Paß von dem ruſſiſchen Konſul in 
Paris nicht viſirt worden ſei. 


Poſen, 20. Auguſt. Eine Deputation des kaufmänniſchen 
) 


Vereins überreichte heute Herrn Oberbürgermeiſter Witting 


das Diplom als Ehrenmitglied. 

Schueidemühl, 20. Auguſt. Eine 27 jährige Dame, 
Frl. Joſepha v Leszezynska, welche vorgeſtern Mittag mlt 
ihren beiden Schweſtern auf der Fahrt von Pr.⸗Friedland 
nach Berlin begriffen war, iſt hier plötzlich geſtor ben. 
Sie erkrankte unterwegs und mußte deshalb auf dem hieſigen 
Sie wurde nach dem ſtädtiſchen 


Berihiedenes. 


— Eine neue Stadt beabjichtigt man in Rußland an 
der Murmanküſte am nördlichen Eismeer, unweit Eka⸗ 
terinenport, zu gründen. Die ruſſiſchen Behörden haben einen 
norwegischen Hafeningenieur, Herrn Blom Olſen in Vardd, mit 
dem Auftrage betraut, die Stadtanlage zu leiten und zunächſt 
die nöthigen Hafendämme zu bauen. Herr Olſen iſt bereits, 
von zwanzig norwegiſchen Arbeitern begleitet, an Ort und Stelle 
eingetroffen. In Archangelsk werden gegenwärtig fünfzig 
hölzerne Gebäude verjertigt, welche die erſten Häuſer der 
Stadt ſein und im nächſten Sommer dorthin transportirt werden 
ſollen. Die Regierung wird ſich bemühen, die Einwohner der 
Stadt Kola zur Ueberſiedelung nach der zu gründenden Stadt, 
welche den Namen Ekaterinograd erhalten ſoll, zu ver⸗ 
anlaſſen. 

— Die Bahnhofswirthſchaften können in dieſem 
Monat ihr fünfzigjähriges Jubiläum feiern. Im 
Auguſt 1846 find nämlich die erſten Bahnhofs ⸗Reſtaurationen 
im heutigen Sinne entſtanden. 


— [Eine neue Sprache.] Bei dem Krawall zwiſchen 
der Bevölkerung von Zürich und den dort anſäſſigen Italienern 
ſchrieb ein aus der Stadt flüchtender Italiener in der Eile der 
Abreiſe an ſeine Logiswirthin, zu der er alles Zutrauen zu 
haben ſcheint, folgendes Billet: „Abbanzi di guti un Paltanzi 
mi niur Bis i coma gosi ola.“ „Ich verſtehe nicht italieniſch“, 
ſagte die Frau und legte einer Perſon, die des Italieniſchen 
mächtig iſt, den Zettel zur Ueberſetzung vor. Allein auch dieſe 
konnte die Zuſchrift nicht deuten, und ſchließlich ſtellte ſich heraus, 
daß das Schreiben garnicht italieniſch, ſondern deutſch oder viel⸗ 
mehr halb zürichdeutſch war und beſagen ſollte: „Haben Sie 
die Güte und Bhalten Sie mini Uhr, Bis i komme go ſie hole.“ 


Landwirthſchaftliche Schule zu Zoppot. 


4772 


(1. Winter) 


Eröffnung des Winter⸗Semeſters in beiden Abtheilungen 
ule, 2. Oberer Kurſus 
walter 2c.) am 20. Ottober d. Js. 


für Inſpektoren, Ver⸗ 
Baldige Anmeldungen erbittet 


und nähere Auskunft (auch über Penſion) ertheilt der 


Direktor Dr. V. Funk. 


Allgemeine deutsche 


Fleischer-Schule zu Worms. 


Unterrichtsprogramm zu erhalten durch die Direetion. 


5 d | kin Bahnhof Gr. Rambin der Gtettin- Danziger 
fl 0 N + Eifenbabn, altbewährter Kurort, ſtarke Eiſen⸗ 
ſäuerlinge, Trinkquelle, kohlenſauxe Stahl⸗Soolbäder (Lipperts Mes 
thode), Fichtnadel⸗,Moor⸗Bäder, Bergluft. Außerordentliche Erfolge 


bei Blutarmuth, Rheumatismus 


uſtänden. Draflage nach Thure Brandt. 0 
arienbad, Johannisbad, Victoriabad, Neues Kur⸗ 


ilhelms⸗Bad, M. 
baus (auch im Winter) vom 1. Mai 


Wohnung 24—36 Mk. 6 Aerzte am Ort. Auskunft: Badeverwaltung, 
Karl Rieſel's Reiſekontor u. „Tour iſt“ in Berlin. 91 


Gicht, Frauenleiden, Schwäche⸗ 


Kuranſtalten: Friedrich⸗ 
b. 30. Sept. Volle Penſion, einſchl. 


Geldſendungen 


9194] nach 


Amerika 


durch Wechſel, ſowie durch 

briefl. od. telegraphiſche 

e vermitteln 
billigſt. 


Meyer &Gelhorn, 


Danzia: nr 
Bank- u. Wechſelgeſchäft 


7986] Die dem Eigenth. Herrn 
Theodor Wotczikowski u. deſſen 
Ehefrau in Garnſeedorf v. mir 
zugefügten Beleidigungen nehme 
ich hiermit reuevoll zurück. 

Herminendorf 

den 21. Auguſt 1896. 


A „be it 


abzufaſſen, daß 


Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt ſo 


' SO1I1] Zur Räumung ein. größ. 
EEE Strecke des Gardengaflusſes wird 


ein Unternehmer 
geſucht. Bewerber wollen ſich an 
den Genoſſenſchafts⸗Vorſteher 
Diener in Gr. Tromnau bei 
Neudörſchen wenden. 


Buffet 


z. Reſtaurat.⸗Betr., z. kauf. geſ. 
8039] D. Hirſch, Graudenz. 
6724] 3 bis 4 Ztr. feinſten 
2 8 fi 
Schleuderhonig 
zum Preiſe von 80 Mark pro 
100 Pfund, ausſchließlich Ver⸗ 
packung und Poſtpackete von 9½ 
Pfund einſchließlich Verpackung a 
9 Mark ab Melno gegen Nach⸗ 
nahme, empfiehlt Fräulein Ida 
Voß in Annaberg bei Melno. 
7354] Sehr ſchöne ſchleſiſche 


Ipeiſezwiebeln 


a Zentner Mk. 3,75 mit Sack 
verſendet gegen Nachnahme 


das Stichwort als Ueberſchrifts⸗ 


eile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Hervor⸗ 


heben des vauptſäͤchlichſten Inhalts jeder Anzeige als Ueberſchrifts⸗ 


zeile die Ueberſicht erleichtert wird. 


Die Expedition. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


Ein Privatlehrer 
muſikaliſch, welcher bis Tertia 
vorbildet, mit gut. Zeugn., ſucht 
u. beſch. Anſprüch. von ſpfort od. 
ſpät. eine Hauslehrerſtelle. Derſ. 
möchte auch eine Rendanten⸗ od. 
Amtsſekretärſtelle übern. Meld. 
u. Nr. 7210 a. d. Geſelligen erb. 
6840] Jg., geb.Landwirth, 28. a., 
10. a. gr. Güt. Pom. thät.,ſ.Stll. a. 1. 
b. alleinig. Beamt. Familienanſchl. 
Bed. Gute Zeugn. u. Empf. z. Seite. 
Herr Rittergutsbeſ. v. Heydebreck, 
Neu⸗Buckow, Kr. Bublitz, iſt gerne 

- näh. Aust, bereit. Gfl. Mld. erb. 
chu mann, Muttrin b. Damen, P. 
Suche z. 1. Okt. dauernd. Stell. a. 

Wirthſchafts⸗Inſpektor. Bin 
ev., unv., 29 J. alt, m. allen Wirth⸗ 
ſchafts⸗Zweig. vertraut. Meld. an 
Morgenſtern, Banſen 
6530] bei Bergerthal Opr. 


Aelterer, erfahrener 


Rechnungsführer 
ſucht als ſolcher oder als Hofver⸗ 
walter eine leichte Stelle gegen 

reie Station u. kleines Gehalt. 

Reld. u. Nr. 7207 a. d. Geſell. erb. 


27 2 Für d Hrn. 
Mühlen⸗ 
beſitzer. 


— Er 
3450] Unterzeichnet. empf. ſich den 
Herren Mühlenbeſitzern zur 
koſtenloſen Beſorgung v. Ober⸗ 
müllern, Walzenführ., Schärf. ꝛc. 
G. Katzke, Danzig, Toblasgass. 3. II. 
General⸗Vermittel. -u. Ausk.⸗ 
Bureau, Abth. für Müller. 
V. briefl. Anfrag. w. Rückp. erb 
Suche für meinen verheirathet. 


Mühlenwerkführer 
w. ich in jed. Hinſ. als durchaus 
tüchtig, unermüdlich thätig empf. 
kann, z. 1. Okt. od. fr. dauer. Stell. 
Meld. u. Nr. 7971 a. d. Exp. d. Geſ. 

7909] Ein verheir., erf., älterer 
Gärtner, evang, mit g. Zeugn., 
welcher auch ein guter Schütze 
iſt und vielfach in der Wirth⸗ 
ede ſucht per 1. Okt. 
vd. Martini Stell. A. Kutz, Dorf 
Gosciefewo bei Rogaſen. 


Ein junger Kellner, der im 
Beſitze guter Empfehlungen iſt, 
icht v. 1. September oder ſpäter 
Stellung als Oberkellner in ein. 
uten Hotel. Zeugniß-Abſchrift. 
önnen zu jeder Zeit eingeſandt 
werden. teldung. u. Nr. 7961 
an den Geſelligen erbeten. 


Suche Stell. als Bauaufſeher 
oder auch als Schachtmeiſter; bin 
mit allen Erd⸗ und Oberbau⸗ 
arbeiten vertraut. — Meldungen 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 7970 
an den Geſelligen erbeten. 


Ober⸗Kellner 
24 J. alt (m. Kaution), d. i. Sept. 
d. Js. ſein. Militärdienſt beendet, 
Hype geit. auf nur gute Zeugn., e. 
ber⸗ od. Faßkellnerſt. afl Off. 
sub N. 333 a. d. Culmer Zeit. erb. 


Ein Schäfer 
42 Jahre alt, mit einem Sohn, 
ſucht vom 11. November d. Is. 
Stellung; in jetziger Stelle 10 
chen geweſen. Gute Zeugniſſe 


ehen mir zur Seite. Gefl. Mel⸗ 
ungen unter Nr. 150 poſtlag. 
Braunswalde Wpr. erbet. 15044 


= 


8032] Ein ehrl., nücht,, ſelbſtth. 
verh. Gärtner, auch Jäg. u. Aufi. 
ſucht Stellg. Vorzgl. Schütze. Erf 
in Waldkult., Treibh., Frühbeettr. 
Gemüſebau. 38 Jahre alt, evgl. 
2 Kind. Gute Zeugn., Photogr 
3. Dienft., 16 3. ſelbſt. a. Güt. gew 
als Gärtn. u. Jäg., bis heute noch 
nie gekünd. worh. Antr. Dftbr,, 
auch ſpäter. Meld. unt. Nr. 1002 
poſtl. Mrotſchen Poſ. erbeten. 


Oberſchweizer 

verh. und ledig, ſehr tüchtig im 
Fach, ſuchen per 1. Oktob. Stell. 
durch Oberſchweizer Beutler, 
Mockritz bei Döbeln i. S. [8049 


Ein Steinjprenger 
ſucht Beſchäftigung. Meld. unt. 
Nr. 7904 an den Gejell. erbeten. 


Be Die Gehilfenſtelle iſt 
€ 


etzt. 

homaschewski & Schwarz. 
7922] Die Hausdienerſtelle 
bei mir iſt beſetzt. 

Julius Hancke, Roſenberg Wp. 


Hauslehrer 

kath., muſikal., der zwei Knaben 
bis Quarta vorbereiten wird, 
findet von ſofort Stelle auf 
Dom. Rabenhorſt 
7756] per Rehden Weſtpreußen. 


Detailreiſender⸗Geſuch. 

8016] Für mein Manufaktur⸗, 
Modewaaren- und Konſektions⸗ 
Geſchäft ſuche ich per Oktober 
oder 1. November bei hohem 
Salair für eingeführt. Tourene. 


Detailreiſenden 
der mindeſtens 25 Jahre alt iſt 
und mit gutem Erfolg ge⸗ 
reiſt hat. Meldungen m. Zeug⸗ 
nißabſchriften, Photographie und 
Gehaltsanſprüchen erbeten. 

S. J. Baer, Themar, Thür. 


7660] Ein tüchtig. Reiſender 
der bei der Bäckerkundſchaft 
in Oſt⸗ und Weſtpr., Pommern 
ut eingeführt iſt, wird zum 
erkauf von Margarine bei 
hohem Geh. geſucht. Meld. mit 
Angabe der bisher. Thätigkeit, 
werden unter W. M. 102 an die 
Inſeraten-Annahme des Geſell. 
Danzig, Jopeng. 5. erbeten. 


Junger Mann 
der eben ſeine Lehrzeit beendet, 
fleißig und bejch>iden iſt, findet 
in meinem Material- u. Schank⸗ 
Geſchäft zum 1. Oktober cr. 
Stellung, Emil Pörſch, 
7746] Soldau Opr. 


Ein junger Mann 
mit guter Handſchrift, der das 
Getreidegeſchäft kennt, im Stande 
iſt, Briefe zu ſchreiben, wird zum 
Antritt per 1. Oktober d. Is. ge⸗ 
ſucht. Meldungen brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 7137 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


7649] Für mein Kolonialwaar.-, 
Delikateſſen⸗, Wein- u. Zigarren⸗ 
Geſchäft, ſuche zum 1. Oktober 
er. einen tüchtigen 


jungen Mann. 


Polniſche Sprache erwünſcht. 
Hermann Kienaſt, 
Schneidemühl. 


7559] Suche zum 1. Oktober er. 
für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ u. 
Modewaaren ⸗ Geſchäft einen 
tüchtigen, ſoliden 


jungen Mann 
(Chriſt). Gehalt nach Ueberein⸗ 
kunft. Off. erbitte direkt an meine 
Adreſſe. Julius Dittrich, 
Braunsberg Oſtpr. 

7952] Zur ſelbſtſtändig. Leitung 
einer neu zu errichtenden Filiale 
wird ein tüchtiger, der polniſchen 
Sprache vollkommen mächtiger, 
kautionsfähiger 


junger Mann 
per 1. Okt. 1896 unter günſtigſten 
Konditionen geſucht. 
J. Chapp, Inowrazlaw, 
Kolonialwaar.⸗ u. Schankgeſchäft. 
Ebendaſelbſt finden 
1 Verkäuferin u. 1 Lehrling 


86 aus guter Fam. Stellung. Poln. 


Sprachkenntn. auch hier Beding. 
8012] Für mein Kolonialwagar.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Oktober einen 


jungen Mann 


welcher beideLandesſprach. ſpricht. 
Wilh. Jojade, Nakel (Netze). 


Jungen Mann 

mit Kaut. 100 — 300 Mk., der ſich 
als Faßkelln. eign, ſucht Klein, 
Königsberg i. Pr., Kreuzſtr. 35/36. 
8000] F. mein Kolonialw.⸗Geſchäft 
ſuche ich z. 15. Sept. e. zuverläſſ. 
jung. Mann, möſaiſch, der der 
polniſchen Sprache mächtig iſt. 
Joſeph Wollenberg, Thorn. 
7712]. Einen flotten 


- + 
Verkäufer 
der polniſch. Sprache air 
aut empfohlen, wünſcht für 
ſein Tuch⸗, Manufaktur und 
Modewagaren Geſchäft per 
September zu engagiren. 

J. Kamnitzer, Arys. 
7822] Für einen jungen Mann, 
der am 1. Juli cr. ſeine Lehr⸗ 
zeit beendete, ſuche ich Stell. als 


Verkäufer. Derſelbe iſt 
18 Jahre alt, der einfachen 


Buchführung mächtig, ehrlich und- 


fleißig. Gefl. Offerten bitte zu 
richten an Guſtav Krauſe, 
Tilehne, Kolonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft. 
7555] Einen tüchtigen 

Vertäufer 
der polnischen Sprache mächtig, 
ſuche per 1. September für mein 
Manufaktur⸗ u. Garderoben⸗Ge⸗ 
ſchäft. Gehaltsanſpr. u. Zeugniß⸗ 
abſchrifcen werden erbeten. 

S. N. Witkowsky, 
. 
7498] Für mein Tuch, Manu⸗ 
faftur-, Modewagren- und Kon⸗ 
fektionsgeſchäft ſuche per 1. Sep⸗ 
tember oder ſpäter zwei tücht. 

Verkäufer (Chriſt) 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Meldungen mit Photographie, 

Abſchrift der Zeugniſſe und Ge⸗ 
haltsanſprüchen erbittet 

Otto Guenter, 

vorm, Emil Przygodda 

Neidenburg Opr. 


7248] Per 15. September 
ſucht einen tücht., gewandten 


verkäufer 


für fein Modewaaren⸗ und Kon⸗ 
fektionsgeſchäft 

J. B. Füerſt, Braunsberg Op. 
. find den Mel⸗ 
dungen beizufügen. 


Für mein Mode, Manufaktur⸗ 
und Tuch⸗Geſchäft ſuche ich zum 
1. Oktober cr. einen 17158 
tüchtigen Verkäufer 
moſaiſch, welcher der polniſchen 
Sprache mächtig iſt, ſowie auch 


einen Volontair. 
Abſchrift der Zeugniſſe mit An⸗ 
gabe der Gehaltsanſpr. erbittet 

A. N. Springer, Schubin. 


7246] Suche für mein Tuch“ 
Manufaktur u. Konfektionsgeſch. 
per 15. September, reſp. 1. Okt. 
zwei jüng. Verkäufer 
(ingſ.), poln. Sprache 9 

Den Meldungen ſind Gehalts⸗ 
anſprüche b. freier Station, ſowie 
Zengnißabſchrift beizufügen. 

H. Hoffmann, Pelplin. 


7928] Für Manufakturwaaren⸗ 
u. Wäſchegeſchäfte ſuche der pol⸗ 
niſchen Sprache mächt., jüngeren 
Verkäufer und Lehrling. 
M. Joachimezyk, Poſen. 


7916] Für mein Tuch», Manu⸗ 
fakt.- u. Modew.⸗Geſchäft ſuche 
b. ſofort reſp. 1. September er. 
einen tüchtigen 


Verkäufer 

der poln. Sprache vollſt. mächtig 
u. mit der Dekoration größerer 
Schaufenſter vertraut. Perſönl. 
Vorſtellung erw., od. den Meld. 
Whotograpbie u. Zeugnißabſchr. 
beizufügen. H. Kubatzki, 

Dt. Eylau. 
7908] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
— u. Konfektions⸗Geſchäft 
uche per 1. Oktober einen älteren, 
tüchtigen Verkäufer 
Chriſt). Nur ſolche mit guten 
eugniſſen verſehen wollen ſich 


unter Angabe d. Gehalts melden. 
Rob. Preuß, Rieſenburg Wpr. 


7933] Für mein Manufaktur 
waaren⸗Geſchäft ſuche von gleich 
oder 1. September 2 ſolide 


Verkäufer u. eine 


Kaſſirerin 


die mit der Buchführung 112 
eee Kae ft. 


Silberberg, 
ellengken. 


7544] Suche für mein Kolonial-, 
Materialwaaren⸗ und Schank⸗ 
Geſchäft per 1. September cr. 
einen äußerſt tüchtigen, der 
polniſchen Sprache mächtigen 


Verkäufer. 
M. Enoch, Narzym Oſtvr. 
7864] Für mein Mauufaktur⸗ 
wagren⸗ u. Herren⸗Confektions⸗ 
Geſchäft ſuche ich per 15. Sept. cr. 
einen Volontär od. angehenden 
Kommis bei klein. Anfang geh. 
Adolf Joſeph, Moringen i. H. 
7998] Einen tüchtigen 
Verkäufer 


eine tücht. Verkäuferin 
11 ſprechend, ſuche per ſof. 
ür mein Manufakur⸗, Kurz-, 
Schuhwaaren⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft. A. Buſchke, Exin. 


Ein junger Kommis 
oder Volontär 


ind. in meiner Deſtillation, ver⸗ 
unden mit Material», Kolonial⸗ 
waaren⸗, Wein⸗ und Cigarren⸗ 
Handlung en gros & en detail 
per jofort oder 1. Sept. Stellung. 
Israel. bevorzugt. Poln. Sprache 
erford. Marke verbeten. (7639 
L. Joelſohn. Inh. Moritz 
7768] Für ein Cigarren⸗Spez.⸗ 
Geſch. wird ein tücht, deutſcher 
Kommis 
der gewandter Verkäufer u. der 
polniſchen Sprache — & iſt, 
per 1. Oktoher er. geſucht. Meld. 
mit Zeugnißabſchr. unt. A. 0. 16, 
voftl. Gneſen, erbeten. 
7763] Kommis und Volont., 
. m. Mauuf⸗Geſch. geſ., d. poln. 
Sprache u. d. Umgangs m. Land⸗ 
kundſchaft mächtig. 
N. Abrahamſohn, 
Carthaus Wpr. 
7717] Für unſer Kolonialwaar.⸗ 
und Eiſengeſchäft ſuchen wir vom 
1. Sept. einen durchaus zuver⸗ 
läſſigen, gewandten jüngeren 
Kommis 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. 3 
Loesdau u. Wietrzichowski, 
Pr. Stargard. 
7635] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
en gros & en detail- Geſchäft 
ſuche ich per 1. Oktober er. 
einen Kommis. 
Hermann Rieſe, Danzig, 
8031] Suche für mein Mann⸗ 
fakturw.⸗Geſchäft per 15. Sep⸗ 
tember einen jüngeren Kommis. 
M. Scheidemann, Charlotten⸗ 


burg, Wilmersdorferſtr. 10/11. 


Ein Kommis 


der poln. Sprache mächt., fi in 
mein. Kolonialw.⸗ u. Deitillat.- 
Geſch. v. 1. Oktbr. Stell. Suche 
auch ein. Lehrling p. 1. Septbr. 
od. ſpät. Hermann Dann, 
7999 Thorn. 


8001] Suche per ſofort einen 
Volontär 


und einen tüchtigen, jüngeren 
Kommis 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Mode⸗Bazar 
H. Salomon jr., Culmſee. 
UAE X 
8019] Für mein Kolonialwgar.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
per 1. od. 15. Septbr. ein. tücht. 
Gehilfen. 
Selbiger muß flotter Expedient 
und der voln. Sprache mächtig 
ſein. Der Meldung ſind Zeugn.“ 
Abſchriften beizufügen. Retour⸗ 
marke verbeten. 
Chr. Biſchoff, 
In einem größeren Ktolonials, 
Eiſenwaaren⸗ u. Schank⸗Geſchäft 
iſt die Stelle eines erſten 
Gehilfen 
bei gutem * vom 1. Okt. er. 
zu beſetzen. Nur tüchtige, erfahr. 
und gut empfohlene Bewerber 
wollen ihre Meld. unt. Nr. 7748 


7943] Für mein Kolonialwgar.⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft ſuche 
zum 1. Oktober einen jüngeren, 
polniſch ſprechenden, tüchtigen 
zweiten Gehilfen. 
Meldungen find Zeugnißkopien 


und Gehaltsanſprüche N 
Auguſt Knopf, Schwetz a. W. 


Für Brieſen Wpr. 
7826] Suche ſofort für mein 
neues Material⸗ und Schank⸗ 
Geſchäft einen ſchneidigen 


Kaufmann 


(ats Verkäufer), der ſpäter das | ſuch 


Geſchäft für eigene Rechnung 
übernimmt. Schon ſelbſtſtändig 
geweſene, nüchterne Kaufleute er⸗ 
halten den Vorzug. Offerten m. 
Gehaltsforderung ſebe entgegen. 
Julius Joelſohn, 
Brieſen Wpr. 
ieee 


8018] Erfahrener, älterer 
Bautechniker 
zur Anfertigung von Entwurfs⸗ 
und Theil⸗ Zeichnungen, ſowie zur 
örtlichen Bauleitung elner Land⸗ 
kirche wird auf etwa ein Jahr 
22 geſucht. Meldungen mit 
urzem Lebenslauf, Zeugniß⸗ 
abſchriften und Angabe der Ge⸗ 

haltsanſprüche erbittet 

Kreisbaninſpekt. Graudenz. 
7351] Suche für mein Bauge⸗ 
ſchäft im Brückenbau erfahrenen, 


tüchtigen Bautechniker. 


W. Krups k!, Oſterode, 
Zimmer⸗ und urermeiſter. 


Gewandter Schreiber 


von ſofort geſucht. Meld. briefl. 
mit Aufſchr. 7965 an den Geſell. 


Geſucht von einem Rechts⸗ 
anwalt und Notar in Weſt⸗ 
preußen ein gewandter, er⸗ 
fahrener und zuverläſſiger 


Burcauvorſteher 


Meldungen werden briefl. mit 
Aufſchrift Nr. 7099 an die 
Expedition des Geſelligen erb. 
8041] Ein jüngerer, flüchtiger 


Buchbindergehilſe 
kann ſofort bei mir eintreten. 
W. Kodatſch, Gilgenburg. 
7744] Ein tüchtiger 8 
Barbiergehilſe 
im Beſitze von Verbandspapieren, 
der polniſch ſpricht, kann ſich 
melden, ebenſo kann ein 
Lehrling 
Sohn ordentlicher Eltern, am 
1. Oktober eintreten bei 
9. Geier, Barbier- u. Heilgeh., 
Strasburg Wpr., a. d. Brücke. 
7975] Einen anſtändigen Bar⸗ 
bieraehilfen verlangt 
Jul. Neumann, Friſeur, 
Graudenz. 
7963] E. ord. Barbiergehilſe 
f. 3. 1. Sept. Stell. b. A. Hilsnitz, 
Friſeur, Elbing, Schulſtr. 1. 
6898] Brauchbaren 
Uhrmachergehilfen 
ſucht per bald, ſpäteſt. 1. Septbr. 
E. Unverferth, Uhrmacher, 
Bromberg, Bahnhofſtr. 11/12. 
7561] Ein jüngerer, tüchtiger 
Uhrmachergehilſe 
kann ſofort bei mir eintreten. 
T. Meyer, Uhrmacher, 
Argenan. 
7564] Ein tüchtiger u. jolider 


Bäckergeſelle 
wird als Erſter geſucht, bis zum 
1. Septbr. od. 15. Septbr. d. Is 
Antritt der Stellung bei 36 Mk. 
monatlichem Gehalt. Meld. unt. 
Nr. 7564 an den Gejell. erbeten. 
Retourmarke verbeten. 

79401 Ein junger, ordentlicher 
Bäckergeſelle 
findet Stellung. Mühle Semlin 
bei Carthaus Wyr. Schefler. 
67896] Tücht. Schneid. find. auf 

Stücklohn Beſchäftigung. 

G. Klimmek, Neidenburg. 
7899] Zwei 
Schuhmachergeſellen 
auf feine Randarbeit finden bei 
hoh. Lohn dauernde Beſchäftg. bei 

W. Voß, Graudenz. 


Malergehilfen 
finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung. 117678 

H. Kaſielke, Graudenz. 
58 9] Tüchtige 2 
Maler⸗Gehilfen 
können ſofort eintreten bei 
Joh. Oſinski. 


Malergehilfen 


zum ſofortigen Eintritt können 
ſich melden bei 7991 
Ernſt Hirſchberg, Maler, 


Bartenſtein Opr. 


3 Malergehilfen 


u. 2 Anſtreicher ſof. b. gut. Lohn 


geſucht. Vollſtänd. Winterarbeit. 
7393] Linde, 
Raſtenburg Opr. 


8047] Suche von ſofort einen 
tüchtigen und ſauberen. I 
Molkereigehilſen 

der hauptſächlich mit Dampf⸗ 
keſſelmaſchine und Balance-Cen⸗ 
trifugen gut vertraut iſt. Solche 
mit guten Zeugniſſen wollen ſich 
melden beim Molkereiverwalter 
Remus, Rehden Wpr. 

7931 Zwei tüchtige 
Sattlergeſellen 
find. n. dauer. Arb. bei Er. Poſe, 

Sattlermſtr., Freyſtadt Wpr. 
7519] Geſucht ſofort ein tücht. 
Sattler 
für n 

per Wache 16 Mk., ein 
Feuerſchmied 
Nr n gen Deine 2 
kann. Lohn per Woche 18 Mk. 
Weinen dauernd. 
J. 2 


artin, Wagenbauer, 
Gneſen. 


7520] Einen ordentlichen, nücht. 


Glaſergeſellen 


ucht 
J. Lenz, Roſenberg Wpr. 
7508] Ein guter 
Sargtiſchler 
findet v. ſof. dauernde Arbeit bei 


H. Mallon, Sargmagazin, 
Culm a. W. 


Zwei Tiſchlergeſellen 
auf Bauarbeit, können ſofort ein⸗ 
treten. J. Goritz, Tiſchlermſtr., 
Strasburg Weſtpr. 17996 
7497] 2 3—4 tüchtige 
Böttchergeſellen 

finden ſof, bei hohem Lohn dau⸗ 
ernde N 


W. Prinz, Böttchermſtr., 
dantenbuts Wpr. 


7915] Ein unverbeiratheter 
Böttcher 
Biergefäße per ſofort geſucht. 
1580 mit e 
an E. G. Wodtke's Brauere 
Strasburg Weſtpr. 


8035] Ein tüchtiger, energiſcher 
Maurerpolier 


kann jof. eintr. K. Weeder, 
Maurermeiſter, Graudenz. 


Ein Lokomotivführer 
für Schmalſpurbahn zum Eiſen⸗ 
bahn⸗Neubau wird geſucht. 
olcher, der bereits bei Unter⸗ 
nehmern thätig geweſen, er 


den 0 
J. Anker, Graudenz. 
79181 Ein verheiratheter 


Schmied 
mit eigenem Handwerkszeug u. 
ein Kuh 


Kuhfütterer 
mit Scharwerkern, der eventl. 
das Melken mit übernimmt, find. 
zu Martini Stellung auf Dom. 
Gottersfeld. 


Schmied 

der etwas Schirrarbeit verſteht 
und womöglich Scharwerker hat, 
geſucht in Amſee b. Rieſenburg. 
6789] Suche von of. ein. nücht. 
Maſchiniſten 
der mit Schmiedearbeit gut ver⸗ 
traut iſt. Unverheirathete erh. 
den Vorzug. 


A. Thiel, 
Mühle Paſſenheim Dpr. 
ck EEE 
Maſchinenführer 
findet dauernde Stellung in der 
Ziegelei Freihof b. Schöneck. 


Ein Kupferſchmied 
findet dauernde und lohnende 
Beſchäftigung bei W. Conrad, 
Marleuwerder, Kupferſchmiedeſtr. 
7994 Jüngerer 

Maſchinenſchloſſer 
und Dreher wird gewünſcht. 

Gehrmann, Mühlenbeſitzer, 

Marienburg. 

In einer kleineren Waſſermühle 
m. Walzenbetrieb find. ein tücht. 
Werkführer 
ſofortiges Unterkommen. Meldg. 
unter Nr. 7942 an die Exped. d. 

Geſelligen erbeten. 

77731 Ein tüchtiger 

Windmüllergeſelle 
kann von ſofort eintreten bei 
H. Boehmfeldt, Mühlenbeſitz., 
Bahnhof Biſchofswerder Wp. 

7894] Suche von ſof. einen tücht. 


Müllergeſellen 
welcher bereits in größ. Mühlen 
gearbeitet hat, auch den Walzen⸗ 
führernoften übernehmen kann. 
Meldungen mit Zeugnißabſchr. 
u richten an Mühle Liſſewo 

ei Gollub. 

E. Simon, Obermüller. 
8009] Suche von jofort einen 
durchaus tüchtigen, nüchternen 
Müller der Holzarbeit verſt. 

Buchholtz, Suckſchin, 

Stat. Kleſchkau. 
6734] Ein verheiratheter 
Stellmacher 
der mit ſämmtlichen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Maſchinen vertraut 
ſein muß, findet zu Martini d. J. 
Stellung bei 
Gutsbeſitzer R. Rentel, 
8043] Einen verheirath., nücht. 


Stellmacher 
der zugleich Hofmeiſter iſt, mit 
nuten Zeugniſſen, ſucht 
Gut Gorrey bei Braunswalde, 
Kreis Stuhm. 
7993] Ein verheiratheter 
Stellmacher 


und Pferdeknecht 


finden noch zu Martini Stellung 
in Kl. Roſalnen p. Neudörſchen. 


8013] Einen unverheiratheten 


Stellmacher 
tüchtigen Radmacher, ſucht zum 
1. Oktober er. 

Dom. Dos nitten 

bei Reichenbach Oſtpreußen. 


7711] Ein verheiratheter 


Stellmacher 
findet Martini Stellung. Mel- 
dungen an Haeger in 
7819] Zu Martini ſuche ich für 
hieſige Wirthſchaft einen gut 
empfohlenen 


Stell⸗ u. Radmacher 

verheirathet oder unverheirath. 
Kobligk, Babken 

bei Szielasken Kreis Goldap. 


Ziegler 
verheirathet, nachweisl. nüchtern. 
Mann, der ſein Fach gut kennt, 
findet ſofort dauernde Stellung. 

7724] Bahnhof Radosk. 
v. Bloch 


Walbdwärter 


uter Schütze, zum 1. Oktober ge» 
ucht. Dom. Gr. Klonia, Kreis 
Tuchel Weitor. 18. 
7925] In Gr. Poetzdorf bei 
Geierswalde wird zum 1. Okbr 


d. 38. ein Gärtuer geſuch. 
der ſich eventuell auch daſelbſt 
verheirathen kann. 

7848] 1 verh. Gärtuer, der 
feinſte Gäxtn. a. d. Grunde verſt., 
1 verh. Gärtner, d. Bedienung 
übern. m., Iunverh. Gärtnern 
te 

erh. geſt. w., ſu 5 n 
kandw. Geſch., Breslau, Moriyſt.33 


7278] Ein verh. Gärtner, 
38 J. alt, auf letzt. Stelle 5 Jahr 
— Jacht heile — 10 SE 
od. Martini. Gärtn. Humut 
Vorwerk Altmark b. Altına 


80151 31 
findet ein 
Recht 
welcher di: 
lichen Arb 
Stellung a 


Gutsverw. 


7771 2 
tüchtiger, 
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N 


8015] Zum 1. Oktober d. Is. 
findet ein unverheiratheter 
wiechnungsführer 

welcher die ſämmtlichen ſchrift⸗ 
lichen Arbeiten zu erledigen hat, 
Stellung auf dem Anſiedelungs⸗ 


ute D ie 3 bei Exin 
herd — 5 Gehalt pro 
anno 450 Mk. und freie Station 


exkl. Wäſche und Betten. 

Abet Bewerbungen mit 
Abſchrift der Zeugniſſe an die 
Gutsverwaltung. 

7771] Zu ſofort geſucht ein 
tüchtiger, ſolider 

Rechnungsführer 
welcher zugleich den Speicher 
mit * verwalten hat. Aufangs⸗ 
ebalt 600 Prark. Perſönliche 

orſtellung erwünſcht. 

Do m. Heimbrunn 
per Liſſewo. 

7710J Zum 1. Oktober ein zu⸗ 


verläſſiger Hofverwalter 

geſucht. Gehalt 300 Mk. Meld. 

briefl. mit Zeugnißabſchrift. an 

Domäne Kunzendorf bei 
Culmſee. 

7990] Suche ſofort reſp. per 1. 

Oktober u. 1. Januar 1897 unv. 


Inſpektoren 


Rechnungsführer ꝛe. 
Gehalt 1000 bis 300 Mark. 
Guſt. Böhrer, Danzig. 
Von gleich wird für eine größ. 
Brennerei⸗Wirthſch. ein energ., 
mit allen ſchriftl. Arb. vertraut. 


Inſpektor 
geſucht. Anfangsgehalt 400 Mk 
Daſ. kann ſich auch ein Eleve 
melden. Meld. unter Nr. 7977 
an den Geſell. erbeten. 


Suche 


als Butterfahrer und Vor⸗ 
reiter einen Menſchen, der gut 
rechnen, leſen und ſchreiben kann. 
Lohn 120 bis 150 Mark und 
freie Station R. Schellwien, 
Biſſau bei Kokoſchken. 
7913] Dom. Gr. Gröben bei 
Kraplaı Oſtpr. ſucht zum 1. 
Oktober d. Is. einen tüchtigen 
und energiſchen zweiten 
Inſpektor. 
Gehalt 360 Mark. 
Die Gutsverwaltung. 
Zum 1. Oktober wird ein 
tüchtiger, umſichtiger, der poln. 
Sprache mächt., nicht zu junger 
Juſpektor 
bei einem Gehalt von 500 bis 
600 Mk. und Dienſtpferd geſucht 
Off. m. Zeugn.⸗Abſchr. br. m. Auf⸗ 
ſchrift Rr. 7938 an den Geſellig 
erbeten. 


Ein Inſpektor 


unter Leitung geſucht. Dom. 
— 1 bei Klahrheim. [7927 


Ei Inſpektor 
für ein Frößeres Gut Weſtpreuß. 
mit F und Zuckerrüben⸗ 
bau zum 1. Okt. d. Is. geſucht. 
Gehalt 800 Mk. und Dienſtpferd. 
Bewerber wollen Zeugnißabſchr. 
unter Nr. 7582 an d. Exped. des 
Geſelligen einreichen. 

Dom. Limbſee bei Freyſtadt 
Weſtpr. ſucht zum 1. Oktbr. einen 


Hofbeamten. 
Zeugniſſe in Abſchrift einzuſend. 
7224] ©. jof. ein. tücht., nücht. 


Inſpektor 
direkt unter meiner Leitung. 
825 sgehalt 500 Mk. 
C. Boden, Rittergutsp., Sleſin. 


7905] Suche vom 15. Oktober 
Stellung als 1. oder alleiniger 


Beamter. 


Bin 27 Jahre alt, ev., militär⸗ 
frei, mit! uckerrübenbau, Maſtung 
2. vertraut. Beſte Zeugniſſe. 
Gefl. Anfragen an 
Fller, Victorowo 
bei Rehden Wpr. 
74991 Tüchtiger, energiſcher 
8 Hofinſpektor 
nicht unter 24 J., für Brennerei⸗ 
Gut Soßnow (6000 Morg.) bei 
Zempelburg z. 1. Oktbr. ev. auch 
rüber geſucht. Gehalt 300 NE, 
exkl. Wäſche. Meldungen ſchriftl. 
bei Oberinſpektor Gloeden daſ. 
Auch iſt daſelbſt „Vicia villosa“ 
Ctr. 7,50 Mk. zu haben. 


7749] In Lindenau b. Lino⸗ 
wo Poſt, Lindenau Wpr. Bahn, 
findet zum 1. Oktober ein zuver⸗ 
läſſiger Hof⸗ und 


Speicherverwalter 
Stellung, der mit der einfachen, 
laudwirthſchaftlichen Buchführ. 
vertraut iſt. Gehalt 360 Mark. 

E. v. Bieler. 


7757] Zum 1. Oktober ein 


Oekonomie⸗Eleve 
geſucht. Penſion 600 Mark. 
om. Falkenau 
bei Sommerau Weſtpreußen. 


7526] Ein geb., junger Mann, 
Findet zum 1. Sept. gegen mäß. 
Penſiouszahl. ang. Stellung als 


Wirthſchaftseleve 


in Rittergut Radmannsdorf, 
Kreis Culm Wpr. 


b Eleve 
geſucht für kleine aber ſehr in⸗ 
tenſive n Gear ine 
Autritt zum 1. Oktober er 2 
fton nach Uebereinkunft. eld 
brieflich mit 1 Nr. 7910 
an den Geſelligen erbeten 


77871 3 EIER: See 
7 40 u. 5 Bit 
115 vn. ein. 5 * 


1 Schweizerburſchen 
* e Beiden, L. 
arienwerder. 177 
73531 Lanbmwiribſcaftllcer 


Vorarbeiter 
verheirathet, der auch etwas 
Stellmagierarbeit verſteht, vom 

Oktober 9. 5 Dominium 
Er epkukken v. Kutten Dfter. 


Ein Hofmann 


der zugleich die Schirrarbeiten 
machen hat, findet 3.85 5 


u 
— Lohn zu Martini 
Stellung in 179 
Birtenfeide v. Dt. Dameran. 
6467| Zum 1. Oktob. wird ein 
a kräftiger u. tüchtiger 
Viehwärt er 
Melee der mit ſeiner Frau das 
elken u. Füttern v. ca. 20 Milch⸗ 
kühen u. 10 Stück Jungvieh zu 
beſorgen hat. Gewährt wird freie 


Wohnung, Deputat u. Tantieme. 
F. Wolff, Mühle Hochſtüblau. 


Piſerdeknecht 
mit Scharwerker wird z. Mar- 
tini d. Is. geſucht in Waldau B 
bei Gottſchalk. 17934 


Verh. Pferdeknechle 


werden bei 150 Mk. Lohn und 

hohem Deputat zu Martini ge⸗ 

ſucht von 16134 

Abramowsk, Szezepanken 
bei Leſſen. 


Kutſcher, verheirath. findet 
zum 1. Oktober cr. Stellung. 


Dominium Artſchau 
ver Straſchin » Brangıdin. 


Kutſcher. 
7733] Ein unverheiratheter, zu⸗ 
verläſſiger Kutſcher findet ſofort 
Stellung in Königl. Saleſche 
bei Schwekatowo. 
Feilke, Amtsvorſteher. 


738] Brauche ſofort 


30 Arbeiter 
zur Kartoffel⸗ und Rübenernte. 
Zu melden in Peterhof bei 
Dirſchau. 
7572] Ich ſuche zum 1. Oktbr. 


einen unverheirath. Diener. 

Geweſene Offizierburjchen bevor⸗ 

zugt. von Dallwitz, Limbſee 

bei Freyſtadt Weſtpr. 

7583] Brauche einen tüchtigen 
— 28 
Schachtmeiſter 

für Drainage, der wenigſtens 

30 geübte Arbeiter jofort mit⸗ 

bringen kann. Nur Schachtmeiſter, 

die die verlangten Arbeiter haben, 
wollen Meldungen mit Zeugniß⸗ 

Abſchriften einreichen an Heſſe, 

Landmeſſer u. Kulturtechniker in 

Allenſtein. 

7511] Für mein Tuch⸗ u. Ma⸗ 

nufaktur⸗Geſchäft ſuche einen 

Lehrling. 
Hermann Neumann, 
Culmſee. 


Lehrlings⸗Geſuch. 
7111] Für unſere Papier⸗Hand⸗ 
lung en gros & en detail ver- 
bunden mit Düten⸗Fabrik, Buch⸗ 
und Steindruckerei, ſuchen wir 
zum 1. Oktober d. Is. einen 
Lehrling gegen monatliche Re⸗ 
muneration. Meldungen an 

Roſenberg & Co., 
Köslin i. Pomm., gegr. 1846. 


* 

Für meine Buch⸗ und 
Papier⸗Handlung ſowie 
Zeitungs = Expedition 
ſuche zum 1. Oktober er. einen 


Vuchhäsler⸗ 
Lehrling 


möglichſt mit Zeugniß für 
Ober-Sekunda, gegen monat⸗ 
liche Remuneration. Polniſche 
Sprache erwünſcht. Meldungen]! 
baldigſt erbeten. 17163 


J. Koepke, Neumark Wpr., 
Buchdruckerei, 
Buch⸗ und Papierhandlung. 


75321 Wir ſuchen zum fo» 
fortigen Antritt 


2 Tehrlinge 


mit guter Schulbildung. 
Thomaschewski & Schwarz, 
Graudenz. 


7912] Für mein Tuch, Manı- 
bade d u. Modewaaxen-Geſchäft 
uche per ſofort oder ſpäter einen 


Lehrling 
Sohn anſtändiger Eltern, 


dene Sprache mächtig. 
Borchert, Sensburg. 


1 Lehrling 
findet Aufnahme bei * 
Wilh. Luckwald Nachf., 
Bromber 10 
Kolonial⸗Waaren⸗, Wein⸗ und 
Cigarren⸗Handlung. 


Stellmacher⸗Lehrling + 
903 . 


ee 

ekeit, Laskowitz Wpr. 

7988] Für mein Kolonialwaar.- 

u. Delikat.⸗Geſchäft ſuche pr. ſof. 
einen Lehrlin 

Iso n achtbarer Elte 


e Ifenntni! 
ee re 


ber 


t ben 
en. 
oppot, 


7764 f . 
Rt 28 dat ran Kurz⸗ uin Bilde 


Lehrling od. Volontair 


bei freier Station ſof. eintreten. 
Preuß, Strasburg Wp. 


Ein Lehrling 
findet zu Anfang September in 
meinem Kolonialwaaren-⸗, Deli- 
zateſſen⸗, Wein, Zigarren⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen une! me. 
Polniſche Sprache erwünſcht 

L. Alberty, Culm a. W. 


7758] Zum 10. November ein 


Gärtner⸗Lehrling 


geſucht. Dom. Falkenau 
bei Sommerau Weſtpr. 


Schützenhaus 8 
ſucht zum 1. Sept. d. 38. einen 
Kelluerlehrling 
der bereits einige Zeit gelernt 
hat. [7723 

7621] Suche ſofort 


1 Lehrburſchen 
und 1 Unterjchweizer 
zum 15. September 
2 Uunterſchweizer. 
J. Huggler, Jankendorf 

bei Chriſtbu 


8025 1. Kl., die 
bef. iſt, Kind. d. erſt. Unterr. zu 
erth., ſucht St. Meld. u. W. M. 106 
Inſ.⸗An. d. Geſ., Danzig, Jopeng.5. 
7974| Ig. Dame a. g. Fam., in 
Wirthſch. und Handarbeit. erfahr., 
ſucht unter beſcheid. Anſprüchen 
zum 1. Oktober Stellung als Ge⸗ 
ſellſchafterin. Meld. u. Nr. 7974 
an den Geſelligen erbeten. 
Ein Wirthſchaftsfräulein 

mit guten Zeugn., beld. Sprach. 


Sindergär tu. 


mächt., in der Landwirthſch. gut 


erfahren, ſucht unt. Leitung der 
8 od. auch „ielbititändig, 
vom 1. Oktober cr. Stell. Näh 

M. S Krawietz, Kommiſſionär, 
Sneien, Hornſtraße Nr. 2. I. 


8953] Junge Verkäuferin 
ſucht Stell. ver 1. Okt. i. Papier⸗ 
Galanterie-Geſch. Meld. u. A. v. 8. 
poſtl. Oſtſeebad Cranz. 

Ein junges, anſtändiges 
Mädchen 
ſucht in einer Konditorei oder 
beſſerem Reſtaurant. Meld. brfl. 
mit Aufſchr. 8037 an den Geſell. 


8028] Eine Dame, geſetz⸗ 
ten Jahren, alleinſtehende 
Wittwe, die in häuslicher 
als auch Außenwirthſchaft U 
und guter Küche erfahren, 
indem empfehlende Zeug⸗ 
niſſe zur Seite ſtehen, den 
ſchriftlichen Arbeiten gew. 
polniſchen 


ſowie auch der 
Sprache mächtig, bittet in 
einem ſtädtiſchen Haushalte 
um ſelbſtſtändige Stellung 


Wittwer bevorzugt. Ver⸗ 
mittler verbeten. Meldung. 
briefl. mit Aufſchrift Nr. 
8028 an den Geſell. erbet. 


8003] Eine alleinſteh. j. Frau, ev., 
ſucht Stellung in gutem Hauſe als 
Stütze u. Geſellſchaft d. Hausfrau 
Etw. Taſchengeld erwünſcht. Off. 
unt. 163 A. S. poſtlag. Bromberg. 

7995] E. ſtädt. Wirthin, in 
geſetzten Jahren, m. g. Zeugniſſ., 
ſucht Stelle. Meld. unter M. M. 
46 poſtlag. Elbing erbeten. 


7761 Molkexreiſchule Frey⸗ 
ſtadt Weſtpr. ſucht für 2 tüchtige 


Meierinnen 


welche am 1. Oktober ihre Aus⸗ 
bildung beendigt haben, Stellung 
auf Gutsmolkereien oder Privat- 
molkereien. Ebendaſelbſt finden 
2 junge, kräftige Mädchen 
nicht unter 18 Jahren, mit guter 
Schulbildung, Freiſtellen zur 
Erlernung der Molkerei. Schriftl. 
Bewerbungsgeſuche ſind z. richten 
an den Dirigenten F. Glöde. 


7976] Meierin, m. Dampfbetr. 
> feinſt. Butterbereit. erf., ſucht v. 
85 od. ſpät. Stellung. Off. 
unt. B. 40 poſtl. Bartenſtein. 
8 
Für eine höhere Mädch. in der 
Prov. Poſen wird eine eb, gepr., 
im Klaſſenunterricht erfahrene 
Lehrerin 
geſucht, welche >. Fertigkeit 
in der franz. Konverſation beſitzt. 
zus unter Nr. 6612 an die 
Exped. des Geſell. unter Beifüg. 
der Zeugniſſe u. des Lebenslaufs 
zu richten. 


7919] Eine geprüfte, evangel. ) 


Erzieherin 
mit beſcheiden. Anſprüchen ſuche 
zum 1. Oktober. Meld. briefl. 
mit Zeugnißabſchr. und Gehalts⸗ 
anſpr. zu richten an 
Fr. E. Hinz, Gr. Schönbrück. 
8008] Geſucht eine gepr., an⸗ 
ſpruchsloſe, nicht zu junge 
Erzieherin 
für 3 Mädchen von 6—12 Jahr. 
Guter Klavierunterricht, Goſbel⸗ 
denheit u. freundlicher Umgang 
Zaun nebingunnen, Zeugniſſe a. 
ehaltsanſprüche erbet. Förſterei 
Mauerſin bei Schlochau. 


7454] Zum 1. Oktbr. cr. ſuche 
eine geprüfte, muſikal., evangel. 
Erzieherin 
mit beſcheidenen Anſprüchen für 
unſere 10 Jahre alte Tochter. 
Meldungen unter Beifü ung a 

a lungen über erfo m 

Unterricht und Sehaltsantprid 
ie 23 Ritſcherheim g 

bei Elſenau, Prob. oſen. 


7841] Geſucht zum 1. Oktob. er. 

aufs Land * elternloſen Kin⸗ 
dern, einem Mädchen von 10 u. 
einem Knaben von 7 Jahren, 
eine evangel., ältere, erfahrene 


Erzieherin 

die auch Wlrthſchaftskenntniſſe 
beſitzt, um das Hausweſen zu 
leiten. Wirthin wird gehalten. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüch., 
Zeugnißabſchriften und Lebens⸗ 
lauf einzuſenden an W. Witte, 
Malſin bei Buchholz in Wpr. 

Nichtbeantwortung innerhalb 
vierzehn Tagen gilt a. Abſage. 

7914] Geſucht per 1. Okt. evg. 


Kindergärtnerin 
I. Klaſſe, muſikaliſch, ſchon in 
Stell. geweſen, zu mehrer. Kind. 
Frau Direktor Mallickh, 
Zuckerfabr. Znin, Bez. Bromberg. 
Geſucht ver ſofort eine an⸗ 
ſtändige, kräftige 


Kindergärtnerin 
zweiter Klaſſe nebſt Gehalts- 
Anſprüchen. 

Meld. briefl. unter Nr. 7869 
an die Exped. d. Geſell. erbeten, 
7767) Zum 1. Okt. ſuche eine ev. 

Kindergärtnerin 
I. Kl., die befähigt iſt, kl. Knaben 
zu unterrichten und die ſich auch 
im Haushalt nützlich machen 
will. Nur ſolche mit gut. Empf. 
werden berückſichtigt. Offerten 
nebſt Gehaltsanſpr. erbittet 

Frau Gutsbeſitzer Nehring, 
Diterwic, Kreis Konitz Wpr. 
7764] Suche zum 1. oder 15. 
Oktober auf das Land eine 


Kindergärtnerin 
die befähigt iſt, zu unterrichten. 
Meld. briefl. mit Zeugnißabſchr. 
u. Gehaltsanſprüchen erbitte an 
Kraatz, Pruſſy b. Brieſen Wp. 

7949] Suche zum 1. Nobbr. ein 
zuverläfſiges „gebildetes 


Kinderfräulein 
zur Pflege eines 1½ jähr. Kindes. 
Kenntniſſe im Maſchinennähen, 
Schneidern und allen Flickereſen 
erwünſcht. Bewerberinnen, die 
ſchon in ähnlichen Stellungen 
waren, w. geb., Zeugnißabſchrift., 
Gehaltsanſprüche u. Photograph. 
einzuſenden an Frau Hauptmann 
Carls, Oſterode Oſtyr. 


Eine Putzdirektriee 
die ſelbſtſtändig arbeiten kann, 
Verkäuferin, polniſcher Sprache 
mächtig, findet per ſofort Enga⸗ 
gement. Gehaltsanſprüche bei 
freier Station und Zeugnißab 
ſchriften ſind an Frl. Em ma 
Roſenthal, 


Czersk zu 
richten. 18010 


Für mein Reſtaurations⸗Geſch. 
in ein. gr. Provinzialſtadt ſuche 
per 1. Oktober oder früher ein 

Buffetfräulein. 
Junge, gebildete Damen aus an⸗ 
ſtändiger Familie (muſikaliſch 
bevorzugt) wollen Meld. jchriftl. 
unt. Nr. 7705 a. d. Geſell. eins. 
Fymilien⸗Auſchluß. 


Ein Fräulein 
zur Unterſtützung der Hausfrau, 
in Landwirthſchaft erfahren, 
Nähen erforderlich, möglichſt z. 
1. Oktober geſucht. Gehaltsan⸗ 
ſprüche bis zum 5. September 
nebſt Zeugniſſen. 
Pfarrer Müller, Landeck Wpr. 
6696] Eine tüchtige. 

Verkäuferin 

ſuche ich z. bald. eventl. ſpäteren 
Antritt. Nur wirklich befähigte 
Verkäuferinnen u. der polniſchen 
Sprache mächtig, wollen ſich mit 
Angabe des Gehalts melden. 
Hugo Lipſchütz, Kattowitz O.⸗S., 
Modewaaren und Manufaktur. 
98 7 Für mein Manufaktur- 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
ich per 15. September oder 1. Ok⸗ 
tober eine tüchtige, moſaiſche 


Verkäuferin 


die auch gut polniſch ſpricht. 
Louis Berg, Samotſchin. 


Verkäuferin 
in der Kurz- und Weißwaaren⸗ 
branche ſowie im Verkehr mit 
beſſerer Kundſchaft routinirt, 
2 — ſofort dauerndes, gutes 
Engagement bei 17619 
Samuel Bernau, 
Schwetz a. 


Für mein rer Bart 
und Rr ſuche 
zum 15. September er. (7120 


2 ente Berfüuferinen 


mit nur guten Bengnifien 
„Sommer, Danzig, 
Poſtſtraße 2. 


Verkäuferin 

B: Papierhandlun 994 
teld, mit Gehaltsanſpr. bei 

Station briefl. mit Aufſchr. Nr. 
7828 an den Geſell. erbeten. 
17500 Suche zum 1. Oktober 


ein anſtändiges Mädchen 
das kochen kann u. in häuslicher d 
os exfahr. iſt, u. zu ſogleich 

1. Oktbr. ein ſaub., freundl. 


Stubenmädchen. 


Zeugniſſe u. Gehaltsanſprüche zu 

richten a. 7 3 

Jechlan Konarszyn bei 
echlau Bar 


7735] Zur eig rm 8 
. Küche 2 rd von ſo 


ehrmädchen 


118 74 e unt. W. W. Thorn 
90 a erbeten, 
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a Cüchtige Wäfhenrbeiterinnen 
2 * 
2 


in guter, ſauberer Arbeit geübt, können ſich mit Borg 


von Probearbeit melden. 


Otto Domke, 


+, 
: 
7 
8 
3 


Leinen», Wäſche⸗ und Bettiedern- an > 
3 Graudenz, Alte Marktſtraße Ne 1. W 


F rere 


8005] Eine ältere, anſpruchs⸗ 
loſe Dame als 


Stütze der Hausfran 
die im Kochen und Wäſchenähen 
bewandert, findet bei ein. Gehalt 
von 180 Mk. vom 1. reſp. 15. 
September dauernde Stellung i. 
Gute Babienten Opr. Fami⸗ 
lienanſchluß zugeſichert. Daſelbſt 
findet auch ein 


Wirthſchafts⸗Eleve 


Sohn anſtändiger Eltern, bei 
freier Station Stellung. 
Mendrzyk, Fablenken Opr. 
7997] Zur Veaufſichtigung einiger 
Knaben bei den Schularbeiten 
und zur Stütze der Hausfrau 
wird e. Fräulein mit beiten 
Zeugniſſen per 1. Oktober er. 
geſucht. Frau Caecilie Levy, 
Snowraglam. 

22 27] Junge, anſpruchsloſe 


Frau oder Mädchen 


von angenehmem Aenßern und 
gefälligen Umgangsformen zur 
Führung eines klein. Haushalts 
bei alleinſtehendem Herrn geſucht. 
Meld. briefl. mit Aufſchrift Nr. 
8027 an den Geſell. erbeten. 


Junges Mädchen 


polniſcher Sprache mächtig, w. 
kleine Kaution ſtellen kann, für 
eine Babnbofs-Rejtauration auf 
dem Lande vom 1. Oktober ge 


ſucht. Gehalt nach Ueberein⸗ 
kunft. Auskunft bei 17839 
Frau Surzynska, 


Inowra law, Mitolaiſtraze. 
7923] Ein anſtändiges, 


junges Mädchen 
welches Luſt hat, die Küche unt. 
Leitung der Hausfrau z. erlern., 
wird vom 1. od. 15. Septbr. gel. 

Salewski's Hotel, Soldan. 

7945] Ein junges, tiichtiges 


Mädchen 
welches die Landwirthſchaft 
ſchon erlernt, findet unter Lei⸗ 
tung der Hausfrau auf dem 
Rittergute Adl. Blumen an 
bei Müblbaujen Opr. Stellung. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
ſind einzuſenden. 
7966] Suche für 
ſpäter ein einfaches 
junges Mädchen 

vom Lande zur Aushilfe der 
Frau. Etwas Kenuntniß der 
Schneiderei erwünſcht. Lohn 
nach Uebereinkommen. 

Joh. Stoll, Oberſchweizer, 
Sdunkein per Tolksdorf Oſtpr. 

Suche von ſofort oder Oktober 
für meine Kuabenpenſion eine 
gebild., wirthſchaftl., anſpruchsl. 


Dame 
in geſetzten Jahren zur Aufſicht 
und ſelbſtſtändigen Führung des 
Haushalts. Meld. mit Gehalts⸗ 
anſpr. briefl. mit Aufſchrift Nr. 
7750 an den Geſell. 


7576] Ein junges Mädchen 
beſcheiden und avbeitjam, als 
Stütze in der Wirthſchaft bei 
Familienanſchluß geſucht. 
Frau Kaufmann Eliſabeth 
Sohr, Kolmar in Poſen. 
6438] Eine tüchtig, ältere 
Meierin 
wird zum 1. Oktbr. d. J. auf 
Rittergut Gr. Jablau bei Pr. 
Stargard geſucht. 
7495] Suche zum 1, Oktbr. cr, 
eine erfahr., ſelbſtſtänd., ält,, ev 
Wirthin. 
Fran Buettner, Dueſterbruch 
N bei Pr. Friedland. 
7103] Zum 1. Oktober wird für 
einen großen, ländlichen Haus⸗ 
halt (Stallwirthſchaft nicht da⸗ 
bei) eine ſelbſtthätige, gebildete 
Wirthin 
aus guter Familie geſucht. Sel⸗ 
bige muß vollſtändig Beſcheid 
wiſſen in feiner Küche, im Back., 
Schlachten und Federviehaufzucht. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
und Zeugniſſen brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 7103 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 
Ebendajelbit wird ein gebild. 
Mädchen 
geſucht, erfahren im Weißnähen 
und Schneiderei, das gut mit 
einem ſechsjährigen Knaben um ⸗ 
zugehen verſteht. 


Wirthin⸗Geſuch. 
72471 Geſucht zum 1. Oktober 
für älteren Herrn auf's Land 
eine in allen Zweigen erfahrene 
WVirthin Meldun en erbet. unt. 
6566] Geſucht 3. 1. Okt. cr. 

Wirthin 
* welche die feine Küche, 

3 Boden und die 1 1 

110 gründlich verſteht und i 


üchtigkeit durch gute grow) 
Sc. von kann, bei k. 240 


ſofort oder 


Geh. von F. Rahm, Sullnowo 
chwetz (Weichſel). 


8014] Eine zirthin 
Wirthin 

wird zum Oktober geſucht. 

1 fein Küche u. gute 


eugniſſe verlangt. Anfangsge⸗ 
alt 150 Mark. 
Frau Rittmeiſter Tonn, 
Nakel. Netze. 
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Auf einem Gute ber Danzig 
wird per 1. Oktober eine an⸗ 


ſpruchsloſe Wirthin geſucht, 
die Milcherei, Kälber- und Ge⸗ 
flũ elzucht und einfache Küche 
verſteht. — Meldungen brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 7937 an den 
Geſelligen erbeten. 


Wirthſchafterin. 
8024] Eine tüchtige Wirthſchaf⸗ 
terin aus beſſerer Familie wird 
für eine größere Heilanſtalt bei 
50 Mk. monatlichem Gehalt zum 
1. September geſucht. Selbige 
muß perfekt in feiner Küche, 
energiſch, ſehr ſauber und ord⸗ 


nungsliebend ſein. Perſönlich⸗ 
keiten gediegenen Charakters, 
welche möglichſt eine längere 


Thätigkeit: auf großen Gütern 
nachweiſen können, wollen ihre 
ſchriftlichen Meldungen unter 
Beiſſigung von Zeugniſſen, Em⸗ 
pfehlungen und Photographie 
einſenden an die Oberin von 
Paſchens orthopädiſcher Heilan⸗ 
ſtalt, D Deſſau, Auhalt. 

7770] | Geſucht zum 1. Oktober 
eine tüchtige, in allen Zweigen 
der Laudwirtpſchaft erfahrene 


Wirthin. 


Dom. Heimbrunn 
ver Liſſewo 


7414] Eine erfahrene 
Wirthin 

zum 1. Oktober geſucht. Meldg. 

mit Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 

haltsanſprüchen erbittet Dom. 

Gotzkow bei Stegers Weſtpr 


7709 Dominium Sans kow 
bei Stolp ſucht ſofort oder zum 
1. Ottober eine Wirthin, 
welche kochen kann. Zeugniſſe 
und Gehaltsanſprüche einzuſend. 
2 von Courbière. 
74431 Zum 1. Oktober ſucht 
eine zuverläſſige, fleißige und 
einfache, evangel. Wirthin 
bei Familienanſchluß, Meldung. 
mit nur guten Zeugniſſen, ſowie 
mäßigen © Gehalts sſprüchen erbittet 
Dom. Ruthenberg 
bei Hammerſtein Weſtpreußen. 
7852 Suche z zum 1. Oktob. eine 
Wirthin 
die beſonders im Backen und 
Kochen, ſowie in der Aufzucht des 
Federviehs wohl erfahren iſt. 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche zu ſenden an Dom. 
Dobbertin bei Wirſitz. 
Wirthin, 
Stütze der Hausfrau 
Kochmamſell 
„Kindergärtnerin 
ſowie Köchin, Stuben, Haus⸗ 
und Kindermädchen 


Frauen 
erhalten gute, dauernde Stell. 
bei hohem Lohn zum 1. Oktober 
durch das Vermiethungsbureau 
von Frau Gehrke, Bromberg, 
Bahnhofſtraße 15. 17680 
7546] Geſucht wird für den 


I. Dttbr. d. J. ein beſſeres 
Stuben mädchen 
das perfekt ſchneidert, die Wäſche 
verſteht, Oberhemden plättet und 
Zimmer aufräumt. Mädchen mit 
guten Zeugniſſen über ihre Leiſt. 
u. Führ. mögen ſich melden nebſt 
Angabe von Lohnanſprüchen bei 
Frau von Liebermann, geb. 
Freiin von Kettler, Rieſenburg. 


7921] Suche zu ſofort oder zum 
1. Oktober ein 


Stubenmädchen 
erfahren im Waſchen, Plätten 
und Serviren. Zeugniſſe und 
Gehaltsanſprüche einzuſenden. 
Dom. Poburke b. Weißenhöhe. 
7939 Zu ſogl. wird ein ſauber. 

Stuben mädchen 
für das Rittergut Bialoblott 
bei Jablonowo geſucht. 

7838] Ich ſuche ver ſofort eine 
perfekte Köchin 
* auch die Hausarbeit mit be⸗ 
ſorgt, für meinen jüdiſchen Haus⸗ 

halt. M. Löwen hal. 
Jaſtrow Wpr. 
8038] Perf. Köchin o. Fräul., 
mögl. moſ., welche die Reſtaur.⸗ 
Küche veriteßt, per gleich geſucht. 
D. Oirſch, Grau enz. 


„ 

y 
Eine Köchin 
die vollſtändig ſelbſtſtändig 
kocht, etwas Hausarbeit über⸗ 
nimmt und gute Zeugniſſe 
hat wird zum Oktober nach 
horn geſucht. Lohn etwa 
180 Mart. Meldungen mit 
jeugnifien u. M en 

rieflich mit Aufſchrift 

7661 an den Geſelligen erb. 


7959] 4 5 RER 


um 1. Sttober ji 4 geſucht. 
Dr. Buſſe, Graudenz, Lindenſt. 30. 


Für Hotels, Reſtaur., Privat. 
7962] Suche u. plazire ſämmtl. 
Dienſtperſongl. Mehr. kalte Koch- 
Mamſells v. ſof. geſ. b. hoh. Lohn. 
Hauptvermittelungs⸗Bureau 

5 AHIAUDE 
Thorn, Heiligegeiſtſtr. 5, 1 Tr. 


7948] Eine rüſtige 
Kinderfrau 


wird von ſofort 1 von 
H. Franz, Schönſee p. Podwitz 


Gegr. 1817. 
>: 200 Arbeiter. 


Silberne u. gold. Medaillen 
* Vor de Leist zn 


BROMBERG " 


3 Sendungen nach West- u. Ostpreussen frachtfrei. 


die Steinpackungen 


wird. Die Bedingungen zc. ſind 


von 0.50 Mk. nebſt Beſtellgeld von 
Dirſchau, den 20. Auguſt 1896. 
Königliche Eijenbahn- 


77011 „N d. 24, Auguſt 

er., Nachm. 4 Uhr, wird die 

Jagd von der Gemeinde 
iasken im Gaſthäuſe zu 
ienarezek verpachtet. 

Der e — 


— 


Montag, den 24. 9115 er. 
Vormittags 10 ½ Uhr 
werde ich in Schulitz, 
Mühle) im Auftrage des Kon⸗ 

kursverwalters Herrn Beck: 


(Patzers 


eine größere Parthie 
Brennholz; und Stakſchaal. 
parthieweiſe gegen baare Zah⸗ 
lung öffentlich verſteigern. 
Hoffmeister. 
Gerichtsvollzieher in Bromberg. 


Belanntmadhung. 


7941] Donneritag den 

. reitag den 28. Auguſt 
Is., von Vormittags 10 

Ros ab, werde ich im Auftrage 

des Verwalter der Th. Kosch- 

ſchen Konkursmaſſe, Herrn Rechts⸗ 

anwalt Karkowski hier, an Ort 


ſtücken des Gemeinſchuldners 


und Stelle, alſo auf den 2 


1 eiſernes Geldſpind, 2 


Sterken, 1 Berdediwagen 
u. andere Wagen, Schlitten, 
4 Ferkel, 20 Enten, Acker⸗ 
Geräthe, 1 Dezimalwage, 
Bänke und Tiſche, Bienen⸗ 
körbe 
verſchiedene Roßwerke und 
und andere landwirthſchaft⸗ 
liche Maſchinen, verſchie⸗ 
denes Guß⸗ und Schmiede⸗ 
Eiſen, hölzerne u. eiſerne 
Modelle, Nutzhölzer, Roth⸗ 
guß und Meſſingtheile und 
ca. — Scheffel Roggen 
u. a. 
egen ortige Bezahlung ver⸗ 
teigern. 


Lautenburg, 
den 19. Auguſt 1896. 
Günther, Gerichtsvollzieher. 


1 Anzeige en, 
Bekanntmachung. 


7540] Die Lieferung von 50 obm geſprengten Feldſteinen für 
der Ferſebrücke 
Bromberg⸗ Dirſchau ſoll vergeben werden, wozu ein Termin auf 


Donnerſtag, den 3. September 1896 


Vormittags 11 Uhr, im Bureau der Unterzeichneten angeſetzt 


und 1 Bienenſtock, 2 


ö 


Danzig-Schellmühl. 
Ein- 


Dampfkessel-Fabrik: Ei; 2 2 
Wasser- und Kessel-Reinigungs-Apparate: 


Dervaux, 


in km 100,2 der Strecke 


gegen portofreie Geldeinjendurg 


er Unterzeichneten zu en « bare 


Eisenconst u: tionen, Wellblechbauten. 


Betriebsinſpektion II. Kostenanschläge gratis. 


7980] An Einzahlung der bei- Reparaturen. 


träge pro erſtes Halbjahr 1896/97 
wird hiermit erinnert. 

Der Vorſteher 
derEntwäſſernnugs⸗Genoſſen⸗ 


empfiehlt sein grosses Lager in solid gearbeiteten 


Schwedenstr. 2 Möbeln, spiegeln, Polterwaaren | 


— Preislisten kostenfrei. 


Ostdeutsche Industriewerke Marx & (o. 


und Zweiflammrohr - Kessel, 


Trink wasser-Reinigungs- Anlegen, 
Abwässer-Reinigungen. „. 


Armaturen- fahrik, Metallyiessarei: Specialität: Hochdrue 5 turen, schmier- 


Armaturen D. R. 


Ingenieure zu Rücksprachen zu Diensten. 


Bekanntmachung. Eingehende Ca Cataloge und Prospecte auf Verlangen. 


Cireulations -Wasser- 


15 5596 


>. Reisert. 


ſchaft in Graudenz. 
Mehrlein. 
7900] Pächter von Sitzplätzen 
in der hieſigen Synagoge 
müſſen bis zum 28. d. Mts. das 
Pachtgeld berichtigen, wenn ſie 
die Plätze weiter behalten wollen 
Am 30. d. Mis., Morgens 
7 Uhr, werden die bis zum 28. nicht 
vergebenen Sitzplätze verpachtet. 
Der Vorſtand 
der Synagogen ⸗ Gemeinde. 
8030] Eine 14 bis ISpferdige 
Lokomobile 
noch gut erhalten, wünſcht zu 
kaufen. H. Block, Hammermühl, 
bei Sypniewo, Kreis Flatow. 


Pferdehaar 
bitten Anstellung, mit 


& Sohn, 
Graudenz. 


Die 


= II. Kriesel, 


mit praktischen, gesetzlich geschützten Neuerungen, 


kaufen, 


Muſter Wilh. Voges 
7983 


Echtfarb. foratgruno 
Tuche eto, 
Loden, Cheviots, 
Buckskins, 
Kammgarnstojffe 


Kriese! 
Dirschäu 


Prospekte 


und 


Schafwolle, f 
daher aussergewöhnl. 
— haltbar. 


Fertige wasserdichte isli 
Wodtermlnteh Preislisten 
el.-Mäntel, 
n umsonst. 
oppen. 


Jo R 
Jed. Fosten Schaf- 
„ wolle nehmei.Tausch 


Feinste Referenzen und Zeugnisse. 


pecialfabrik für Häckselmaschinen <— 


fertigt wesentlich verbesserte 


Trommel-Häcksel-Maschinen 


für Dampf-, Göpel- und Handbetrieb 


in unerreichter 


Dirschau 


15070 


Leistungsfähigkeit. 
Tadelloses 
Ziehen u. Schneiden. 


f Bewegliches 
Mundstück. 


Solide kräftige 
Construetion. 


und Kauf. Proben u. 
Freital. frei. 
FerdinandKoch 


Osterwieck Harz. 


Sterililirte Kindermilch 


für die Flaſche 10 Pfg. von 
meinem Milchwagen und in 
der bekannten Niederlage ver 
käuflich. 200 
B. Plehn, Gruppe. 


nn — 


ſonſt nur Verſandt gegen Nachnahme oder vor⸗ 
4111 herige Kaſſa. 


Stahlwnnreninbrif G.W. Gries, Solingen 


Unterzeichneter Leſer des „Graudenzer 
HGeſelli erſucht um bortofreie Zuſendung 
eines Probetaſchenmeſſers wie Zeichnung mit 2 

magnetiſchen Klingen aus feinſtem engl. Silber⸗ 


Sponnasels 


Naphtha-Seiſe 


(durch Gebrauchsmuster geschützt) 
Bleichmittel 
gewesen, frei von allen schädlichen Bestandtheilen. 

Mit dieser Seife wird iu ungemein kurzer Zeit 


lediglich durch Kochen, ohne zu reiben 


ist das beste Wasch- und 


eine schöne, 


i 
N Schubwalzen 
N 


ALT 


weisse, vollständig geruchlose Wäsche erzielt. \ Nr. 


Allein. Verkaufsstelle für Rehden u. Umgegend 


bei Paul Lehmann. 
e —— 


Carl Beermanm’s \ 

Patent Breitſäcmaſchinen N 
⸗Drillmaſchinen 
Polykarp⸗ u. Norm. 


Stiften⸗ und Schlagleiſten⸗ 


N FGlatiſtrohdreſcher BR 


für 1 bis 2 Pferde⸗Beſpannung, 


ſtahl geſchmiedet, fein polirtem Korkzieher (nicht 
unecht vergoldet), Heft hochfeinſte Schildpatt⸗ 
Imitat. und prima Neuſ. Baden, ſeinſte Politur, 
fertig zum Gebrauch und verpflichtet ſich, inner⸗ 
halb 8 Tagen das Meſſer unfrankirt retour zu 
ſenden, oder den Betrag dafür einzuſchicken. 
[7953 Ort u. Datum (deutlich): 


Name u. Stand (leſerlich): 
welches bisller da- 


Nr. 724 08. Heft mit pa. Neuſ. Backen M. 1 49 
724 8. „ ohne 2 20 
feines Etuis, echt Glack dazu 
Nichtgewünſchtes bitte durchzuſtreichen. 
Jedes Meſſer iſt mit meinem Firmenzeichen 
geſtempelt. Wirkliches und einziges Fabrik⸗ 


— geſchäft am Platze, welches außer an Wieder— 
E GL) ’ f verkäufer auch direkt an Private u. zu Engros⸗ 
X Fa britpreiſen verſendet. 
N - Pracht⸗Katalog u. Zeichnungen meiner ſämmt⸗ 
N ! lichen Fabrikate verſende umſonſt u. portofrei. 
© a ) Sämmtliche Waaren verſende ſtets ſofort 
N 8 ab Lager. 
8 Briefn. auch ausländ., nehme in Zahlung. 


ge οοοοο 
8 Deulſches Thomasſchlackenmehl AB 


BER” aarantirt reine gemahlene Thomasſchlacke Su 
mit hoher Citratlöslichkeit, 14931 


5 Deutsches Superphosphat 8 
® Chilisalpeter, Kainit$ 


— 


Zweiſchaarpflüge 


r 


| 3 + EEE 
Zr Ro wer ke — 5 © empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 
J deswegen ane, 808 1 € 
allgemein als empfehlt 1890 \ G Danzi A. P. Muscate Mu @ |? 
5 Carl Beer mann' 8 Filiale, N ® Maschinen-Fabrik und Eisengiesserei. Ed 
Bromberg. N 


— ——— LEG DEI 


sn 


— 


Siebrecht & Schoppe 


Spinners 150 Veberei 


Mechanische S 


liefern als Seetal ür 9 die 


Domänen ze. 
waſſerdichte Wagen⸗ und Waggondeden, 


fertige Diemenpläne, 
Erntetaten u. Getreideſäcke, waſſerdichte u. wollene Pferde⸗ 
Speziell machen wir die Herren Gutsbeſitzer 
rauf aufmerkſam, daß wir Flächſe, Heeden und Wolle, für welche 
wir in unſerer Spinnerei regelmäßigen * haben, zu höchſten 
ahlung nehmen. 
er und Preisliſte. aM 


cken. 


Tagespreiſen in f 


Man verlange Mu 


Minerva-llütte A. Grimmel & Co. 


Haiger (Nassau) 


Ziliale: Dirschau, Müßhlenſtraße 10, 
empfiehlt ihre altbewährten 4 anerkannt guten Babritate 


Dreſchmaſhinen, Göpelwerke 
Hhächſelmaſchinen, Schrok⸗ u. Mahlmühlen oc. 


Tüchtige Agenten werden ge 
5 Foce ind an die Minerva-Hütte, Filiale Dirschan, 
ühlenſtraße 10, zu richten. 


ov. Hann 
Sanpivirthe, Sutsbeiter; 


p. noch 


HT an Und einfenden! 


BABDE39999990990988 1 theilnaeh zee? 
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Drittes Blatt. 


ar 


Granudenz. Sonnabend! 


Haus⸗ und Landwirthſchaftliches. 


Der Träberausſchlag 

der bei Rindern nach dem Genuß ſaurer Kartoffel⸗ 
chlämpe vorkommt, beſteht in einer ſchmerzhaften rothlauf⸗ 
artigen Anſchwellung der Haut, der Feſſel⸗ und Schienbeine der 
Hintergliedmaßen. Es entwickeln ſich dabei viele kleine Bläschen, 
die eine gelbliche, die Haare verklebende Flüſſigkeit entleeren. 
Die Behandlung beſteht in Futterveränderung, Trockenſtellung 
der Hinterfüße und in Waſchungen der erkrankten Theile mit 
einer leichten Löſung von Kupfervitriol. 


Die Tödtung von Bienen im Herbſte 

iſt im Allgemeinen nicht zu empfehlen, es iſt beſſer, die Bienen 
aus überflüſſigen Stöcken mit anderen zu vereinigen. In manchen 
Fällen iſt man jedoch gezwungen, einzelne Stöcke abzuſchaffen, 
man thut dies am einfachſten, indem man unter dem verſchloſſenen 
Korbe oder in dem Kaſten einen Schwefellappen verbrennen 
läßt. Manche Bienenzüchter finden dies grauſam und empfehlen 
ſtatt deſſen, die Bienen zuerſt mit Bovift zu betäuben 
und ſie dann in ein bereit gehaltenes Gefäß mit ſiedendem 
Waſſer zu werfen. Sie gehen jo aus der Betäubung in den 
Tod über, ohne etwas zu empfinden. 


Gut gereinigtes Salz 

erkennt man daran, daß es an der Luft nicht feucht wird. 
Wenn ſich ein Loth geſtoßenen Salzes in vier Loth kalten 
Waſſers nicht vollkommen auflöſt, ſo enthält es Gyps und iſt 
ſchädlich. Salz waſſer wendet man beſonders vortheilhaft 
bei Verbrennungen durch Höllenſtein an, indem man die ver⸗ 
brannte Stelle ſo ſtark mit Salzwaſſer reibt, als man es ver⸗ 
tragen kann, und Umſchläge und Waſchungen mit Salzwaſſer 
vornimmt. Bei Schlangenbiſſen reibt man Salz in die 
Wunde, bei Bienenſtichen wendet man ebenfalls Salzwaſſer 
an. Dieſes Mittel bewährt ſich beſonders dann, wenn der Stich 
im Munde oder Schlunde ſtattgefunden hat. 


Ein vorzügliches Mittel gegen Huſten. 

Eine halbe Obertaſſe voll Provenceröl, ein Eidotter und ein 
Viertel Pfund geſtoßener Kandis wird zuſammengerührt. 
3 wird Morgens und Abends ein Kaffeelöffel voll in einer 
Taſſe heißem Waſſer aufgelöſt und recht warm getrunken. 


Gegen Rheumatismus 
hat ſich die ſogenannte Zitronen kur gut bewährt, die darin 
beſteht, möglichſt vielen friſchausgepreßten Zitronenſaft zu trinken. 
Der Erfolg des Mittels gegen die Schmerzen iſt ſicher, wenn 
es reichlich genug genommen wird. 


Das Reinigen und Waſchen von Stickereien 
eſchieht mit Borax; dieſe Art des Waſchens verhindert das 
1 henloiien der Farben. 30 Gramm Borax löſe man in 
1 Liter Flußwaſſer bei mäßiger Wärme auf. Man waſche die 
Stickerei, jedoch ohne zu reiben, indem man nur mit der Hand 
darauf drückt, ſpüle ſie gleich mit kaltem Waſſer, dem eine Hand 
voll Salz zugefügt iſt, ſchwenke ſie ein paar Minuten durch 
ſcharfen Weineſſig zur Wiederbelebung der Farben und drücke 
ſie zwiſchen zwei reinen Tüchern aus. 


Zur Reinigung von Flaſchen, Ballons u. ſ. w. 
beſonders ſolcher, welche Fett enthielten und deren Reinigung 
oft viele Mühe verurſacht, ſind reine Sägeſpähne mit nicht 
zu viel Waſſer gut geſchüttelt zu empfehlen. Nach mehrmaliger 
Behandlung mit Sägeſpähnen werden ſogar Flaſchen, welche 
ſtark riechende Flüſſigkeiten enthielten, zu jedem Gebrauche 
wieder tauglich. Um Flaſchen, welche Fette und Oele enthielten, 
zu reinigen, giebt man etwas gepulvertes doppeltchromſaures 
Kali hinein, gießt darauf konzentrirte engliſche Schwefelſäure, 
ſchwenkt die Flaſchen damit aus und ſpült mit kaltem Waſſer nach. 


Zinkgegenſtände zu reinigen. 

Man reinigt die Gegenſtände mit Aſchenlauge. Darauf 
nimmt man im Ofen getrocknetes oder geröſtetes Küchenſalz, 
zerreibt es zu Mehl, ſtreut es auf einen wollenen Lappen und 
putzt dann das Gefäß ſo lange, bis der Silberglanz eintritt. 


um Geld und Gut. 
30. Fortſ.] Roman von O. Elſter. [Nachdr. verb. 


Der Tag des großen Rennens brachte eine große Menſchen⸗ 
menge nach Lantow. Aus den Garniſonen von nah und 
fern kamen die Offiziere aller Waffengattungen, unter denen 
natürlich die Kavallerie » Offiziere am meiſten vertreten 
waren. Aus der Umgebung Lantows fanden ſich die Guts⸗ 
beſitzer mit ihren Familien ein, die Beamten der umliegenden 
Städte und Ortſchaften wollten ſich ebenfalls die Gelegen⸗ 
heit, ein großes Offiziersreiten mit anzuſehen, nicht ent⸗ 

ehen laſſen, und das Landvolk ſtrömte von allen Seiten 
Bere ſchon ſeit dem frühen 7 die Rennbahn um⸗ 
agernd. Die Badegäſte, welche in dieſem Sommer in 
größerer Anzahl denn je erſchienen waren, brachten in das 
etwas einfürmige Bild der in der Nähe auſäſſigen Bevölle⸗ 
rung durch ihre geſchmackvollen ſtädtiſchen Toiletten eine 
buntfarbige Abwechſelung. Man hätte ſich auf den Renn⸗ 
latz von Hoppegarten bei Berlin verſetzt glauben können, 
o reich und geſchmackvoll, ſo buntbewegt zeigte ſich die 
Geſellſchaft auf den Tribünen und dem Sattelplatze. Den 
Schluß des Rennens bildete ein großes Jagdrennen, in dem 
nur Offiziere in Uniform mitreiten durften. 

Der Rennplatz lag am Saume des Waldes und wurde 
durch mehrere kleine Gehölze und Schluchten durchſchnitten. 
Kilnſtliche Hinderniſſe vergrößerten noch die Schwierigkeiten 
der Bahn, welche das Jagdreiten zu durchmeſſen hatte. 
Die Zuſchauertribünen waren fo erbaut, daß ſie einerſeits 
die Rennbahn gut überſehen konnten, andererſeits eine 
prächtige Fernſicht auf den Badeort und das Meer ge⸗ 
währten. Aus der Badegeſellſchaft ſelbſt hatte ſich ein 
Feſtkomitee gebildet, dem Traugott und Graf Werner an⸗ 

ehörten, während der Vorſtand des Reitervereins unter 
orſitz des Generalmajors von Brandt die Rennen ſelbſt 
leitete. In dieſem Vorſtand befand ſich auch Rittmeiſter 
von Kallbrink. Die Tamen der Badegeſellſchaft, die Bade⸗ 
direktion hatten Ehrenpreiſe geſtiftet. Fred v. Waltersdorff 
hatte als Ehrenpreis für das große Jagdrennen die ſilberne 
Statue eines flott dahinjagenden 8 geſchenkt, 
welche der Sieger aus den Händen eines Damenkomitees 
empfangen ſollte. Irmgard und Chriſtel ſtanden an der 
Spitze dieſes Komitees. Irmgard hatte dieſe Aufgabe nur 
ungern übernommen, aber ſie mochte ihren Vater nicht 
durch die Ablehnung betrüben, der für das Rennen Feuer 
und Flamme war. Er lebte ordentlich wieder auf; ein 


Be ſeiner früheren Friſche und Spannkraft ſchien zurück⸗ 


ehrt zu ſein. 


Tr 1 * — ir 2 u 2 — — — 


Der Geſellige. 


No. 197. 


22. Auguſt 1896. 


Das Damenkomitee ſaß in der großen Loge der Haupt⸗ 
tribüne. Trotz ihrer einfachen Toilette erſchien Gräfin 
Irmgard als die Erſte unter all' den eleganten Damen, 
die ihr auch neidlos die erſte Stelle unter ihnen zuerkannten. 
An ihrer Seite hatte Chriſtel Erdmann Platz genommen 
in einem einfach duftig weißen Kleide, geſchmückt mit einem 
Strauß friſcher Roſen, den ihr Rittmeiſter von Kallbrink 
bei Beginn des Rennens überreicht hatte. Ihre Wangen 
blühten wie die lieblichen Roſen, ihr Auge ſchweifte in 
. Jugendluſt über den grünen Raſen, über die froh 

ewegte Menſchenmenge und das bunte Treiben der Reiter 

auf dem e In ihrem Herzen war das Glück er⸗ 
blüht wie in der herrlichen Welt der ſtrahlende Frühling. 
In reizender Verwirrung ſenkte fie die Augen, wenn Kall⸗ 
brinks lachender, glückſeliger Blick dem ihrigen begegnete 
und er ihr heimlich zunickte. 

Heute ſollte ſich ihr Geſchick entſcheiden, heute, ſo hatte 
Henning ihr zugeflüſtert, wollte er mit ihrem Bruder 
ſprechen. Sie erzitterte in ſeliger Erwartung, ſie fürchtete 
ſich vor dem Augenblick, da ſie dem geliebten Manne die 
Hand zum ewigen Bunde reichen ſollte, und doch erſehnte 
ſie dieſen Augenblick herbei mit der ganzen Kraft ihres 
liebenden Herzens. 

Auf dem Sattelplatz ſtanden Henning und Traugott in 
ernſtem Geſpräch zuſammen. 

„Auch ich hatte vorausgeſetzt“, ſagte Kallbrink mit 
ärgerlicher Miene, „daß Graf Stephan ſich dem hieſigen 
Rennen fernhalten würde. Im letzten Augenblick hat er 
noch ſeine Nennung für das Jagdrennen eingereicht; wir 
konnten In doch nicht zurückweiſen. Er wird aber jo viel 
Taktgefühl beſitzen, dem Grafen Werner möglichſt aus dem 
Wege zu gehen.“ 

„Ein Begegnen der beiden Herren zu vermeiden, er⸗ 
cheint kaum möglich“, entgegnete Traugott ernſt. „Ich 
ürchte, Graf Stephan hat mit Abſicht ſo gehandelt, um 
eine Wiederanknüpfung alter Beziehungen zu verſuchen. 
Und wie — wenn er als Sieger aus dem Rennen hervor⸗ 
gehen ſollte? Ich habe ſein Pferd geſehen; es iſt ein 
prächtiges Thier, und Graf Stephan war von jeher ein 
ſchneidiger Reiter. Dann müßte Gräfin Irmgard ihm den 
Ehrenpreis überreichen. Ich fürchte, daß Irmgard ſich nur 
mit äußerſtem Widerſtreben dazu verſtehen wird.“ 

„Graf Stephan darf nicht ſiegen“, erwiderte Sn 
in beſtimmtem Ton. „Ich wollte mein Pferd We ent 
nicht mit im Steeplechaſe laufen laſſen, aber ich habe mi 
laser Anderen beſonnen. Ich werde Miß Arabella laufen 

aſſen.“ 

„Und ſelbſt reiten?“ 

„Nein, dann wäre kaum Ausſicht auf Erfolg. Ich kann 
mich mit dem Grafen Stephan nicht meſſen, der faſt bei 
keinem Rennen fehlt. Aber mein Pferd iſt beſſer wie das 
ſolchen vor Allem unter einem guten Reiter. Und einen 
olchen habe ich in Harald Waltersdorff gefunden.“ 

„Harald iſt hier?“ 

„Dort ſteht er mit dem Grafen Werner zuſammen. 
Ich habe ihn telegraphiſch aufgefordert, meine Arabella zu 
reiten. Solche Gelegenheit läßt ſich Harald, der ein paſſio⸗ 
nirter Reiter iſt, nicht entgehen. Heute Morgen iſt er 
angekommen und hat mit Freuden meinen Vorſchlag ange- 
nommen.“ 

Graf Werner freute ſich ungemein, Vetter Harald 
wiederzuſehen, der ſo oft die Pferde des Grafen zum Siege 
geſteuert hatte. Auch Irmgard begrüßte mit freundlichem 
Lächeln den braven Jungen, der trotz ſeiner dreißig Jahre 
ID noch die volle Jugendlichkeit bewahrt hatte, ja, mit 

einen hellblonden Löckchen, dem leichtgekräuſelten Schnurr⸗ 
bärtchen, den lachenden blauen Augen und der ſchlanken 
Geſtalt weit jünger erſchien, als er in der That war. 


„Ich hab's noch immer zu nichts Anderem gebracht, 
gnädigſte Kouſine“, meinte er lachend, „als zu einem 
paſſablen Reiter fremder Pferde.“ 

„Deſſen Ruhm aber auf allen Rennnplätzen Deutſchlands 
verkündet wird“, entgegnete Irmgard lächelnd. 

„Ja, das bischen Ruhm macht auch nicht glücklich“, 
meinte Vetter Harald mit einem elegiſchen Anfluge. „Aber 
heute will ich mir doch den Ehrenpreis aus Ihrer ſchönen 

and holen, Kouſine.“ 

„Nehmen Sie ſich nur vor dem Grafen Stephan in Acht, 
Herr Lieutenant“, meinte der General v. Brandt. 

Irmgard erbleichte. Haſtig durchflog ihr Auge das 
Programm des Rennens. Unter den Namen des letzten 
Rennens ſtand auch der ihres Vetters. Am liebſten hätte 
ſie das Rennen verlaſſen und ihren Vater mitgenommen; 
aber ſie durfte kein Aufſehen erregen, und ſicherlich wäre 
auch ihr Vater dem Grafen Stephan nicht gewichen. So 
blieb ſie denn ruhig ſitzen, aber in ihrem Herzen tobte ein 
Sturm der Entrüſtung, daß Graf Stephan wieder mit 
ſolcher Abſichtlichkeit ihre Wege kreuzte. 

Das Rennen begann und nahm die Aufmerkſamkeit 
ihrer Begleiterinnen in Anſpruch, ſo daß ſie Irmgards 
Erſchrecken nicht bemerkten, die ſchweigend, einem Marmor⸗ 
bilde gleich, daſaß. 

Ohne weiteres Ereigniß gingen die erſten Rennen vor⸗ 
über. Vetter Harald holte ſich einen Preis in einem 
leichten Jagdrennen. Henning v. Kallbrink ging als Sieger 
aus einem Hürdenrennen hervor und wurde von Chriſel 
freudeſtrahlend begrüßt. 

Irmgard ſuchte nach dem Grafen Stephan. Sie entdeckte 
ihn in einer Gruppe von Offizieren, die dicht an dem 
Richterpoſten ſtand. Graf Werner befand ſich zum Glück 
bei der Waage; er ſchien mit ſeinem Neffen noch nicht 
zuſammengetroffen zu ſein. Irmgard war ruhiger geworden, 
nachdem ihr Traugott mitgetheilt hatte, daß er ihren Vater 
nicht verlaſſen und eine Begegnung mit dem Grafen 
Stephan zu verhindern ſuchen werde. Dieſer ſchien eben⸗ 
falls eine Begegnung mit dem Oheim vermeiden zu wollen; 
er hielt ſich wenigſtens ſehr im Hintergrunde; nur einmal 
war er dicht an der Tribüne vorübergegangen und hatte 
einen forſchenden Blick zu Irmgard emporgeſandt, die ſich 
raſch zur Seite wandte. Ein finſterer Trotz machte ſich auf 
des Grafen Stephan Antlitz bemerkbar; er murmelte einige 
ſpöte che Worte und ſchritt raſch weiter. 

Die Muſik ſetzte von Neuem ein. Das letzte Rennen, 
das große Offiziersjagdrennen, begann. Alles eilte den 


Tribünen und dem Startplatz zu. Graf Werner ftaud 
neben dem Richter und beobachtete die anreitenden Offiziere. 
Plötzlich verfinſterte ſich ſein Geſicht, das Irmgard ängſt⸗ 
lich durch ihr Glas beobachtete; er hatte den Grafen 
Stephan erblickt, und ſeine Hand umkrampfte die Galerie 
des kleinen Pavillons, in dem ſich die Richter befanden. 
Da neigte ſich Traugott ihm zu und begann mit ihm ein 
ruhiges Geſpräch. Auch Fred von Waltersdorff trat näher 
und miſchte ſich ſcheinbar harmlos in die Unterhaltung. 
Des alten Grafen Miene glättete ſich, er athmete tief auf 
und gewann ſeine Selbſtbeherrſchung wieder. 

Ein Seufzer der Erleichterung entfloh den Lippen Irm⸗ 
gards; die erſte und größte Gefahr war vorüber. 

Das Feld der Reiter hatte ſich am Startplatz ge⸗ 
ſammelt. Zwanzig Offiziere aller Waffengattungen hatten 
ſich zu dem Rennen gemeldet, es war ein prächtiges Bild, 
die bunten, glänzenden Uniformen, die ſich bäumenden, in 
den Zügeln knirſchenden edlen Roſſe, der weite grüne wir 
die aufgeregte Menſchenmenge und darüber der im wolken⸗ 
loſen Blau ſchimmernde Himmel, begrenzt durch den grünen 
Wald und die wogende See. 

Ein Tuſch des Muſiktorps ertönte, die Flagge des 
Starters ſenkte ſich, und dahin ſtoben die Reiter über den 
grünen Plan gleich einer buntfarbigen Wolke. (F. f.) 


Berichiedenes. 


— Da in diefem Jahre der reine Bienenhonig recht knapp 
iſt werden die Honigfälſcher mit ihren Erzeugniſſen bald 
wieder das Publikum übervortheilen. Intereſſanten Aufſchluß 
über die Bereitung derartiger Fabrikate, welche die hochklingenden 
Namen: Reiner Gartenhonig, echter Blüthenhonig, Naturhonig 
oder auch Schweizerhonig erhalten, giebt eine Gerichtsverhandlung 
in Verden. Der Kunſthonig wird aus Kryſtallzucker her⸗ 
geſtellt. Dieſer wird mit Waſſer vermiſcht gekocht. Zu 10 Ztr. 
Zucker wurde, nachdem er gekocht, alſo flüſſig geworden war, 
eine Flaſche Salzſäure zugeſetzt. Um nun dieſem Süßſtoff den 
Honiggeſchmack zu geben, miſchten die Fabrikanten einen Theil 
Bienenhonig bei. Dieſe Fabrikanten haben nach Ausſage ihrer 
Arbeiter täglich 10 Zentner Zucker in Kunſthonig verwandelt. 
Dies war nur eine Fabrikation im Kleinen, dazu noch von 
unfähigen und nicht kaufmänniſch gebildeten Perſonen. Auch 
Auſtraliſcher Honig wird bereits eingeführt. 


Brieftaſten. 


C. St. Für briefliche Adreſſen genügen die Ihnen befannten 
Bezeichnungen. Bei perſönlichem Beſuch empfehle wir Ihnen, 
das Berliner Adreßbuch einzuſehen. Laſſen Sie ji Probenummern 
ſenden, damit Sie ſich ſelbſt ein Urtheil bilden können. 

. Sie haben keine Ausſicht, mit Ihrer Einrede Dar 
zukommen. Nach der polizeilichen Anordnung ſollen die ee 
um 10 Uhr Vormittags geſchloſſen werden. Käufer und Gäſte 
find alſo nicht noch abzufertigen, wenn ſie bis 10 Uhr ins Ge⸗ 
ſchäft kommen, ſondern Schlag 10 Uhr hört jeder Handel auf. 
Käufer, welche vorher nicht mehr abgefertigt werden können, 
dürfen gar nicht Paß Pie werden. 

M. B. W. Das Dienſtperhältniß der von Gewerbeuntex⸗ 
nehmern gegen feite Bezüge beſchäftigten Perſonen, welche nicht 
lediglich vorübergehend mit der Leitung oder Neeb t 
des Betriebes oder einer Abtheilung deſſelben beauftragt oder mi 
höheren techniſchen Dienſtleiſtungen betraut ſind, kann, wenn 
nicht etwas Andres verabredet iſt, von jedem Theile mit Ablauf 
jedes Kalender-Vierteljahres nach ſechs Wochen vorher erklärter 
Aufeinelgung aufgehoben werden, » 

B. K. Ein Geſchäft, welches Bier in Flaſchen verkauft und 
dabei geſtattet, daß der Gaſt das Bier gleich im Laden austrinkt, 
iſt ein Schankgeſchäft. Wer ein ſolches betreiben will, bedarf einer 
Konzeſſion. Außerdem iſt bei Eröffnung deſſelben die Betriebs⸗ 
ſteuer zahlbar, alſo auch aus dieſem Grunde die Anmeldung bei 
der Gemeindebehörde vorher zu bewirken. 

„G. 1) Das Geſe erlaubt nur Perſonen, welche das 
50. Lebensjahr zurückgelegt haben, Andere an Kindesſtatt anzu⸗ 
nehmen, doch findet duch beſondere landesherrliche Erlaubniß 
hiervon Ausnahme ſtatt, wenn die Adoptiveltern allem Vermuthen 
nach eigne Kinder nicht haben werden. 2) Der natürliche Vater 
eines unehelichen Kindes kann beim Standesamte die Vaterſchaft 
anerkennen und darauf antragen, daß dies im Geburtsregiſter des 
Kindes vermerkt werde. 7 

& P. 100. Da Sie die Ihnen eingeräumte Friſt nicht 
eingehalten haben, iſt für diesmal das Recht der Reklamation ver⸗ 


loren gegangen. : x 
W. W. Geſchwiſter haben von einander einen Pflichttheil 
nicht zu fordern. 


5 
e 


— 


Thorn, 20. Auguſt. Getreidebericht der Handelskammec. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen fait bei unveränderten Preiſen, 130 Pfd. bunt 130 
Mk., 132-33 Pfd. hell 133 Mk., 136-37 Bid. hell fein 134.36 
Mk., — Roggen feiter bei unveränderten Preiſen, 125-26 Pfd. 
98-99 Mk., 123.29 Pfd. 100-101 Mk. — Gerſte ſehr geizagt 
nur feinste Qualitäten, belle, milde Brauwaare 130—140 Mk., 
er 120-125 Mt. — Hafer: neuer je nach Qualität 

12 ark. 


Bromberg, 20. Auguſt. Amtl. Handelskammerbericht 
Weizen, alter, je nach Qualität 138—140 Mk., do, neuer 
136—138 Mt. — Roggen je nach Qualität 98—104 Mk. — 
Gerſte nach Qualität 110—115, Braugerſte 115-120 Mk. — 
Erbſen Futterwaare nominell, ohne Preis, Kochwaare —— 
Mk. — Hafer alter 115—120 Mk., neuer 110—115 Mk. — 
Spiritus 70er 34.00 Mk. 0 
Amtlicher Marttbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle. 
Berlin, den 20. Auguſt 1896. 

Fleiſch. ane 33—62, Kalbfleiſch 34—58, Hammelfleiſch 
45—58, Schweinefleiſch 38—48 Mk. per 100 Pfunb. 

Saur 5080, Speck 40—60 Pfg. per Pfund. 

Geflügel, lebend. Gäuſe junge —, Enten —, junge 0,90 
bis 1,00, Hühner, alte 1,00 —1,20, junge 0,45—0,60, Tauben 0,35 bis 
0,40 Mk. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe, junge, per Stück 3,50—4,50, 
Enten, junge, 1,20—1,80, Hühner, alte, 1,00—1,50, junge 0,46 
bis 0,60, Tauben — Mk. per Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 70—89, Zander 90, Barſche 
47-60, Karpfen 84, Schleie 93, Bleie 40—57, bunte Fiſche 54, 
Aale 50— 100, Wels 45 Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 110, Lachsforellen 
100-110, Hechte 34—55, Zander 52—80, Barſche 33, Schleie 
e 40, bunte Fiſche (Plötze) 27, Aale 33-90 Mk. 
per 0. 

Geräucherte Fiſche. Aale 0,40 —1,30, Stör 1,25 Mk. p.½ Kilo, 
Flundern 1,50—2,00 Mk. per Schock. 

Eier. Friſche Normal⸗Landeier 2,00 —2,20 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſton. Ja 114—120, 
2 fand. geringere Hofbutter 90—95, Landbutter 70—75 Pfg. 

er Pfund. 

emüſe. Kartoffeln per 50 Kilogr., Roſen⸗ 1,00—1,25, weiße 
lange 1,50— 2,00, weiße runde 1,75—2,00, blaue 2,00 —2,25 Mk., 
Kohlrüben per 50 Kgr. 1,20—3,00, Merrettig per Schock 9,00 bis 
15,00, Peterſilienwurzel per Schock 1,00—1,50, Salat hieſ. per 
64 Stck. 0,75—1,00, Mohrrüben p. 50 Kilogr. 2,00, Bohnen, grüne 
p. ½ 1 5 0,02—0,05, Wachsbohnen, per Ya Kilogr. 0,02 —0,05, 
Node ohl per Schock 2,00—3,00, Weißtohl per 50 Klogr. 3,00, 
Rothkohl per 50 Kilogr. 4,00, Zwiebeln per 50 Kilogr. 3,00 bis 
3,50, junge per 100 Stück⸗Bunde 0,60 —0,75 Mk. 


\ 


— nn: 


Zur 


haben wir noch von unſerem als 


Saat 


äußerſt widerſtandsfähig 


eſonders ertragreich beſtens bekannt. Wintergetreide abzugeb.: 
* 4 Ztr. 7,75 Mt. 


ohannis⸗Roggen 
etktuſer Roggen 
Schlanſtedter Roggen. 
—— Roggen 
teinweizen⸗Roggen 
Neeb Roggen 


robſteier Weizen 
ordſtrand⸗Weizen 


minium Doms 


76381 
Deisen, Roggen, Here 


7493] ner 


kauft zu den höchſt. Tagespreiſen 
lexander Loerke. 


Größere Poſten 


Braugerſte 


kauft ab allen Bahnſtationen 
u. bittet um bemuſterte Offerten 


Julius Tilsiter, 


. Getreidegeſchäft 
Bromberg. 


kauft zu den höchſten Preiſen ab 
jeder Bahnſtation und bittet um 
Muſter und Offerte. 16676 


Max Marcus, Culn a. / W. 


Butter. 


7887] Für wöchentlich 1 bis 2 
Zentner friſche, reinſchmeckende 
Wagre iſt beſtändiger Abnehmer 
J. binden, Butter- u. Delik.- 
Handlung, Bautzen i. Sachſen. 


Zur Beachtung. 


Jeden Poſten 17936 


Bandſtöcke 


kauft z. Herbſt b. gut. Preiſen die 
JFaßreifen⸗ Fabrik 
von 
Gebr, Rohlmann, 
Culm a. W. am Bahn hof. 
6468] Ein junger, kräftiger 
Ejel 
der bereits gezogen hat, wird zum 
Milchtransport zu kaufen geſücht. 
F. Wolff, Mühle Hochſtüblau. 
Für Kinder! 
Meekſchweinchen 
verkäuflich A 1 Mark, in Gr. 
Sehren bei Dt. Eylau. [7726 


Empfehle 


Neuen 16060. Salzhering 


TB. Heringe p. To. 16 u. 17M. 
Mattis do. „ „ 20 Mk. 
Medium, „ „ 23—2 
olländer „ „ 24 ME. 
J. ⸗Jetther. b. To. 12 u. 14 m. 
„ Schotten „ „ 14-16 M. 
„ gr. Full⸗Her. , 18 u. 20 N. 
„ Hochſee⸗Ihlen 12 Mt. 
in ½, ½, / To.⸗Verſandt gegen 
Nachnahme o. Vorhereinſendung 
des Betrages. 15342 


H. Cohn, Danzig, 


Fiſchmarkt 12. 


Für nur Mk. 5,50 


EN) versendet 
f 
: ! 


[7213 


pro Stück 
* j geg. Nach- 


177 nahme 
Leine 
4 äusserst 
solid und 
dauerhaft 


! gebaute 
IConcertzug-Harmonika mit pracht- 
vollem Orgelton, 10 Tast., offen. 
Olaviatur, 3 fachem — 11 faltg. 
Doppelbalg, mit Nickelstahl- 
schutzeoken versehen. 2 Regist. 
Ju. Doppelbäss., 86X17cm gross, 
d. Rhein. Musikinstrumenten- 
up = von, 11 
ngs dorf a. Rn. 

Jean Mayer,“ dteperz 

Dieselben Harmonikas 
mit gecht. Reg. 70 Stimm. . n. M. g 
n%3 „ 7 5 0 

* 9 * > ” un 
„x4 „Tast. 120 „ f. ff. „„ 25 
s „Regist. 130 „ ff. ff. „„ 35 
Ble X bezeichn. Harmonikas 
wurd. bis jetzt noch von keinem 
N in Handel ge- 
bracht und sind Balgfalteu ete. 
in ®Patentschutz @ genommen. 
Schule liegt gratis bei und 
Paokung frei, Portis 80 Pfg. 
Illustr. Katalog gratis u. franco. 


DeientlicherDankl 


Seit vielen Jahren litt ich an 
erzkrämpf. u. Lungenhuſten, 
o daß ich oft Unſägl. ausſt. mußte, 
u. k. Mittel wollte mir Linderun 
bring., bis ich durch die Behandl. 
des Herrn Dr. med. Hartmann, 
gen u. homöopath. Arzt, jetzt in 
ünchen, Bavaria-Ring 20, Hilfe 
and u. meine Schmerzen ſof. nach 
en erhalt. Mitteln nachließen u. 
ſeither nicht m. ſo ſtark kommen u. 
nachdem immer wieder bald ver⸗ 
ba ſobald ich von den Mitteln 


„ 70 * 


nehme. 16085 
erghülen, 23./5. 95. 


Georg Duckeck, 
Schmiedemſtr. 


Gummi-Artikel 
— —— nn nn — 
Feinste Spezialitäten. 

Preisliſten gratis. [7044] 
D. Eger, Dresden A. 
Echt ruſſiſche 
Juchtenſchäfte 
offerirt 3987 


Less er, Soldau 2 
Juchtenberſandgeschat r 


— 
auugvu 

9 838 

unyaawmmdd 

gu ‘PS zu! 

nen 89]]0 


seen * 
⸗Ppozg us 


. 2 2 08 2 * 


4792] Zur Saat 
offerirt Weißklee, Rothklee, 
Thymothee, engl. und it. 
Rayaras, Anzerne, Spörgel, 
r Buch⸗ 
weizen, Stoppelrüben ze. 
Alexander Loerke, 


Zur Saat 


offerire in hochkeimfähigen 

Qualitäten: [7929 

Vieia villosa Prima nenen 
Johannisroggen, Thymothee, 
Kleeſamen aller Farben, Ray⸗ 
räſer, Stoppelrüben, Gelb⸗ 

euf, filbergr. Buchweizen, 
Rieſenſpörgel, Saatgetreide 

aller Art ze. 


Zur Herbſtſagt 


r „Oirerive alle Sorten g 
Niginal-Saat⸗ Seireide 
wie: 681: 
Probſteier, 2 Be 
länder, Beitehornr, 


Schlanſtedter, Heſſiſchen, 
Schwediſchen 


Roggen u. ſ. w. 


Fraukenſteiner, Probſteier, 
Sandomir, Koſtrömer, Sand⸗ 
Weizen u. ſ. w. 
ferner Petkuſer Roggen, I. u. 
IT. Abſaat, Johannis⸗Roggen, 

5 Vieia villosa 

in beſtgereinigten Qualitäten, 
„Beſtellungen erbitte müg⸗ 
lichſt früh behufs rechtzeitiger 
Lieferung. 


Rudolph Zawadzki, 
Bromberg. 

Zur Saat 
empfiehlt Petkuſer Roggen, der 
ſich hier als winterfeſt und ſehr 
ertragreich an Körnern u. Stroh 
gezeigt hat, Dom. Annaberg 
bei Melno. Preis für trieurte 
Saat 140 Mark per Tonne 
und 7,50 Mark für einzelne Ztr. 
ab Melno gegen Nachnahme in 
Käufers Säcken. 


Sambor⸗Roggen 


ſeit einigen 30 Jahren bewährt 
durch ſeine 
D Winterfeſtigteit 
und hohen Ertrag bei langem 
Stroh, züchtet und verkauft 
zur Saat 
Albrecht, Suzemi 
bei Pr. Stargard. 
Ferner verkäufl.: Schlauſtedt. 
Roggen, Epp-Weiz,,sauare- 
hend-Weizen in ſchön. Qualit. 
Proben u. Preis a. Wunſch. [4666 


Pelluſer Saatroggen 


hier i. Oſten völlig akklimatiſirt, 
140 Mk. pr. To., 7,50 Mk. pr. Str, 
Die Originalſaat wurde von der 
Deutſch. Landwirthſch.⸗Geſellſch. 
bereits früher ausgezeichnet und 
hervorgehoben u. übertraf nach 
4 jährig. Anbauverſuch. um 100% 
d. Korn⸗Ertrages die nächſtbeſten 
Sorten, auch zeichnete ſich derſelbe 
dabei durch höchſte Winterfeſtig⸗ 
keit aus. Auf d. diesjährig. Aus⸗ 
ſtellung i. Stuttgart erhielt der 
Roggen einen erſten und einen 
Siegerpreis. [3364 


Cimbal - Square - head 
Saatweizen 


gleichfalls völlig winterhart und 
von großartigem Ertrage, 160 Mk. 
pr. To., 8,50 Mk. pr. Ztr. 

Preiſe verſtehen ſich loro Tauer 
gegen Kaſſe oder Nachnahme in 
Käufers Säcken auf Wunſch Säcke 
geg. Koſtenpreis. Beſtellungen 
darauf nimmt ſchon jetzt entgegen 
u. bittet rechtzeitig aufzugeben, 
da Nachfrage groß. Muſter ſpäter 
b. Druſch gratis u. franko. 


Dom. Birkenau 
bei Tauer Weſtpr. 


Epp⸗ Weizen 


ur Saat 
in tadelloſer Qualität hat de 
Quantum abzugeben 16897 
Dom. Osterwitt 
bei Czerwinsk. 


Epp⸗Jaalweizen 


von vorzüglicher Beſchaffenheit 
u 8 Dark br, delle abnbof 
isch wird elieb. Quantum 
geliefert. Säcke Waun 848 
preis. Probe auf Wunſ 
‚Dom. Rathsdorf, 
Kreis Pr. Stargard i. Weſtpr. 


Viehrerkäufe. 
7336] Sabloczyn p. Gr. Kos⸗ 
lau Opr. verkauft 
Fuchsſtute 
Seeed J 8g 
300 Mark. . N 


646 ſellſch 


77771 Erla mir 


geehrten Publikum von 


eſſen und Umgegend 
die ergebene Mittheilung zu machen, daß ich am 24. Auguſt 
mit einem großen Trausport 


prima ardenniſcher Fohlen 


direkt von Belgien importirt, nach dort komme. Dieſelben ſtehen 
in Szpitters Hötel zum Verkauf. 


Fr. Genthe, pfetdegeſchüft 


in Magdeburg, Alter Biehhor. 
Gleichzeitig nehme ich Beſtellungen auf 


prima Belgiſche Deckhengſte 


welche in Belgien angekört und prämiirt ſind, entgegen, auch liefere 


2 jährige belgiſche Fohlen zu ermäßigten Preiſen, 


worauf ich Pferde in Tauſch nehme. 


Fr. Genthe. 


= EIN 


m——— 
— — 


Stammzüchterei der grossen, weissen 


Edelschweine 


(Yorkshire) der Domaine Friedrichswerth (Sachsen- 
[50] Coburg-Gotha), Station Friedrichswerth. 

Auf allen beschickten Ausstellungen höchste Preise. 
Allein auf den Ausstell, d. Deutschen Landw.-Gesellschaft 


Preise. 


Internation, Ausstell. Wien 1891 6 Preise, darunter den 
„Staats- Ehrenpreis“. Internation. Ausstellung Wien 1892 
6 Preise, darunter „Ehrenpreis Sr. k. k. Hoheit des Erz- 
herzog Albrecht“. Internation. Ausstell. Wien 1893, Sieger- 


reis für Schweine, Ehrenpreis der Stadt Wien. 


Die Heerde 


besteht in Friedrichswerth seit 1885. Zuchtziel ist bei Er- 
haltung einer derben Konstitution: formvollend. Körper- 
bau, Schnellwüchsigkeit und höchste Fruchtbarkeit. Nur 
formvollendete Thiere mit gutem Stammbaum werden zu 
Zuchtzwecken ausgesucht und versandt. MitGrundtadelns- 


werthe Thiere werden zurückgenommen. 


alte Thiere werden nicht ab 
Es kosten: 2 bis 3 Monate a 


Unter 2 Monate 


F. ber, Die Preise sind fest. 
t 


e Eber 60 Alk., Sauen 50 Mk., 


3—4 Monate alte Eber 80 Mk., Sauen 70 Mk. (Zuchtthiere 
1 Mk. pro Stück Stallgeld dem Wärter.) Sprungfähige Eber 
(200-300 Mk.), tragende u. hochtrag., volljähr. Erstlings- 
sauen (Gewicht bis 3½ Ctr., 250—300Mk.)sind stetsvorhand. 
Garantie gesunder Ankunft auf jeder Station übernehme ich. 


welch. Näh, über Aufzucht u. Fütt. u. Ver- 
Prospekt, sandt-Bedingungen enthält, gratis u. franko. 


1—1½ jährige reinblütige 


stets vorhanden. 


Die Bullen werden aus 


Lolländer Bullen sind 
rosser Nach- 


zucht, nicht allein nach Körperformen, sondern zunächst 
nach dem Milchreichthum und dem Fettgehalt der Milch 


ihrer Mütter ausgesucht. 
Friedrichswerth 1896. 


Ed. Meyer, Domainenrath, 


NB Empfängern von Schweinen aus hiesiger Zucht, welche weit- 
gehendste Belehrung über Zucht, Futter und Haltung der Schweine finden 
wollen, empfehle ich das von mir in neuer Auflage herausgegebene Buch 
der Thaer-Bibliothek, Die Schweinezucht, Verlag von Paul Parey, Berliu S W., 
10 Hedemannstr, Preis 2,50 Mk. Das Buch ist durch jede Buchhandlung z. bez. 


Offizierpferd 12 Stiere (ca. 7 Zentner) 


12 Jahre alt, 1,68 m groß, gänz⸗ 
lich fehlerlos, ſehr leicht zu reiten 
und abſolut 8 für 
800 Mark zu verkaufen. — Mel⸗ 
dungen brieflich mit Aufſchri 

Nr. 7737 an den Geſelligen erb. 


7960] Gut ausſehend., dunkelbr. 
Wallach 

efahr. (Aſpänn.) u. etw. geritten, 

9² 5 J. alt, für 500 M. zu verk. 

Graudenz, Lindenſtr. 30, 2 Tr. r. 


20 Jungochſen 


6 bis 8 Zentner ſchwer, verkauft 
Gr. Pötzdorf bei Geierswalde 

Obr., Bahnſtation. [7926 
7920] 3 zweijähr. 


fette Ochſen 

hat * Verkauf 
Stoebbe 

Lin owo Weſtpr. 


B. Il. e 


Landwirth und Viehlieferant 
Bunde iu Oſtfriesland 
empfiehlt ſich zur, Lieferung von 


riginal⸗ 


0 
RNaſſevieh 
in allen Gattungen, 
ſowie von Ya» und 1½ jährigen 


2 Fohlen 


des oldenburger und 
hannoverſchen Schlages 
anto jeder Bahnſtation unter 
en koulanteſten Bedingungen. 
Auf allen Ausſtellungen der 
Deu den Landwirthſchafts⸗Ge⸗ 
aft erhielt Preiſe, darunter 
Erſte⸗ und Siegerpreiſe. 200 
7924] Zehn dreijährige 


holländer Stiere 


mit guten Formen find verk; 
in Schönwäldchen per Fr 
genau Oſtpr. 


Meißner Eber⸗ 


und Sauferkel 


ur Zucht, verkäuflich in Knapp⸗ 
nds bal Sulmfee. 7 428 


100 Brackſchafe und 


Hammel 


in Narzym Gut p. Illowo Opr. 
verkäuflich. 17734 


7502] Wegen Auf⸗ 
gabe der Zucht jind 


* 2 Haupfhire⸗ 
' Böcke 


271 Jahre alt billig verkäuflich in 
Kittnau bei Meluo Weſtpr. 


Bambonillel- 
Böcke 


prungfähig, von 
chönen Formen, 
im Preiſe von 75— 100 Mk., fteben 
auf Rathsdorf zum Verkauf, 
Wagen zur Abholung bei recht» 
eitiger Anmeldung ſtehen Bahn⸗ 
dor iſchnitzo. Hoch⸗Stüblau 
zur Verfügung. 7647 
Dom. Rathsdorf, 
Kreis Pr. Stargard i. Weſtpr. 


Bock⸗Verkauf. 


67261 Der freihändige 
Verkauf von vorzüglich 
gebauten und ſtark ent» 
Dan 


dowu⸗Böcken (geb. im 
Februar 1895) wird zu zeitge⸗ 
mäßen — fortgeſetzt. Auf 
vorherige Ar Wagen 
En Abholung in Melno. Auf 
N Preisliſten gratis und 
anko. 
Annaberg bei Melno, Kreis 
Graudenz, im Auguſt 1896. 
Knöpfler. 


ei Subkau. 


150 engl. Lämmer 
ſowie [7725 


2 Jährlingsböcke 


verkäuflich in Gr. Schren bei 
Dt. Eylau. 


7992] In Kl. Roſainen bei 
Neudörſchen jtehen 15 Holländ. 
Sterten, 12 bis 18 Monat alt. 
einige darunter trag., z. Verkauf. 


2 ude Kühe 
. n 0 


Pröll, Roc genhauſen. 


Dom. Limbſee 
bei Freyſtadt Wpr. 
verkauft einen ker 
ſchön., 5 Mon. alten 

Ebe 


d. groß. frühr. weiß. Raſſe. [7570 


Sprungfähige und 
e f 16029 
Eber 


der gr. Vorkſhire⸗Raſſe, ſowie 
Sauen von 3 Mouate ab, offer. 
zu zeitgemäßen Preiſen 
Dom. Kraftshagen 
p. Barteuftein. 
7930 „Vorzügliche engliſche 
Hühnerhündin 
(Stichelhaar) verkauft Kemper, 
Gr. Bölkau bei Löblau. 
7988) Mehrere hochedle, ca. zwei 
Monate alte 


Forterrier⸗Rüden 


höchſtprämiirt. Abſtammung 
ſind noch preismäßig verkäuflich, 
auch ſind einige ältere, z. Theil 
ſelbſt vrämiirte Exemplare beider⸗ 
lei Geſchlechts abzugeben. In 
Graudenz erhielt ich im vorigen 
Monat auf meine vier ausge⸗ 
ſtellten Hunde drei erſte, mehr. 
andere Preiſeu einen Ehren⸗ 
preis für beſten * 


der Ausſtellung. Näher. gegen 


Rückporto. Gutsrendant Belach, 
Mitglied des Deutſchen u. Ber⸗ 
liner Foxterr.⸗Klubs, Kazmierz, 
Prov. Poſen. 


7398] In ein. Kreisſtadt Weſt⸗ 
preußens iſt anderw. Unternehm. 
wegen eine gangb. Konditorei 
und Bäckerei nebſt Reſtauration 
zu verkaufen. Auch geh. zu dem 
Grundſtück etw. Land. Anzahl. 
3—4000 Mark. Meldung. briefl. 
unt. Nr. 7398 an den Geſell. er⸗ 
beten. Ebendaſ, ſind noch Cha⸗ 
motteſteine u. Flieſen z. verk. 


Mein Grnundſtück 


Graudenz, Markt Nr. 16, in 
welchem ſeit 38 Jahren ein Re⸗ 
ſtaurant erſten Ranges mit 
eſtem Erfolg betrieben wird, 
will ich verkaufen oder verpacht. 
Uebernahme 1. Januar 1897. 
7807 A. Seiek. 


Reſtauration 

(Elyſium) 17892 
in Thorn, Bromberger Vorſtadt 
belegen, ſehr rent. Geſchäft mit 
großem Garten, Pavillon ꝛc., iſt 
vom 1. Oktober cr. zu verpachten. 
Näheres bei A. Schmidtgall, 
Bromberg, Wilhelmſtr. 75, II. 


7280] Mein ſeit 25 Jahren ar 
Plaßze mit aut. Erfolge g 
Getreide- Geſchd 
beabſichtige ich anderweitig zu 
vergeben. Einzige Bedingung 5 
Kauf oder Pacht meines geräu- 
migen, trockenen Speichers. Auch 
bin ich gerne bereit, den Reflek⸗ 
tanten mit meinen Erfahrungen 
zur Seite zu ſtehen. 
Ernſt Micaelis, Löbau Wur. 
7957 Ein flottes Speditions: 
Geſchäft mit großem rentablem 
Grundſtück, in beſter Lage, zu 
verkaufen. Für Haus un 
ſchäft beträgt Kaufpr. 75000 Mk. 
Näh. durch die Exp. d. Schueidem. 
Zagebl ıtt8 in Schneidemühl. 


Eine Beſitzung 
ca. 335 Morgen groß, inkl. Wald, 
gut. Wieſ. u. Torfitich, in einem 
größeren Kirchdorfe Weſtpreuß., 
17 der ragen u. Kreis⸗ 
ſtadt, auf welcher gleichzeitig eine 
Gaſtwirthſchaft mit Realrecht 
betrieben wird, iſt mit einer An⸗ 
zahlung von ca. 36000 Mark ſo⸗ 
fort ganz, eventl auch getheilt, 
zu verkaufen. Meldungen sub 
N. F. an Rud. Moſſe, 
Schlochau Weſtpr. 18023 


Mein Haus in Berlin 


(Moabit), 1893—94 ſolide erbaut, 
90 I Rth. gr., durchweg unters 
kellert, direkter Bahnanſchluß, 
23,200 Mk. Miethsertrag, bei v. 
a jährl. reiner Ueber⸗ 
ſchuß Mk. 3600, will ich Familien⸗ 
verhältniſſe halber ſofort ver⸗ 
kaufen. Preis Mk. 360,000, Ans 
zahl. Mk. 30—35,000, Reſthypoth 
mehrere Jahre feſt. Gefl. An⸗ 
fragen sub N. E. 714 beſörd. die 
Exped. d. Ztg. Vermittler verbet 
7973] Meine im Gumbinner 
Kreiſe belegene Beſitzung Pur⸗ 
wien en nebſt dem Vorw Judt⸗ 
ſchen, beiteh. aus 450 Morg. gut. 
kleef. Boden einſchl. ungef. 80 
Morg. gut, zweiſchn. Feldwieſen, 
bin ich willens, zu verkauf. Lage 
ſehr günſt.; Hof n. 1KIm. v. Bahnh. 
Judtſchen, woh. Kieschauſſee, ½ 
Ml. v. Gumb.⸗Inſterb. Chauſſee. 
Meld. e. a. Ulrike zordan, Guts 
beſ.⸗Ww., Purwienen b. Zudtſchen. 


Ein Grundſtück 
in Szezukg, 5 Kilometer von 
Strasburg, 25 Morgen groß, mit 
Gebäuden und Ausjaat, iſt zu 
verkauf, Carl Heinrich, Stras⸗ 
burg, Gerichtsſtraße. [7722 

Beabſichtige meine Beſißung, 
ca. 300 Morg. Weiz.» u. Rüben⸗ 
bod en, mit vollſtänd. Inventar 
u. Gebäud., in der Nähe d. Stadt 
u. Bahnhof gelegen, beſonderer 
Umſtände halber zu verkaufen. 
Anzablung nach llebereinkunft. 
Meldungen briefl. mit Aae e 
Nr. 7888 an den Geſelligen er 


Ein Mühlengrundſtüch 


in ſchöner Lage, auch zur Anlage 
eier Gaſtwirthſchaft geeignet, 
Erbtheilungshalber 1 

Näh. Aust. durch Rechtsanwalt 
Nawrocki in Zoppot. [6792 


Ein ſehr rentabl. Gaſth., ſeit 
50 J. im Betr., in der Nähe des 
Bahnh. w. Todesf. preisw. z. verk. 
Pr. 21000 Mk. Anzhl. 9000 Mk. 
Näheres durch die Exvedition 
des Schneidemühler Tageblatts 
in Schneidemül. 17955 

Gute Brodſtelle. 

7281] Ein Material cant mit 
Bierausſchank u. Billard iſt 
umzugshalber ſofort z. verkaufen. 
Offerten unter T. P. 110 Haupt⸗ 
Poſtamt IT Bromberg. 


Mein Drogen⸗, 
Farben⸗ u. Tapeten⸗ 
Geſchäft 
(im eigenen Hauſe befindl.), bin 
ich Krankheits halber genöthigt, 
per ſofort zu verkaufen, 7 


verpachten. 
Otto Franz, Culmſee Wpr. 


Barbier⸗ u. Friſeur⸗ 
Geſchäft 


von ſofort oder ſpäter ſehr billig 
zu verkaufen. Gute Einnahme. 
Meld. briefl.u. Nr. 797 Za. d. Geſterb. 


Allenstein. 


Sichere Bro dſtelle! 
80044] Mein am hieſigen Platze 
(große Garniſonſtadt, Landge⸗ 
richtsſitz, großer Eiſenbahn⸗ 
knotenpunkt) in allerbeſter Ge⸗ 
chäftslage, nen erbautes Grund⸗ 
ſtück mit großem Laden, (zwei⸗ 
töckig, mit Gallerie), ſowie das 
darin betriebene, ca. 11 Jahre 
hier beſtehende Garderobenge⸗ 
155 verbunden mit einge⸗ 
ührtem Maßgeſchäft und ausge⸗ 
breiteter eiſekundſchaft für 
Zivilanzüge, Militär⸗ und 2 
amten Uniformen, iſt unter gün- 
ſtigen Bedingungen zu verkaufen, 
erſteres ev. zu verpachten. Ge⸗ 
ſchäftsübernahme ev. auch ohne 
zogen Kaufpreis des Grundſt. ca. 
40000 Mk., Anz. 5» bis 10000 M 
em Alleuſtein. 


Neues Haus 
in welchem ein Materialwaaren⸗ 
Schank⸗ u. Reſtaurationsgeſchäft 
m. g. Erfolg betrieben wird, iſt 
unter * Bedingungen zu 
verkaufen. eld. unt. Nr. 7 
an den Geſell. erbeten. 


7968] Ich beabſichtige 


mein Baus 
in dem ſei vielen Jahren ein 
Kolonial-, Materialwaaren⸗, De⸗ 
tillations- und Kohlengeſchäft m. 
eſtem Erfolg betrieben wird, 
wegen Todesfalls mein. Mannes 
. —. 5 unter günſtigen Be⸗ 
ingungen zu verkaufen. 

Frau H. J. Pommer, Schwetz W. 


7967] Suche ein gangbares Ge- 
ſchäft, am liebſten gutes Hotel 
oder Reſtauration in einer Stadt 
mit guten Schulen, zu kaufen od. 
pachten. Meld. unter Nr. 7967 
an den Gejell. erbeten. 


7964] Fiſcherei wird zu kaufen 
oder pachten geſucht. Ferner 
ein Gehilſe und ein Burſche 
zur Fiſcherei. 

A. Reetz in Reetz, 
per Frankenhagen. 

Zu reeller Geſchäftsvermittel. 
bei An» und Verkäufen von 


Haus: U. Grundbeſitz 


empfehle mich angelegentl. Habe 
ſtets eine Menge preiswerther 
Villen, Wohn⸗ und Geſchäfts⸗ 
hänſer jed. Art, 5. Refl. a. ſolche 
an Hand. Prima Referenz. [5170 

Ernst Mueck, Danzig, 
Weidengaſſe Age tt, 

Fernſprechanſchluß 330. 


Facehtungen. 


Ein Gaſthaus 


verbunden mit Kolonialwaaxen 
u. Ausſchank, mit großer Auf⸗ 
fahrt, iſt anderer Unternehmung 
halber von ſofort zu verpachten. 
Nähere Auskunft ertheilt [6770 
A. Sobotker, Inowrazlaw. 


7608] Eine gutgeb. Bäckerei 
in ein. Kirchdorfe, nahe a. d. Bahn 
gelegen, iſt Umſtändehalber vom 
1. Oktober billigſt zu verpachten. 


zu Ahr bet 
Bahr, Hohenkirch Wpr. 


Pachtung 
ca. 360 Morgen, davon 180 
Morgen 2ſchnitt. Wieſen tft mit 
vollem Inventar und Ernte ſehr 
günſtig für 8000 Mk. zu über⸗ 


k. nehmen. Meldung. unt. Nr. 7277 


an den Geſell. erbeten. 

Von einem ſtrebſ. Fachm. wird 
ein Reſtaurant zu pachten g 
e 

ankwir aft nicht au 
Meld. bricht mit Aufschrift . 
7802 an den Geſelligen erbeten. 
— Ein Oekonom 

der ſelbſt Koch iſt und ſchon ber 
8 Jahre in ein. Offz.⸗Kaſino ko 
und bewirthſchaftet, wünſcht zum 
1. Januar 1897 ein ähnl. Geji 
N Meld. werd. unt. 

J. 2035 poſtl. Thorn erbeten, 


Ziegeleipachtung. 

E. klein. Ringof.-Ziegelei, a 
ohne Maſch.⸗Betr., mit allſ. g 
Verhältn., w. zu pachten geſucht. 
Meldung. unter J. W. 6739 durch 
Rudolf Moſſe, Berlin SW, 
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